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Sieilien.
Zu den Inschriften Siciliens , die Kaibel in den Inscriptiones

Gracae Siciliae et Italiae (= IGSI ), Berlin 1890, zusammeu-
getragen und bearbeitet bat , sind in dem letzten Jahrzehnte nur
wenige neu binzugekommen . Da in Folge der zahllosen Kämpfe ,
durch die Sieilien vom Beginne des V. Jahrb . bis zu seiner Ein¬
verleibung ins römische Reich heimgesuebt wurde, viele Städte
ihre Bevölkerung ganz oder teilweise wechselten, so darf man
aus dem Berichte über die Gründung einer Stadt noch keine
Schlüsse auf ihren Dialekt im IV . und III . Jahrhundert ziehen.
Es wäre deshalb richtiger gewesen, wenn man die Dialektinschriften
Siciliens ohne Rücksicht auf die Heimat der ältesten Ansiedler
in einem Hefte der Sammlung vereinigt hätte . Da aber ver¬
schiedene Städte schon zu ihren Mutterstädten gestellt worden
sind, so werde ich bei ihnen wenigstens auf die Nummern der
Sammlung verweisen und das Wichtigste von dem , was neu ge¬
funden ist, hier nachtragen .

In den Jahren 1620 bis 1625 durchreiste Georgius Gualtherus
aus Augsburg Italien und Sieilien und sammelte Inschriftentexte .
Was er von ihnen in Sieilien fand , begann er im Jahre 1624 in
Panormus zu veröffentlichen ; doch blieb dieser erste Druck un¬
vollständig und ist nur in ganz wenigen Exemplaren erhalten (vgl.
Mommsen CIL . X p. 715). Noch in demselben Jahre aber liess
er eine neue und vollständige Ausgabe in Messana erscheinen
unter dem Titel „Siciliae et objacentium insularum et Bruttiorum
antiquae tabulae“ . Auf diese geht im folgenden das einfache
Gualtherus ; nur wenn sich in dem Texte der beiden Aus¬
gaben Abweichungen finden (wie z. B. in der grossen Inschrift
von Halaisa ), ist Gualtherus 1 dem Gualtherus 2 gegenübergestellt .
Ich konnte nur die zweite auf der Breslauer Bibliothek vor¬
handene Ausgabe benutzen ; für die erste musste ich mich auf
die Angaben von Kaibel verlassen .

<iriech. Dial.-lubdirifteu . 111 UmiiL 2, Hüfte . 30
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I. Die Nordküste.
(Von Westen nach Osten .)

Segesta und Eryx .

Thuk . VI 2 Ίλιον δε άλ,ιοκομένον των Τρώων τιν'ες διαφνγόντες Άχαιουί
πλοίοις άψίκνοννται προς την Σικελίαν και δμοροι τοΐς Σικανοϊς οίκήοαντεζ
ξνμπαντες μεν "Ελνμοι εκλήΰηοαν , πόλεις δ’ αυτών ’Έρνξ τε καί 'Έγεοτα·
προσξυνφκηοαν δε αντοΐς καί Φωκίων τινίς των από Τροίας τότε χειμωνι L·
Λιβύην πρώτον, επειτα ίς Σικελίαν απ' αντής κατενεχϋέντες . Dazu Strabo 272
την 'Εγεοταίαν (überl . Αίγεοταίαν) κτιοίλήναί ψαοιν νπό των μετά Φιλοκτήτον
διαβάντων εις την Κροτωνιατιν, καίλάπερ εν τοΐς Ίταλικοις εΐρηται, παρ' αντού
σταλεντων εις την Σικελίαν μετά Έγέοτον (iiberl . Αιγέοτον ) τον Τρωός. Wenn
die Münzlegenden SECESTAXIB , ί E C E ξΤΑΙ IBEMI, IRVKAXIS
(Imboof Num . Zeitschr . 1886 , S. 265 ) wirklich mit Kinoh Zeitschr . f.
Numism . XVI (1888) 187 ff, als Σεγεσταζίη , Σεγεοταζίη άμί , Ίρνκαζίη zu
deuten wären , so hätten in den beiden Städten zuerst Ionier gesessen ,
die das korinthisch - megarische Alphabet ({ = B = ε und η, E =s u)
der benachbarten megarischen Kolonie Selinus entlehnten . Dann könnte
auch in der Angabe des Thukydides ein wahrer Kern stecken : denn für
Φωκίων τινίς liesse sich mit leichter Änderung Φωκαίων oder Φωκαιίων
τινίς einsetzen (Holm Gesch . Siciliens I 87, RMeieter Berl . Phil . Wochen -
schr . 1890 . 672 , Philol . 49 . 607 .) Indessen hat jetzt Holm Gesch . Sic . III
599 ff. nicht ungegründete Bedenken gegen & — η erhoben , ohne allerdings
etwas Besseres dafür an die Stelle zu setzen : denn mit den lykischen
Stämmen XI „Leute“ , 1B „diese“ , EMI „eigen“ eine Erklärung zu ver¬
suchen , erscheint doch wagehalsig . Die Frage bleibt also vorläufig offen.

Nach den ununterbrochenen Kämpfen , die Segesta — so hiess die
Stadt ursprünglich , wie die ältesten Münzlegenden beweisen (Holm Gesch.
Sic . III 598 ff'.) — mit der benachbarten Rivalin Selinus führte , brach im
Jahre 306 ein schweres Verhängnis über die Stadt herein : Agathokles ,
von Libyen zurückkehrend , vernichtete ihre ganze Einwohnerschaft auf
die grausamste Art : Diodor XX 71 ή μεν ovv Έγεοτα τυχονσα μιας fjμέρας
άτυχους ήβηδόν ε&ανατώίλη. ό δ' Αγαίίοκλής παρ &ίνονς μεν καί παΐδας εις
την 'Ιταλίαν διακομίσας άπίδοτο τοΐς Βρεττίοις · τής δε πόλεως ουδέ την προΰ-
ηγορίαν άπολιπών , αλλά Δικαιόπολ.ιν μετονομάοας εδωκεν οίκητήριον τοΐς
αντομόλοις . Im Jahre 262 ergab sich Segesta freiwillig den Römern und
wurde dafür mit Autonomie belohnt .

Die folgenden Inschriften , von denen die drei ersten in den Ruinen
Segesta ’s gefunden und jetzt im Municipalgebäude von Calatafimi ein¬
gemauert sind , fallen alle frühestens erst ins III . Jahrh . ; sie zeigen einen
«-Dialekt .
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5188 Wiederholt herausgegeben, nach eigner Abschrift von Kaibel
IGSI no. 287.

diodaiQog Τιττέλου ^ Tc/ceiqoüoq
τάν άόελψάν αντοντα

Μιννραν 'Λρτέμωνος Ιερατενονσαν
Άφροόίται Ονρανίαι .

Schrift : Α Π Σ Ω.

5189 Am vollständigsten gesehen und abgeschrieben von Gualtherus
no. 822, nach eigner Abschrift Kaibel IGSI no. 290.

[*[ερ]ο(ΰ )ετι-.ονΐος Φάωνος
\τον Ννμ ]φωνος 2ωπολιανοΰ ,
[άγορα \νομέοντος Ξενάρχον
[τοΰ Λι ]οδώρον xat τάν επιμέλειαν

5 [ποι ]{η)ααμένον των έργων
[τον ξ,νό \τον α /.ατεσ /,ευάσέΗι.

Schrift : Α Θ ΞΕΠΣ Ω.
Die Zeilen sind ergänzt von Rochette Rhein . Mus. 1836, S. 94.

5190 Wiederholt herausgegeben, zuletzt nach eigner Abschrift von
Kaibel IGSI no. 291.

'ΐερομναμονέων
Τίττ &λος L̂ ritudcJpofn ]
τάν επιμέλειαν έποιηαα [το]
των έργων τον
[ζ ]α< τάς προέδρας μετά τ [ών\

ϊεροψνλά '/.ων.
Schrift : Α ΜΠ Σ Ω.

5191 Tier Fragmente eines Epistylium, im Theater von Segesta ge¬
funden, jetzt im Museum von Fanormus . Zuletzt nach eigner Abschrift
herausgegeben von Kaibel IGSI no. 288.

Ο δαμος των Έγεαταίων Φάλα \χρον]
[,1 ]ιοδώρον Ερύασιον αρετάς ί'νβ[κ«].

(^ Ιωττολίς Φαλά 'Α.[ρου τ ]άν αντοντα ματέρα
...... αν Φαλ [ακρ ]ίαν έννοιας ϊ'νεκα .

Schrift : ΑΡΣ£ >.
Ζ. 3 Anfang ~ — 4 passt allein das von Kaibel ergänzte

Φαλ[ακρ]ίαν „Gattin des Phalahros“ für die Grösse der Lücke.
30*
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5192 Stein , auf dem Berge Eryx (Monte di G. Giuliano ) eingemauert .
Wiederholt herausgegeben , zuletzt nach eigenen Abschriften von Mommsen
CIL X zu no . 7258 , Kaibel IGSI no . 282 .

Êjcl ταμία ΛεννΑον Καιν.ιλίον
Λεν '/,ίου υιόν Μετέλλον
Πασίων Λεκν-ίον Σεισνρίων
Έγεσταϊος χιλιαρχήσας.

Schrift : Α Π Σ Ω.

5193 „XXI hinc (i. e. ab oppido Calatafimi ) stadiis versus occidentem
in colle inter rudera antiqua . . . literis cubitalibus“ Gualtherus no . 323.
IGSI no . 292 .

ίΛακλαποσ . . . . | επτν ............

Panormos .
5194 Stein , mit einem Relief : ,,sub toreumate navis , quam duo

juvenes nudi ac maesti sedentes in litore mox ascensuri videntur“ Lupus
Dissert . de epitaph . Severae mart . p . 172. Weniger genau Gualtherus
no . 206 . IGSI no . 300 . Schrift : ΕΣΩ .

Κισσός %ai Τρύφων οί Εί'λ,αδίον
ταλαίπωροι v.ai άωροι χρηστώ

χαίρετε.

5195 Stein unbekannter Herkunft , jetzt im Museum von Panormus .
Nach eigner Abschrift Kaibel IGSI no . 298 . Schrift : ΑΠ .

Θεοδότα Κέλτα.
Έπαφρόδειτε | χοίρε.

5196 Münzlegende . Holm Gesch . Sic . III 713 —715 . Aus römischer
Zeit : ΠΑΝΟΡΜΙΤΑΝ no . 625 a und 625 d .

Solus .
5197 Stein , in den Ruinen des Gymnasiums von Solus (Solanto ) im

Jahre 1865 gefunden . Nach eigner Abschrift Kaibel IGSI no . 311 .

Πεζών τάξιες τρεις ai
στρατενσάμεναι επί 'Λ -
-πολλωνίον Απολλώνιου χαί
οι αυτοί έφηβοι Λνταλλον Αν -
-τάλλον τον Λντάλλον Όρνι -
-χαν γνμνασιαρχήσανια

έννοιας ενεχα.
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Schrift : ΑΕΠΣΟ .
Der Name ’Άντ-αλλος kommt auf Sicilien häufig vor : er ist belegt

aus Gela IGSI no. 256 39 (= Samml. 4250) , aus Thermae IGSI no. 313
(= Samml. 3248), aus Tauromenium s. unten no. 5219 I201. a« , aus Eryx
IGSI no. 23 93 78.

Hipana.
Steph . Byz. ''Inara ' πόλις περί Καρχηδόνα, ώς Πολύβιος πρώτω. Die

Stadt lag in der Nähe von Panormus . Der Irrtum bei Stephanus erklärt
sich aus den Worten des Polybius I 24, 9 : ωρμηοαν (οί 'Ρωμαίοι) επί tov
Πάνορμον δια τδ της των Καρχηδονίων δυνάμεις εκεί παραχειμάζειν ' οί δε
οτρατηγοί σννεγγίσαντες τβ πόλει μετά πάοης τής δννάμεως παρετάξαντο · των
δέ πολεμίων ονκ αντεξιόντων ."τάΐίν εντενϋεν εποιήοαντο τήν ορμήν επί πάλιν
Ίππάναν (so !). Holm Gesch . Sic . III 347 ff. setzt die Stadt auf den Berg
Castellaccio bei Termini , nahe dem Meere, etwa 40 Kilometer östlich von
Palermo .

5198 Münzlegende . Holm Gesch. Sic. III 603. Silberne Litra : Vs.
Ιπαναταν (Mitte des V. Jahrh .).

Kephaloidion.
5199 Münzlegende . Holm Gesch. Sic. III 673 no. 398.

Vs. εκ Κεφαλοιόΐον . Ks. ‘Ηραχλειωταν .
Nach Bursian und Holm von Herakleoten , die in Kephaloidion

wohnten , geprägt .

Halaisa.
Diod. Sic . XIV 12 Άρχωνίδης δ' δ τής Έρβίτης επιοτάτης, επειδή πρός

/Ιιοννσιον ειρήνην δ δήμος 6 των Έρβιταίων οννέϋετο , διενοεΐτο κτίοαι πάλιν
(im Jahre 403 v. Chr.). είχε γάρ μιο&οφάρονς τε πλείονς καί ούμμικτον
οχλον, δς τφ προς Διονύσιον πολέμα) αννέδραμεν εις τήν πάλιν πολλοί δε καί
τ<ΰν αλλο>ν Έρβιταίων έπηγγέλλοντο αντφ κοιναονήσειν τής αποικίας, άναλ.αβόιν
ονν το σννδραμόν πλή &ος κατελάβετά τινα των λόφων άκτώ σταδίονς άπέχοντα
τής ύαλάττης , εν ω πάλιν έκτισεν ΖΔλαισαν. Über den Ursprung der Be¬
völkerung von Herbita wissen wir nichts . Die Ruinen des alten Halaisa
liegen östlich von dem Städtchen Tusa auf einer Anhöhe, die jetzt die
Kirche der S. Maria le Palate (de Palatio ) trägt . Dort sind die vier
folgenden Inschriften gefunden .

5200 Untere Hälfte einer Marmortafel , im 16. Jahrh . gefunden ,
jetzt verschollen . Der Quersprung , durch den das obere Stück der Platte
abgetrennt wurde , lief von links nach rechts in die Höhe, so dass von
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den beiden neben einander stehenden Text - Columnen der erhaltenen
unteren Hälfte die rechte um einige Zeilen vollständiger blieb als die
linke . Der Stein kam , wie Thomas Fazellus de rebus Siculis (Panormus
1558 ) I 9, 4 berichtet , nach Panormus in den Besitz des Alphons Ruiz .
Von ihm oder auf seine Veranlassung wurde die Tafel zum ersten Male
abgeschrieben ; dieses Apographon ging verloren , sein Text (= Ru ) ist
uns aber in zwei Abschriften erhalten , der des Aldus Manutius Cod.
Vaticanus 5237 f. 244 —248 (= Ma ) und der etwas weniger genauen des
Vicentius Pinelli Cod . Ambros . D 199, inf . f . 56 ff. (= Pi ). Die letztere
benutzte Gruter Inscriptiones antiquae p . 210 - Von Ruiz ging die Tafel
in die Hände des gelehrten Jesuitenpaters Octavius Caietanus über und
verschwand lange Zeit hinter den Mauern des Collegiums . Erst am An¬
fänge des 17. Jahrh . wurde sie durch Gualtherus wieder ans Licht ge¬
zogen . Er schrieb den Stein zum zweiten Male ab und veröffentlichte
den Text in den beiden Ausgaben seiner antiquae tabulae . In der ersten
(no . 25 = Gu ]) ist er zwar nur in Minuskeln , aber sorgfältiger wieder¬
gegeben als in der zweiten (no . 182 = Gu 2), die Majuskeln anwendet .
— Nach Pi und Gu 3 bearbeitet von Franz CIG III 5594 , nach Gu 1 mit
geringen aus Ru entnommenen Verbesserungen von Kaibel De inscriptione
Halaesina Rostock 1882 (Gratulationsschrift für Würzburg ) und IGSI no . 352

I .

.................... τον υπό κα [[............. ·λα]τό
τον ορίου ες τον 7το \[ταμον ........ και x « r ]a τον ίτοταμον
εστε ποτϊ | [τον ροΐϋΥ .ον τον ορίζοντ ]α τον β ' κλαρον και αν

5 τον ρο η{υτ /Μν ες τάν οδόν τ ]άν επί τάν ’ίπνρραν · αι ελαϊαι
αι ί [πιγεγραμμίναι ] ανται (Μολονΰ -ίονττ τώ χλάρω τοντω . !
[ Τό ] το υπό τον οχετόν αχρι ποτί τάν κράναν [ [ταν

Ι̂ττνρΙραν ονκ έργαξεϊται χαί περίοτααιν a (f rjoelia [i \ | πό (δας )
10 ο' παντα , τά δέ δένδρεα ·Λαρττενοε(ϊ ). j|
[Ε] ’Λπό τον τε . τον ποτί τά χράνα τά 'Ιπνρρα κατά τάς

όδον ες | τάν ελαίαν τάν κολοβόν , έν α τε ., καί ες τάν ελαίαν ,
εν ά | τε ., καί τά όδώ ες τον ποταμόν καί κατά τον ποταμον
ές | τό οριον τον δ ' κλάραν καί ώς τά όρια τον δ ' κλάρον '

14 αι ελαΊ \\αι ανται αι επιγεγραμμέναι επονται τώ κλαρω τοντω . j
C ’Λπό τάς όδον τάς Ξενίδος κατά τάς όδοΰ τάς παρά

τό | Μειλιχιεϊον ες τον ροΐσκον καί κατά τον ροίαν .ον ες | ταν
αυμβολάν τον ροΐακου καί αν τον ροΐσκον ες τάν \ όδον τάν

19 Ξενίδα · άχολον &εϊ τώ χλάρω τοντω τό ί | <)’ωρ τό εχ τάς
χράννας χαί τον βαλανείον τό άπορρέον . \

(X) Άπό τον όρίον τον ς ' χλάρον χατά τάς όδον τάς άγουσας [
επί τό Τάπανον ες τάν σχαφιάν τάν παρά τάν Θεματεί \τιν
χαί ώς αι αχαψιαί παρά τάν αλον ες τάν ελαίαν , εν ά \ τε.,
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'/xd ές τάν ελαίαν , εν α τε., καί ες ιόν ροΐακον καί αν τον |
QütaKov tg τάν οδον τάν επί το Τάπανον · αί ελαϊαι αϊ jj

25 επιγεγραμμέναι ανται επονναι τώ κλάρω τοντω .
Η νίιεδ τάζ ακαφιάς τάς παρά τάν Θεματείτιν ες το ^ο|-

είδιον καί κατά τον ροειδίον ες τον άγριίλαιον , εν ώ τε., ]
καί επίστρεμμα ες τάν ελαίαν , εν ά τε ., καί ες τάν ελαίαν ,

30 εν ά τε ., καί ες ταν ελαίαν , εν ά τε., καί ες τάν ελαίαν, | εν
α τε ., καί ίς τον πέτρον , εν ω τε ., καί ες τάν ελαίαν , εν ά J
τε ., καί ες ταν σκαψιάν καί ες τον τε . τον ποτί να ’ίπνρρα
καί | κατά τάς οδον εστε ποτί τον ροΐσκον καί άν τον ροΐ¬
ακον | εστε ποτί τάν ελαίαν τάν ε/τιγεγραμμέναν καί ώς τα
όρια | τον Γ κλάρον ■ αί ε/.αΐαε αί επιγεγραμμέναι ανται επον -\\

35 ται τώ κλάρα) τοντω . \
Θ 'Λπδ τον άγριελαίον , εν ω τε., καί κατά τον ροειδίον ες

τάν ελαίαν, | εν ά τε., καί ες τάν ελαίαν, εν α τε., καί ες ταν
ελαίαν (τάν) επι γεγραμμέναν ρ καί ώς αί σκαφιαί παρά τούς
πασσάλους | καί κάτω ώς αϊ σκαφιαί καί οϊ πάσσαλοι άχρι

40 ες τάν σκανάν |] καί εκ τάς σκανάς άν τοΰ τοίχον καί ώς (ο)
τοίχος ες | τάν σκαφιάν καί ώς αί σκαφιαί ές τον τε . τον
υπέρ τάς 6 δον καί άν τάς οδον ές τον τε. τον ποτί τα
Ιπνρρα καί ώς \ τά ορια τον η κλάρον ά σκανά κοινά ποτί
ιόν μιαίλωσά μενον τον ι κλάρον αί έλαϊαι αϊ επιγεγραμμέναι ||

45 ανται επονιαι τώ κλάρω τοντω .
I Λ̂πο τάς σκανάς κάτω ώς αϊ σκαφιαί καί οϊ πάσσαλοι j

ές τον τοίχον καί ώς δ τοίχος ές τάν σκαφιάν καί ώς j αϊ
σκαφιαί ές τον ποταμόν καί κατά τον ποταμον εσ\τε ποτί

50 τάν οδον τάν ορίζουοαν τον ζ’ κλάρον καί || ως τά ορια τον
C’ καί y κλάρον. |

ΑΙ *Απο τον ορίου τον -0 ' κλάρον κατά τάς οδον τάς έπί
το Τά \πανον ές τάν γωνίαν τάν άνωτάταν τον περιτειχίσματος |
τον 'Γατίόνον καί έκ τον Ταπάνον κατά τάς ποίίόδον τάς
ές το ( ’Λδρανιεϊον ές τάν ελαίαν, έν ά τε., καί ές τάς σιδέας

55 καί || ές τάν έλαίαν , έν α τε., καί ώς αϊ σκαφιαί (αί) νπο
τον τέρμονα | ές το ψοείδιον καί άν τον ροειδίον ές τάν σκα¬
φιάν τάν παρά I τάν Θεματείτιν καί ές τάν οδόν τάν άγονααν
έπί το Τάπανον \ αϊ έλαϊαι αϊ επιγεγραμμέναι ανται επονται
τώ κλάρω τοντω . |

8 I L̂ tto τον Ταπάνον κατά τάς οδον εστε ποτί το ροειδίον
50 καί κατα || τον φοειδίον εστε ποτί τον πάσσαλον τον παρά

τό ροειδίον καί | ώς οϊ πάσσαλοι εστε ποτί το οριον τον αι '



232 Sicilien . [5200]

yJkaQOV'/.αί ώς τά ορια | ιοί - ai γ.λάροι : · τεαρε& ϊ ;'ΐ:όϋοδον ί£ά -
τίεδον ποτί το Ι^ όρανιεΐ ον '/μι '/ 7(ό(δας ) άποοτασεϊ άιίϋ
τον ναον τταντά .

ΓI ’Λτεο τας οχαφιας τας παρά τον ’O/nr/ avov '/.ατά τον
65 Όπι / ανον [[ ες τον ποταμόν '/ αί '/ ατά τον ποταμού ϊατε / ατά

τον τε . τον | εν τώ / λάρω / αί άν των τε . ες τον τε . τον
ποτί τά αν / ία τον υπό | τάν 'οδόν / αί ώς ά οδός εατε ττοτί
το οριον τον γι ζλάρον τοΰ με \γάλον δρυμόν / αί ώς ισ οριον
τον γι ' ζλάρου τοΰ μεγάλου δρυμού . |

Έλαιοζόμιον δί / λαρον .
70 Περίσταοις τώ έλαιο / ομίω εί τις εατε ιερά , εηεταί ' ον

7τθΐησονν \τι δέ βυρσοδεψιον ουδέ μαγειρι / όν οι μιαίλεοοάμενοι
τό έλαιοζόμιον .

II .
........................... ον / αί | ............

. . .ν τάν υπό τό | ................. ες τον τέρμονα | .....
5 ....... [το ορ]ίθν τον ζλάρου ζαί || ............ ον / ατά

τον ρόον τον 'Οπι / ανον | .......... [κ]αί lg τον τε . ζαί ες
ταν σ/ αφιάν τάν J [κ]οτι ώς ο τέρμων ζαί αί σ/ αφιαί
ες τάν ίλαί \ αν, εν ά τε ., ζαί ] ες τό οριον τοΰ ι ζλάρον ζαί
άν τον οριον τον ι [κλβ ] (ρ)οΐ ' εστε ποτί τό οριον τοΰ Πι -

10 ζάττον ζαί ώς τά ορια τοΰ || Πιζάττον ' τοντιο τώ ζλάρο )
επονται αι ελαίαι αι επήγεγραμμέναι αυται . |

ΒI τοΰ τίρμονος τον υπό τάν Ασπίδα Eg τον Πλότα \-
μον , εί, τε ., ζαί ες τάν ελαίαν , εν ά τε ., ζαί ες τάν σ/ αφιάν \
ζαί ώς αί αζαφιαί ες τάν ελαίαν , εν ά τε ., ζαί ες τάν οδόν ||

15 τάν από Ταπάνον ζαί άν τας όδοΰ εστε ποτί τό οριον | τον
ζ ' ζλάρον ζαί cJg τά ορια τοΰ ζ' ζλάρον ες τον τερμο \να ζαί
ώς ό τέρμων άχρι ζατά τον Πλάταμον τοντω \ τώ ζλα'ριο
εττονται αί έλαΐαι ανται αί επιγεγραμμέναι . |

ΓI *Λπό τοΰ όρίον τοΰ αι ζλάρον ζατά τοΰ Όττιζανυν ες
20 τάν σ/ αφιάν |[ τάν παρα τον Οπιζανόν ζαί ώς αί σζαφιαί αί

υπό τον τέρμονα \ ες τάν οδόν τάν άγουσαν επί τό Τάπανον
ζαί άν τας όδοΰ | εστε ποτί τό οριον τοΰ βι ζλάρον ζαί ώς
τά όρια τον βι ζλάρον .

Τοις παρά τον ξιοΰν τόν 'ίΛλαισον δαιίλμον ς (Γ).
Α ’Λπο τον ρόον τον βλαισόν ές τον τε . τον έν τώ πέτροι
25 τον παρά τάς |[ ττυάλονς ζαί άν τοΰ όαχά ές τον πέτρον , έν

ώ τε ., ζαί ές τάν οδόν ζαί ) άν τάς όδοΰ ές τον ροίσζον ζαί
άν τοΰ ροΐσζον ές τάν σ/ αφιάν [ τάν υπό τώ τέρμονι ζαί ώς
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ο τίρμον 6 vreiq τάς οχαφιας ΐσ \τε ποτι τάν αλον και viteq
ιας αλον ιΰς 6 τέρμιον υπέρ τάν | σκαφέαν καί. ες τάν ακαφιάν

30 τάν παρά τάν ελαίαν καί ν·'\πίρ τάς ελαίας ως ο τρίβος καί
αι σχαγιαί ες τάν ελαίαν [ τάν έπιγεγραμμέναν Ρ1 καί εκ τάς
ελαίας ώς 6 τέρμων \ νττέρ τάν ελαίαν ες τάν σκαφιάν καί
άνω ες τάς θάμνους | καί ως αί ράμνοι περί τον τέρμονα καί
ες τάν σκαφιάν \ καί άνω ες τον τε. τον εν τώ λίλλω καί ώς

35 ο τέρμων υπό || τάν αλον καί ες τον τε. τον εν τώ πνργω καί
νίτο τον πύρ γον ες τον ροΐσκον τον νπο τάν ρίνα τάν εν τώ
πύργοι , εί | τε., καί κατά του ροΐσκον ες τον ρονν τον "Λλαισον
καί άν τον | ‘Λλαίσον ές τάν άρχάν τάς περιωρεσίας· έν τοντω
άγριον , j

Β ŷl 'jco τάς ρινος τάς εν τώ πνργο ), ει τε., νπο τον πύργον
40 εστε 1ί ποτί τον τε. τον έν τώ 7τνργω καί άπο τον τε. κάτω

ώς αι σκαφι \αί ές τάν άχράδα τάν έπιγεγραμμέναν Ρ καί ώς
αι σκα'φιαί ές τάν έλαίαν τάν έπιγεγραμμέναν ρ καί ές τάν |
σνκέαν τάν έπιγεγραμμέναν Ρ καί ώς (τ)αι σκαφιαί εστε
πο \τί ιον τέρμονα καί ώς ο τέρμων ές τον ροΐσκον καί κατά

45 του (| ροΐσκον ές τον ρονν τον "Λλαισον καί άν τον 'Αλαίσον
ποτί το | οριον τον α κλάρον έν τοντω 'Ελαφέος . |

^ :Απο τον τε . τον έν τώ πΰργω τον ορίζοντας τον β' κλάρον
ίστε \ ποτί τον ροΐσκον τον εκ του διαπαύματος ρέοντα καί
κα|τα τον ροΐσκον ές τάν σνμβολάν τον ροειδίον καί άν τον
ροέιδίον ές ιόν τέρμονα καί ώς τά ορια τον β’ κλάρον | έν
τοντω ’Ελαφέος . \

Δ ίΑπό τον ροΐσκον τον έκ τον διαπαύματος νπο τον
πύργον j εστε ποτί τον ροΐσκον τον ζέοντα έκ τάς ρινος τάς
κα\τά το ιερόν, ει τά γαλκία , κατά τό μαγειρικόν καί κατά ]|
„ . ·'*· c tf. </ \ s t Τ r \ ί < ι00 τον ροΐσκον εστε ?τοτι τον τέρμονα , ει σκαφια , και ως ο |
τέρμων άχρι ποτί τον ροΐσκον τον ρέοντα έκ τοΰ διαπαν -\
ματος τον ορίζοντα τον γ' κλάρον. |

^ Α̂πό τον τέρμονος, εί ά σκαφιά , κατά τον ύροΐσκον ές
ταν | σκαφιάν καί ώς αι σκαφιαί ές τον ρούν τον "Λλαισον

βΟ καί άν || τον ‘Λλαίσον εστε ές τόν ροΐσκον τον ορίζοντα τον
β κλά\ρον καί άν τον ροΐσκον εστε ές τον τέρμονα τόν όρίζον\τα
τον δ' κλάρον. \

^ Από τάς ρινος τάς κατά τό ιερόν τον Απόλλωνός τάς
κα\τά τά γαλκία τά ποτί τώ μαγειρικώ νπο τόν πύργον εσ τε
ποτί τάν $εΐνα τάν πελαστάταν ποτί τό τνρρίδι Ίον καί κατά
τον ραχά ως αί σκαφιαί ές τάν αλον καί ές | τόν τε. καί

50
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■/.ατιυ ως « ί οχαψιαί ες τον τερμονα vml ως ο \ τερμων και
αι ΟΆαφια,Ι ες τον β ' ροΐσν .ον και /.ατά τον ροΐ σ'/MV ες τον

70 ρονν τον A 'txnoov καί άν τον Άλαίοον ες το |] υριον τον ε
■/,λάρον . [

I ’Λϋιο τον πύργον '/.ατά τον βαρέος ρόον ες τον ρονν τον
Α̂λανοον και αν τον β-ίλαίοον αχρι ποτί τον α ροΐο / ον και
αν τον | ροΐσν ,ου αχρι ττοτ 'ι τον πύργον εν τοντω Ήρα /.λείόα
Άπολ λιονίον ν,αί Φιλοξένον Μενίο /,ον . |

75 Σχνρειόνοις daid -μονς ln .
Α Άπο τάς ρεινός y.alh 'ig ο πύργος αχρι ποτϊ τάν ρεϊνα

τάν ε \χομέν (α)ν τον β ' τνρριόίον '/ αι απο τάς ρεινός κατά τον
όοεύό / ον αχρι ποτί τον τέρμονα / αι ώς ο τέρμων νπέρ τάς
αλον / .αί άν τον ραχά ν'ις αι σ/ αψιαί ες τάν ρεΐνα· εντούιω

80 'ίστιείον Θέστωνος καί Πελαγίον . |
Β Από τον τερμονος καιά τον ροΐσκον εοτε ποτϊ τον τέρ¬

μονα , \ εϊ ο/ αψιά , / αί τώ τίρμονι εστε ποτί τό φοείόιον το
ρέον ά νά μέσον τών γαεωνων καί άν τον ροειδίον εστε / τοτί ||

84 τον τέρμονα καί ως δ τέρμίοήν ές τό ροείδιον . |
Γ Αιτύ τον τέρμονος / ατά τον ροειδίον τον άνά μέσον τών

γα εώνων εστε ποτί τον τέρμονα , ει σζαιριά , καί ως δ τέρμων \
καί αι σκαψιαί άν τον ραχά ες τον τε . καί ν /τέρ τάς άλον

88 καί ες H ιόν τέρμονα καί ώς δ τέρμων αχρι ποτί τον ροΐσκον .
Schrift : Den einzigen Anhalt bietet die Bemerkung des Gualtherus 2

p. 28 „Έ conglutinatae dissotiandae et priscae notae CH inter suetos
typos non reeeptae cum Z et Ξ permutandae fuere .“ Die Ligatur Έ , im
Texte von mir mit rs. umschrieben , ist Abkürzung für das Substantivuni
τέρμων in verschiedenen Casus. Den Akkusativ πάδας I 9 63 vertritt ein
Π mit hineingesetztem O. Die Zahlzeichen Α, Β, Γ u. s. w. sind im
laufenden Texte durch Punkte eingeschlossen (' A'). Die von mir ver¬
wendete Type P (I 38 II 31 41 42 43) entspricht dem Originale nicht
genau : statt des Kreuzes steht ein A in dem Π.

Zeit der Abfassung : Kaibel setzt die Inschrift ins I. Jahrh .
v. Chr. vor die Zeit des Augustus . Er beruft sich auf den im Anschlüsse
an latein . terminus gewählten Ausdruck τέρμων (für ορος), auf das Fehlen
des Iota im Dativ Sg. der ä - und o-Stämme und auf die orthographischen
Fehler θεματεϊτις , δεινός neben ρινός, ροειδίον, ßalavlov . Bemerkenswert
ist ferner das Fehlen des Artikels in ταν ελαίαν έπιγεγραμμέναν I 37, α/
σκαψιαί παρά τους πασσάλους I 38, ώς τοίχος I 40, αί σκαψιαί υπό τον τέρ¬
μονα I 55, από Ταπάνου Π 15, ό τέρμων νπέρ τάς αλον II 78. Da der
Steinmetz sonst nichts ausgelassen hat , kann es sich hier nicht lediglich
um eine Flüchtigkeit handeln .

Columne I : Zeile 9 ΚΑΡΠΕΥΣΕΝ Ru und Gu, καρπεναε[ΐ) Franz ,
καρπενοε(ται) Kaibel nach Tafel v. Herakl . I 101 μισ&ωαάμενοι καρπεν-
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σονται . Sollte dem Schreiber der hier mit dem Futurum gleichbedeutende
Infinitiv χαρηβύεν in die Quer gekommen sein ? — 14 Das ai vor imys -
γραμμέναι hat Kaibel in dem umschriebenen Texte beide Male aus Ver¬
sehen fortgelassen . — 16 Μελιχιεΐον Ru . — 19 βαλανείου Gu (mit durch -
strichenem s Ma ), βαλαντου Pi . — 20 τον I κί ,άρου Ru und Gu, verbessert
von Kaibel . — 32 vor τας im Anfang κατα Gu , av Ru . —■ 33 καί fehlt
Gu . — 36 καί fehlt ' Ru . — 66 κλαρω Ru , κλαρίνο Gu.

Columne II : Zeile 23 δαιΰμονς hl Gu , δε&μονς Im Ru . — 43 ώς
ταί οκαψιαί Ru und Gu : ein versprengter Dorismus ? — 50 im Anfang
-ειδίου ες Gu , . . . xov is Ru . — 77 EXOMENON Ru und Gu . — 84
OTEPMON Ru und Gu .

Zur Wo rterklärung : γαεώνες II 83 86, von Franz richtig als
„ colles vel sepes terreae“ erklärt , werden auch auf den Tafeln von
Heraklea I 136 erwähnt : ονδε γαιώνας ihjost παρ τώς υπάρχοντας ονδε ααρ-
μενοεΐ . Nach Meister CurtSt . IV 437 sollen γαι -ών in Herakleia und ^«-εών
in Halaisa mit verschiedenen Suffixen gebildet sein . Da jedoch das speciell
ionische Suffix -εων - auf -ηον- zurückzugehen scheint (πνλεων - zu πνλη -,
χαραδρεων - zu χαραδρη -, φαρετρεων - Hdt . I 216 II 141 VII 61 zu ion .
φαρετρη -), so wird man mit der Möglichkeit rechnen müssen , dass γαε-ών
lautlich dem γαι -ών entspricht . — δαι &μο ί II 23 75 „agri portiones , quas
ipso jure licebat quibusque conducere“ , κ Χάρος „ea particula , quae cuique
sorte obtigisset“ Kaibel . — ελαιοκόμιον δίκλαρον I 69 „seminarium
oleaginum duarum sortium spatium occupans“ Kaibel . — πελαστάταν
II 65 wie πελαστάτω Hipp . VI 298 (Kühner -Blass I 579). — περίοταοις 18
„spatium vacuum circumcirca“ Franz . — περιωρεοια II 38. Die Deutung
von Kaibel („ambitus territorii vel descriptiq per circuitum facta“ ) liegt
näher als die von Herwerden Lex . Gr . dial . 655 („ montana regio cireum -
sita“ ) ; nur dürfen wir nicht von einem mit όριδ - gleichbedeutenden
Stamme όρεσ- oder ώρεσ- ausgehen — denn trotz Kaibel sind δρος „finis“
(Grundform Αόρ/ bs !) und όρος „ mons“ zwei ganz verschiedene Wörter —,
sondern müssen περι -ωρεοία auf περι -ορίζω (oder περι -ορέω , vgl . αΐνεοις ,
αίνετός von αίνέω ) beziehen . — πλάταμος II 12 17 nach Kaibel =
πλαταμών , — §άχας II 25 66 79 87 „ i. q , ράχις ; «ατά τοΰ ράχα deorsum
jugo“ Kaibel . — $ ίς (oft in II ) : „prominens quidam locus“ Franz , „ super -
cilium“ Kaibel . — τά χαλκία II 54 64 „locus ab officinis χαλκέων dictus“
Franz , also = χαλκεία .

5201 Stein , jetzt im Museum von Panormus. Nach Gualtherus
uo . 298 im CIG no . 5595 , nach eigner Abschrift Kaibel 1GSI uo . 353 .

Θεοΐς itam
[ο] όαμος των 'Λλαιοίνιον

{Λί \ογΐνψ Jioyiveog
Λαπίρωνα

\εν \εργεαίας ίνεκίν .
Schrift : ΑΠΣθ·
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Den Beinamen Λαπίρων bezeugt gerade für Halaisa auch Cicero
Vei'r . II 7, der einen Apollodorus Laphiro aus (Jieser Stadt erwähnt .

6202 Stein, jetzt verloren. CIG no. 5596 nach Gualthcrus2 no. 302,
IGSI no. 854 nach Gualtherus 1 no. 140.

\Θεόίς iiäai ]
\o όάμος των Λλαισίνων ]
[τον γενόμε\νον τών ϊεςίω [ν]
[.1ioyl,vr{v ζ/ ι]ο/ ί'νεος Λαιίίοωνα
[άρετας ' Vixjir και εεερ / εσι [ας ].

Ζ. 8 ΙΕ ΡΩ Gu* ρ. 43 , doch steht in den Adnotatioues p. 120:
ΤΩΝΙΕΡΕΩν sacerdotum . Vor γινόμενον ergänzt Kaibel πρώτον oder
αριοτον. — 4 . . ΟΓΕΝ Gu 1, . . EN Gu2. Die Ergänzung von 4 und 5
nach Franz .

6203 Stein, in der Kirche der S. Maria. Die zehnzeilige Inschrift
war schon, als Gualtherus sie abschrieb , schwer lesbar , und seitdem ist
die Oberfläche so verwittert , dass Dessau nur noch wenige Buchstaben
am Anfänge und Ende der Zeilen erkannte . CIG no. 5598 nach Gual¬
therus 2 no. 300, IGSI no. 355 nach Gualtherus 1 no. 141 (Z. 1—6), 137
(Z. 7—10) und nach der Abschrift Dessaus. Lesung und Sinn steht fest
nur für :

Z. 1 ΘεοΊς ττΰσι , — 2 οί στρατ [ευσ)άμενοι ( αμενοι
Dessau, οϊ οτρα I . . .μ . . . ν . . Gu 1, oi στρατιοριο . . . μβν Gu2), —
7 > άκλειον ^Λρισ ]το ()ώρου ( \ KAEC ......... ΔΩΡΟΥ Dessau,
' Ηράκλειον . . τοόιόρον Gu 2), — 9 χιλιαρχήσαν [τα ] εν "Εοε /.ι (SoGu
. . . λιαρχ . ο Ε̂ρνκι Dessau), — 10 [ . . ■S 'JeJCfii'.

6204 „Naupliae, nunc Napoli di Romania. Ex schedis meis“ Muratori
Thesaurus II 1022 no. 4. CIG no. 5597. IGSI no. 356.

Γάιον Ονεργίλιον Γαΐον vlov Βάλβον
άντιταμίαν (ο) δΰμος τών Λλ [α)ιαίνων

έννοιας ενεκεν .
(ο) ergänzt von Franz . ΑΛΙΣ Muratori .

6206 Münzlegenden. Holm Gesch. Sic. III 664 716—717.
a) Vs. Ζενς Έλεν&έριος, Re. Άλαιαίνων συμμαχικόν no. 351. Aus der

zweiten Hälfte des IV. Jahrh .
5) Rs. Άλαίαας no. 643—650a . Römische Zeit .
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Apollonia.
Zuerst zur Zeit des Timoleon erwähnt : Diod . XVI 73 παραλαβών

Απολλωνίαν ταύζι/ zs καί zjj ζών Έγγνίνων άπέδωκζ ζην ανζονομίαν (vgl .
Hülsen bei Pauly -Wissowa II 117).

5206 Münzlegende . Holm Gesch . Sic . III 719 no . 670 . Römische Zeit .
Λ̂ΐζολλωνι ctciiv.

Haluntion.
5207 Basis , gefunden in der Stadt S. Marco di Alunzio . Nach

Gualtherus no . 317 bei Kaibel IGSI no. 371 .

\Ol οΧ\ειφόμεν (ο)ι Φίντων [α\
....... EYMFXON .

Kaibel sucht in der zweiten Zeile einen Beinamen des Phinton —
Ενμ (α)χον oder Ενμίηλ 'ιον —, vor dem der Vatername im Genetiv aus¬
gefallen sei . Doch kann man auch an Ευμέ (δ)ον[ζος] oder einen anderen
Genetiv denken . Ohne sprachliches Interesse sind die in derselben Stadt
gefundenen Inschriften Οί άλε«ρόμε [νοι] Άίγίά &αρχον 'Ηρακλείου und Ol
άλειφόμεν [οι] "Ορΰωνα Φορμίων \ος\ Kaibel no . 369 370 .

Abakainon.
Die Stadt Άβάκαινον (Steph . Byz . s. v.) lag landeinwärts von Tyndaris

(Diod . Sic . XIV 78, 5) an der Stelle des heutigen Dorfes Tripi . Von ihrer
Gründung wissen wir nichts . Die ersten dort gefundenen , jetzt im Museum
zu Palermo befindlichen griechischen Inschriften gab Salinas Notizie degli
scavi di antichita 1886 pag . 464 heraus .

5208 Grabstelen . Salinas a. a . 0 . Kaibel IGSI Add . no . 382 a —d .

a. ΗίολΧε | χαϊρε . (AE).
b. Νεμερις \ Γρανωνι | Ννμφοδώρι | χρνσοχόε | χαϊρε . (ΑΕΣ).
„Fortasse Νεμερις Εράνων (quae Romana videntur Numerius Grano ),

nisi forte rectius legas Νεμέριίε ) vel Νεμερις Γρανώνι Νυμφόδυζρίε )“ Kaibel .

c. ’Ολτίσχος | ’Λριστέα (AES).
d. Φιλιοτονς (£).
Vgl . die Inschrift 5233 aus Tauromenium .

Tyndaris.
Im Jahre 396 v. Chr . von peloponnesischen Messeniern gegründet und

durch Zuzug neuer Bürger schnell wachsend (Diodor XIV 78, 5—6),
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8209 Zwei Grabsteine . Kaibel IGSI no . 379 380 .

a . Καλλιβούλας (Ai ).
b. ’ Ονασνλίος (ΑΣ).
Genetiv au ’Ονααυλίς .

5210 Münzlegenden . Holm Gesch . Sic . III 672 703 . Zahlreiche
Bronzen aus der zweiten Hälfte des IV . Jahrh . und dem III . Jahrh . mit
Τννδαριχαν , auf dem Rs . einmal οωτήρες neben dem Bilde der Dioskuren .

II. Die Südwestküste.
(Von Westen nach Osten .)

Lilybaion.
5211 Basis , jetzt verloren . Nach fünf mangelhaften Abschriften

bearbeitet von Kaibel IGSI no . 277 .

Ol δεκορίωνες
M . Ουαλέριον Λιογνήτον
Μ-ηγα (?) utov Χάρτωνα

ενεργεταν .
Von dem ersten Wort der Zeile 3 bleibt Lesung und Erklärung

unsicher . In den Buchstabenformen weichen die Abschriften von einander
ab , doch sind E und O verbürgt .

5212 Münzlegenden . Holm Gesch . Sic . III 721 no . 682 und 684.
Römische Zeit .

a) Λιλνβαιιτάν .
b) Vs . Λιλνβαιίταις , Rs . 'Λτρατίνο \υ\ Πν &ίων .

L . Sempronius Atratinus befehligte zur Zeit des M. Antonius in
Sicilien .

Selinus.
Nach Thuk . VI 4 eine Kolonie von Megara Hyblaia . Zu den von

Bechtel zu Megaris gestellten Inschriften (Sammlung no . 3044 —3050 ) sind
hinzugekommen :

8213 „Base di tufa , decorata con una cornicetta " Salinas Notizie
degli scavi 1894 , 205 .

Θίνλλος Πνρρία
ανέβηκε ται
Μαλοφόρωι
εν (χ )άν ενιείλα .
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Schrift : A, E = s und η, Θ = # o und a>, Λ = X, Π, R, ξ , V, 0 = φ .
3 Der megarische Demeter -Name ΜαΙοφόρος (Pausanias I 44 , 3) war aus
Selinus schon durch die Inschrift Samml . 3046 5 bekannt . — 4 EVI ?AN
Salinas : der dritte Buchstabe weicht aber erheblich von der Form des ρ
in Zeile l und 3 ab . Ausserdem gibt weder ενραν noch das von Salinas
vermutete CV RAN — */ νραν irgend welchen Sinn . Die feste Formel
der Weihinschriften ό δείνα άνέ&ηκεν ευχήν lässt keinen Zweifel daran ,
dass ενχάν zu lesen ist . Das dahinter stehende von Salinas nicht gedeutete
Wort ist uns durch einen glücklichen Zufall bei Hesych erhalten : εμπέλα '
εμπίλαζε , πρόοαγε , εγγιζε . Es bedeutet also „nahe dich , komm herbei“ ,
vgl . Sappho 1 ä άλλα τνΐδ ’ ελΰε u . a.

5214 „ Base fittile“ Salinas Notizie degli scavi 1900 , 112

AR + EOAMO 'Λρχεδάμου .

Akragas .
Nach Thuk . VI 4, 4 Kolonie von Gela : die Inschriften stehen des¬

halb unter den rhodischen (Samml . no . 4253 —4257). Die unter no . 4257 ,
3 gegebenen Münzlegenden Βώαιος und Άσκλάπιος lauten nach Salinas
vielmehr CQCIOC und ACKAAHOC .

Gela.
(Das heutige Terranuova ).

Gegründet von Rhodiern und Kretern nach Thuk . VI , 4, 3. Zu den
von van Gelder zu Rhodos gestellten Inschriften (Sammlung III no . 4247
bis 4252 , erschienen 1899) sind hinzugekommen :

5215 Auf dem runden Fusse einer Vase . Orsi Notizie degli scavi
1900, 274 .

Μνασι&άλτις άνίθ-ψεε Άννιφάμωι .
Archaische Schrift : Α, ®, Μ, $, Φ, Ε = s und ij, Ο = ca.

5216 Grabstein . Orsi ebenda 281 .

Φιλια{τ)ίδας | Ευξίνον ho | [-/.](α)λοποιό [ς].
Schöne archaische Schrift : A, Δ , E, B als A, A/ , + als ξ, 0 als ου,

P , t , Φ .
In Z . 1 C I 1, in Z . 3 Λ AO ; die Ergänzungen sind sicher . xaXo·

kann wol nur zu κάΧος „ Seil“ gezogen werden .



240 Sicilien.

ΙΠ . Die Ostküste .
(Von Norden nach Süden .)

Chalbidier waren es , die sich an der nördlichen Hälfte der Ostküste
niederliessen und hier die Städte Dankle , Naxos , Katana und Leontino
gründeten . Aber ihre Yolksart und Sprache muss schon in früher Zeit
in dem Dorertum aufgegangen sein . Denn aus keiner der Städte besitzen
wir sichere Denkmäler des ionischen Dialektes .

Am ehesten darf man noch zwei Schalen , die sich jetzt im Museum
zu Panormos befinden , einer der chalkidischen Städte Siciliens zuweisen .
Ihre im archaischen Alphabete abgefassten Aufschriften lauten (nach
Schubring und Holm bei Roehl IGA no . 519 , IGSI no . 595 und 596) :

a. Ι̂ηοδρόμιις τόόε δώρον Πεδιοϊ .
b. "’-Λρ ^νλης τάδε Λΰ[ρ]ον Πεδιοϊ .
Statt Πεδιοϊ ist auch Πεδίαιι vorgeschlagen . Das q beweist , dass v

als u und nicht als ii gesprochen wurde .

In die chalkidisch -ionische Periode von Dankle würde die Inschrift
auf einer in Olympia gefundenen Lamina aus Bronze gehören , wenn die
von Kirchhoff vorgeschlagenen Ergänzungen richtig wären . (Kirchhoff
Arch . Zeit . XXXVI 141 Taf . XVIII no . 5, photographische Abbildung in
den „ Ausgrabungen zu Olympia“ III Taf . 25 .) Links ist der grössere
Teil der Platte fortgebrochen . Rechts sind die sechs ersten Zeilen voll¬
ständig , den nächsten fehlt je ein Buchstabe . Da die Inschrift βουστροφηδόν
geschrieben ist , so schliessen sich die linksläufigen Zeilen 2, 4, 6, 8 und
10 unmittelbar an die über ihnen stehenden Ausgänge der rechtsläufigen
Zeilen 1, 3, 5, 7 und 9 an . Der erhaltene Text lautet also (mit Um¬
setzung der linksläufigen Schrift in die rechtsläufige ) :

7 » . . . ΙΗΐ6·> ΟΛ’ν/
Y4 . . . IOM /SWOS
7„ . . . / EMIOSBV
V. . . . /VKkENK||
710 . . . SSV/VMAi

^ <A/VTAS . . .
ΛΜΚ£·®££ . . .
ΕΘΕ /VAI . . .
iTO /VDA . . .
IISHOS . . .

Die Zeilen ’/ 8 ergänzte Kirchhoff zu [Αά]νκληγ « [nt] τον Αα[νχλαϊον ],
Es handelt sich in der Inschrift um ein für den Kriegsfall geschlossenes
Bündnis : das geht aus {πο \ (λ)έμιος Z . 5 und αννμα [χος ] Z . 9 deutlich
hervor . Diese beiden Worte bilden aber auch das einzig Sichere . In
den zwei ersten Zeilen , auf deren Lesung Kirchhoff ganz verzichtete ,
scheint der Akkusativ γαν und davor ein Genetiv auf -όνων oder -αίνων
zu stehen . Allerdings tritt dem dorischen ä ein ionisches η in νικηβίί
Z . 4 gegenüber : denn , wenn die Dorer auch im Präsens νικεω sagten ,
so ist doch in den ausserpräsentischen Formen nur ά belegt (ένικασα,
ένικά &ην vgl . JSchmidt Pluralbild . 328ff .). Noch ein zweites ionisches fl
vermute ich in der Zeile 5. Hier liest Kirchhoff den Infinitiv ßlyfl -rpai .
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der keinen Sinn gibt ; ausserdem ist die zweite Hasta des V so weit in
die Höhe gezogen , dass der Buchstabe eher dem V = v in Z. 8 als dem
V in Z . 6 gleicht . Also : [« rt τονς ποβεμίονς βνη &ην oder βντφψ ’αι =
βοη &εΐν ? Der Übergang des unbetonten o in v (u) ist aus verschiedenen
Dialekten (GMeyer GG 3 115 ff.), der Infinitiv auf -rjvai von Verben auf -εω
bisher nur aus Arkadien und Kypros belegt . Übrigens ist das E am An¬
fang der Z, 6 nicht vollständig erhalten . Dem γαν in Z. 2 entsprechend
können wir in Z . 8 τον 0α\μον \ ergänzen : damit fällt aber die Stütze für
[Δά]νκλτιν. Die erhaltenen Reste lassen sich auch anders ergänzen , σνγκλή
„ Zusammenberufung“ (vgl . thess . ουγ-κλει -χ- „Versammlung“ ) und ονγχλάω
„zusammenberufen“ (Inf . dor . ανγχλήν ) würden in homer . ύμοκλή, δμοχλάω
Seitenstücke besitzen und gut in den Zusammenhang passen . Die Heimat
der Inschrift bleibt also unbekannt .

In zwei nur durch Gualtherus bekannten und mangelhaft von ihm
wiedergegebenen Inschriften aus Katana kommen die Gottesnamen
Λημήτηρ und Περαεφόνη vor :

ΔΗΜΗΤΗΡΗΙΕΡ no . 31 = IGSI no . 449 . Die Lesung Δημήτηρ ή
ί'ίρ [ά] (im Index zu IGSI p. 736) ist unmöglich . Nach Gualtherus ’ Über¬
setzung »Cereri sacrum « müsste auf dem Steine Δήμητρίι ) oder Δημψ [ε)ρ(ι)
ί«ρ[ον] gestanden haben .

ΡΕΡΣΕΦΟΝΗ BΑΣΙΛΙΣΚΑΤ AN ΑΛ auf dem Sockel einer thönernen
Statue no . 48 = IGSI no . 450 . Nach der von Gualtherus beigefügten
Abbildung der Statue standen die drei Worte nicht unter einander ,
sondern jedes für sich auf je einer Seite des Sockels . Die Ergänzung
Kaxa.va\ i<ov] oder Kaxava \[]a erschien Kaibel nicht ohne Grund bedenklich ,

Beide Inschriften geben e und ä durch H wieder : sie waren also
im gemeinionischen , nicht im altchalkidischen Alphabete abgefasst . Sollte
am Ende der zweiten wirklich ein -ä gestanden haben , so würde damit
die an sich wahrscheinliche Vermutung , dass die Sprache vulgär -griechisch
war , zur Sicherheit erhoben werden .

Dankle - Messana .

Thuk . VI 4 Ζάγκλη δε χην μεν αρχήν άπό Κύμης χής εν 'Οτιικία Χαλ¬
κιδικής πόλεως ληαχων άφικομένων φκισ &η , νσχερον δε και άπό Χαλκίδας
καί χής άλλης Εύβοιας πλή &ος ελδόν ξνγκαχενείμανχα χήν γην . Als im Jahre
494 Milet zerstört wurde , erging von den Dankläern an die flüchtigen
Samier und Milesier die Aufforderung sich in Sicilien an der Καλή ακτή
anzusiedeln . Diese aber , angestiftet von dem Tyrannen Anaxilas von
Rhegion und unterstützt von Hippokrates , dem Tyrannen von Gela , über¬
rumpelten die Stadt Dankle selbst , deren Einwohner theils vertrieben ,
teils als Sklaven verkauft wurden (Hdt . VI 23 24). Doch währte die
samische Herrschaft nur wenige Jahre : um 491 bemächtigte sich Anaxilas
der Stadt , vertrieb die Samier und gab ihr eine gemischte Bevölkerung

Oriecb. IHül.-lllachnlteu. III. B»nd. 2. HUfte. 31
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(Thuk . VI 4 ξυμμείκτων άν&ρώπων οίκίοας ). Den Namen Μεσαήνη scheint
sie — trotz Thuk . VI 4 — nicht erst von Anaxilas , sondern schon von
den Samiern erhalten zu haben (Holm Gesch . Sic . I 200 III 574). Eine
schwere Katastrophe brach im Jahre 396 über die Stadt herein , als sie
von Himilko zerstört wurde : Diodor XIV 57 των δέ Μεσαηνίων οι μεν
μαχόμενοτ γενναίως άντ/ρέ&ησαν, οί δ’ εις τάς εγγντάτω κειμένας πόλεις εφνγον ,
δ δε πολνς όχλος δια των παρακειμένων ορών δρμήοας εις τά κατά την χώραν
φρούρια διεοπάρη . Noch in demselben Jahre aber siedelte Dionysius einen
neuen Stamm von Bürgern an : Diodor XIV 78 Διονύσιος δ’ εις Μεσσήνην
κατφκιαε χιλίονς μέν Λοκρονς , τετρακισχιλίονς Μεδμαίονς , έξακοσίονς δε
των έκ Πελοποννήοου Μεασηνίων έκ τε Ζακννύλον κα 'ι Νανπάκτον φενγόντων .
Mit der Eroberung der Stadt durch die kampanißchen Μαμερτινοι , die
mit den Einwohnern nach Polyb . I 7, 3 kurzen Process machten (etwa
287 v. Chr ., vgl . Holm Gesch . Sic . II 485ff .), schliesst ihre bewegte Ge¬
schichte in der vorrömischen Zeit .

Die Namen der folgenden Inschrift aus vorrömischer Zeit tragen
dorisches Gepräge . Auch die Münzen beweisen , dass die Bevölkerung von
der Mitte des V. Jahrh . an dorisch war .

5217 „Messanae in senaculo , in conclavi ubi Scipionis Africani ,
Ilannibalis . . . stemmata speotantur“ Gualtherus 2 no . 3. Nach den beiden
Drucken des Gualtherus , die nicht unerheblich von einander abweichen ,
bei Franz CIG no . 5615 und Add ., Kaibel IGSI no . 401 .

ΐναή[κλα]ροί·
’Όλνμπις ‘Υπερβολον ,
° Ενγνις ° Είβίον ,
Φρννείόας Τειαάνδρον ,

5 ς ....... ον ,

° Αριστόδημος ° Ενβίον ,
........ ος ° Εν(ρε[Ιό\εος,

α (ο )χος Πε (ι3 )ά (ρ )γβΓ ,
Πεί (σ )ανδρος Λγά {ΰ· )ωνος ,

10 . . . ν.{λ )είδ <χς Τειαάνδρον ,
[Α7ε ]ο (λ )λόδωρος Αρχεδάμον ,
. . . . ηνρος Ναΐλράτεος,
....... ς ' ΓτΕίρ ^ υνου ,
\Αί \ (α)%ρων Αριστόξενόν

15 Α̂ \(ρροδίται .

Schrift : „ Ocaeteris litteris minor“ Gualtherus . Abgesehen von
dem 3E in Zeile 14 wendet Gualtherus die gewöhnlichen Uncialen an . In
mehreren Zeilen scheint ein Kreis als Wortteiler gesetzt zu sein .

Z . 1 Überschrift auf dem Sims der Stele , „ aut NAYPOl aut
ΝΑΥΦΟΙ , innuunt id exesar . litterar . reliquae“ Gualtherus 8. Nach Kaibel
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verlesen aus NAff ^ UgpOl : rav [x^ ]ooi vWilatnowitz — 3 {Θ'ιενγης Holsten
und Kaibel ; doch ist auch οΕνγνις (so Gualtherus ) als Koseform zu
Ευγνώμων, Εϋγνωατος möglich . — {Θ)ενβίον Franz , O Evßiov Gualtherus ,
Kaibel . — 5 ΟΚΑ1ΣΥΣ . . TOY Gualtherus 1, . . . ΚΑ1ΣΥΣ TOY
Gualtherus 2: [Αι]οχ(Ιη)ς (Ί )[οτι](εί)ου Franz . — 6 am Ende PIOY Gual¬
therus 1. — 7 . . . ΓΗΥΑΟΥΚΟΣ Gualtherus 1, ΟΓΗΑΟΥΚΟΣ Gualtherus 2:
Γλαϋχος Burmann . Vielleicht [Ά]γ·ή(σ)α(ρχ)ος? — Dahinter (Θ'μνφε[ίδ]εο;
Franz . — 8 fehlt bei Gualtherus 1 . . . ΞΡΙΑΧΟΣ Gualtherus 2: etwa [Π \ερί-
«(ρ)χοί ? Dahinter ΠΕΥΟΙΑΙΧΟΥ Gualtherus 2, Πν&ά(ρ)χον Franz . — 9
ΠΕΙΧ . . ΑΝΔΡΟΣ Gualtherus 2, . . . ΝΔ . . ΟΣ Gualtherus 1: verbessert
von Franz . · Dahinter ΑΓΑΟΩΝΟΣ Gualtherus 2, ΓΑοΩΝΟΥ Gualtherus 1.
— 10 . ΚΛΕΙΔΑΣ Gualtherus 2, ΧΝΕΙΔΑΣ Gualtherus 1. Am Ende
ΑοΔΡοΥ Gualtherus 1. — 11 am Anfang OAAo Gualtherus 2, ΑΛΟ Gual¬
therus 1, [Άπ]ολλόδωρος Franz . — 12 ΞοΥΠΥΡΟΣ Gualtherus 2, E . . .
ΥΠΥΡΟΣ Gualtherus 1, (Ζώ)πνρος Burmann . — 13 . , . . ΣΥΠΕΡ , , 9ΛΟΥ
Gualtherus 2....... XEYPEP . . . Y Gualtherus 1: ergänzt von Franz . —
14 ΕΧΡΩΝ Gualtherus 2, IXoSN Gualtherus 1. — 15 am Schluss noch
ein Δ Gualtherus 1.

5218 Münzlegenden . Holm Gesch. Sic. ID .
Im VI. Jahrh . : DANKhE a. a. 0 . 561, vgl. Tafel I 3.
Von 500—461: ME23E /VIO ,V neben MESSA /VlOyV a. a. 0 . 575,

DANKAAION a. a. O. 578 (nach Holm Erneuerung der alten Legende).
Von 460- 430 : MEti ΑΝΙΟΝ, ΜΕΣΣΑΝΑ a. a. 0 . 590.
Von 430—287 : MEί SANI ΩΝ, ΜEi i AN IOC, MEÜANA a. a. O.

625 ff., 670, 687 (daneben die Gottesnamen PAN , ΠΕΛΩΡΙΑ ? , Φ ΕΡΑΙΜΩΝ
S. 626, ΡΟ ? ΕΙΔΑΝ S. 687).

Von 287 an : ΜΑΜΕΡΤΙΝΩΝ und auf der anderen Seite die Gottes¬
namen APEO ? , ΔΙ 0 ? und ΑΔΡΑΝΟΥ a. a. 0 . 687- 688.

Tauromenion.

Strabo VI 268 ΤανρομένιονSe (χτίσμα) των εν "Yβλ-fl Ζαγχλαίων. Da¬
gegen soll nach Diodor XIV 59 ums Jahr 400 von Σικελοί, denen
Dionysius nach der Zerstörung von Naxos im Jahre 403 das Gebiet dieser
Stadt überwiesen hatte (Diod. XIV 15), auf Anstiften des Himilko der
λόφος δ καλούμενος Ταΰρος besetzt und ummauert sein. Doch kam die
von ihnen Τανρομένιον genannte Stadt schon 391 in die Hände des
Dionysius : Diod. XIV 96 Διονύσιος δέ παραλαβών το Τανρομένιον τούς μεν
πλείοτονς των έχει Σικελών έξέβαλεν, των δ’ Ιδίων μιο-Άοφόρων τούς επι-
τηδειοτάτονς έπιλέξας κατφχιοεν. Um die Mitte des IV. Jahrh . tritt als
Dynast der Stadt Άνδράμαχος, der Vater des Timaios, hervor (Diod. XVI
68, Plutarch Timol. 10 ff.) : ja , Diodor XVI 7 macht ihn sogar zum Gründer

31 *
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derselben : ä/ ia Ss τοντοις πραττομένοις (358 v. Chr.) Άνδρΰμαχος δ Τανρο-
μενίτης Τιμαίον μεν τον τάς ιστορίας σνγγράψαντος πατήρ ων . , . η&ροισε
τους εκ της Νάξον τής κατασκαφείαης νπό Διονναίον περιλειφ&έντας■ οίκίοας
δε τον νπ 'ερ τής Νάξου λόφον τον ονομαζάμενον Τανρον . . . από τής επϊ τον
Ταύρον μονής ώνόμααε Τανρομένιον. Der Dialekt der Inschriften ist dorisch.
Für seine genauere Bestimmung bieten zwei Formen wichtige Anhalts¬
punkte : die nur aus Megara zu belegende Präposition ανις = άνευ und
der Infinitiv άγοραούλήμειν, dessen Endung -μειν nur in Rhodos und den
rhodiseben Kolonieen (Gela, Akragas ) zu Hause ist .

5219 Marmorstele, auf drei Seiten beschrieben. Nach einem Ab¬
klatsche wurde die Inschrift veröffentlicht von Lafaye und Martin Me-
langes d’archeologie et d’histoire I (1881) 1 ff., nach eigner Abschrift und
mehreren Abklatschen von Bormann Index lect . Marburg 1881/82 und in
IGSI no. 421. In dieser zweiten Publikation , für die JSchmidt einige
Stellen aufs neue nachprüfte , führt Bormann nur diejenigen abweichenden
Lesungen der Franzosen an, die nach der Beschaffenheit des Steines als
möglich gelten können .

Die Namen der Seite I stehen in zwei Columnen (mit ungleicher
Zeilenzahl ) neben einander .

I .

1 ΝτραταγοΙ διά πέντε έτέων.
'Επί ‘ίστιείον 14ίί'Επί Φαλακρού

Ννμψόδωρος Σιμίσχον Πολέμαρχος 'Λποίλοδιόρον
Φιλιστίων Θαρρία. Νιν.όστρατος ΝίΛοατράτον.

5 'Επί ζίαματρίον 'Επί Φρννιος
'Αριοτέας ’Αρτεμιδώρον 150 Φιλιστίων
‘‘Αγάίλαρχος Ενάνδρον. Νοίπόλις Νωπόλιος .

Έπί Άριατέος 'Επί Άριστοκράτεος
Εν πόλεμος Ενάνδρον Νιοννοιος Σωαιψάνεος Β

10 Ήρά /ίλψος Άγωνίππον . Φιλιστίων Φιλιατίωνος .
'Επί Φρίνιος 155'Επί Πανψίλον

Λαμάτριος Ννμφοδώρον "Α &ανις 'Αρτεμιδώρον
'Αγάίλων Άρεαάνδρον . Σΐμος Έπιξένον .

'Επί 'Ηραχλείδα 'Επί Ννμφοδωρον
15 Μόσχος Άμμωνοδότον Ενχλείδας ’Αριστομέδοντο [ς]

'Αρτεμίδωρος 'Αίλάνιος . 1G0 Γοργίας Ανσάνδρον.
'Επί Ννμφοδωρον Έιτί Νικοδάμον
"Ολνμπις 2ω·χράτεος Φιλιστίων Φιλιατίωνος Β
Έράτων 'Απολλοδώρου. Ενδαμίδας Έπιγένεος .

20 Έιτί "Ορίλωνος 'Επί ( Ηρέ)α
'Αντίμαχος [Θ]ρασυμά[χ](ον) 105 Ολνμπις Ααμαρέτου Β
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Nr /,όόαμος Παιανίον .
’Εηϊ 'Λγά d-ιονος

Διονύσιος ’Λρτεμιόωρον
25 Φιλιστΐων ’Λϋ -άνιος Β,

Ε̂ΐίί Πολλεα
Ενπόλεμος Ενάνδρον Β
Νεμηνιος ‘.Αμμωνοδότον .

Ε̂τει Σάνωνος
30 φρννις Αιονναίον

2ανλαος Ννμφοδώρον .
Ertl 2ωπάτρον
Θεόδωρος ’Λντιττάτρον
Λύσανδρος ’Ισοδιχον .

35 3Εη:ί "Λνδρωνος
3Λγά9 \ώ\ν 'Λρεαόνδρου Β
'Έρμων Φιλία .

Έ /ιι Λυσάνδρου
Φιλόδαμος Λπ ,ολλωνίδα

40 Λριστόλας Λριστόλα .
Urei Νΐ 'λοδάμον
Φιλιστίων Λίλάνιος 8
Ζω'ιλος Μενάνδρου .

'Επί Ευάλτιου
45 Φιλιστίων Θαρρία Β

Λνδρίσν .υς Ννμψοδώρον .
'Επί Σωκράτεος

Λνδρων Λν (κ\ίνον
Εύφορος Πν &οδώρου.

50 'Erd Θεοδώρου
' 'Λρχιπτνος Ευάνδρου
Φιλιστίων Ξίνωνος .

'Επί Νυμφοδώρου
Θεόμναστος Καλλίππου

55 Νιν ,όμαχος Μνάσιος .
'Επί 2ωκράτεος

Ζώπνρος 'Ολύμπιος
Θεόδωρος Φιλίσκον .

'Επί Θρασυμάχον
00 Αιόδωρος ' 'Λνδρων[ο]ς

Λί 'νψις Μενάνδρου.
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Ξίνων Φιλιστίωνος .
Έπί Νικοδάμου

Αντίμαχος Νικοστράτου
Θεόχρηστος 'Έ\ πιγ \ίνεος.

170 Έπί Φιντία

'Λπολλόδωρος 'Εράτωνος
Θεόχρηστος (Θ)εοφίλον .

Επί 'Λριστοπόλιος
Λέων Θεοδώρου Γ

175 Μίνων Θεοφίλον .
Έπί 'Λντιμάχον

Νιν.όστρατος Νΐ 'Λοστράτον Γ
Απολλόδωρος 'Λρτεμιδώρον .

Έπί Ζωπύρου
180 Θάρριππος 'Λγεστράτον Β

Φρννις ΐ4πο [λλ]οδώρου.
Έπί Ζωπύρου
Λ . . . ρος Ενβ \ρ \ν{λ)ον
'Ονασι'/,ράτης ' Υπερβόλον.

185 [Έπί ] Αιοννσίου
Αιοννσιος Σωσιφάνεος Γ
Σωσίπατρος Θεοδώραν.

Επί Επιγόνου
Νν(μ)φόδωρος 'Λνδ [ρίσ]('/.)ον

190 Κρί &ων 'Λρτεμιδώρον .
Έπί Ήραχλείδα
Άίλανις 'Λρτεμιδώρον Β
Φιλιστίων 'Λγέα .

Έπί Φιλωνίδα
195 Θεόκριτος ' Ορ &ωνος

Νυμφόδωρος Ενάλχον .
Έπί Περικλέος

Θεόχρηστος Έπισίίένεος
Φιλόξενος ΙΙει·9·αγόρα.

200'Επί Ααματρίον
Φάλακρος 'Αντάλλον
Ζώπνρος Φιλιστίωνος .

Έπί 'Λνδρίσκον
Νεμήνιος 'Λρτεμιδώρον

205 Νυμφόδωρος Ενχλε (ί)δα .
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Ejci Λαματηίον
Λύσανδρος 'ίσοδίκον Β
Έναλχος Ννμφοδωρου .

65 ΈπΙ Φιλω (ν)ίδα
Ζωπνρίσν .ος Εν &νμον
Λγέας Μένωνος .

Έτνι Ενκλείδα

Ι^ ρίσταρχος Εν &υμον
70 Φιλόξενος Φιλιονίδα .

Έηϊ Λιεολλοδιόρον
’Αγάδων ’Λρεσάνδρον Γ
......... Αίωνος .

Ετΐ (ι ) Νίκωνος
75 Λγά '/ αρχος Ενάνδρον Β

Θεόδωρος 2ωαιηάτρον .
'Επί Στρού3 ου

Εύφορος ΠνΙΦδωρον Β
Φίλιστος Ξήνιος .

80 ’Ε /τΙ Θεοχρΐτον
Λύσανδρος 'Ισοδίκον Γ
Σωσίατρατος Σιλανον .

3Ετε ί Λυν .ίο '/.ον
Φιλιστίων ’ΛΛάνιος Γ

85 'Ηράχλητος Κλεινί /ειεον .
'Erti Ληολλοδώρου
"Ερμων Φιλέα Β
Τιμόλας Ξίνωνος .

’Erci Ο̂λύμπιος
00 "Ορ ^ ων Θεόκριτόν

Φιλωνίδας Καλλίμαχον .
Επί Ονομάστον

Λρτεμίδωρος Λ ^ άνιος Β
Λγέας Μένωνος Β.

95 'Επί Λριατέα
Έπιγένης 3Αριστοχράτεος
3Επιγένης Ευδαμίδα .

3Επί Φιλιστίωνος
‘Υπέρβολος Όναστχράτεος

100 Λέων Θεόδωρόν .
3Επί Πολεμάρχου

Επί Θρασνμαχου
Θεόχρησ \το )ς Θεοφίλον Β
ΑγόΛαρχος Αιοννσίου .

'Επί Αεινία

210 Φρννις Φρόνιος
‘ίστιεΐος Στράτωνος .

'Erci Ηραχλήτον
Λίρεας 3Ονομάστον
Ζωίλος Θαρρίπίεου .

215 'Επί Ξενίου

'Λρτεμίδωρος 'Λΐτολλοδώρου
Φιλιστίων Φιλιστίωνος Ααμ .

'Επί Νεμηνίον
Φίλιστος Θεοφίλου

220 'Αρίστων Όνάσον .
'Επί Ζωίλον

Φιλιστίων ‘Αγία Β
Νιχόστρατος Νιχοσιρατου .

'Επί Φιλωνίδα

225 Γοργίας Λυσάνδρου Β
Φιλιστίων Φιλ (ιστ )ί{ω)[νο]ς. .

ετελεντααε
Τιμώναξ Ξένωνος .

'Επί Μόσχον
230 Λρχάγαΰος 'Λρτε [μ\ιδώρον

Ζωπνρος Στρο /Άον .
'Επί Νιχομάχον

Νυμφόδωρος Ενάλχον Β
'Λρτεμίδωρος Ά &άνιος .

235 ' Επί Ένδάμου
Ααμάρετος 'Ολύμπιος
Σοίπατρος 3Απολλοδώρου .

'Επί Μενεχράτεος
'Αγάΰαρχος Αιοννσίου Β

240 'Ηράχλ·ητ \ος\ Αιοννσίου .
'Επί 'Ολύμπιος

Φρννις Απολλοδώρου
Αεινίας Έλώριος .

'Επί Ενχλέος
245 Φάλαχρος 'Αντάλλου Β
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Νί '/.όμαχος Μνάαιος 8
‘Λπολλόόωρος Σωαιφάνεος .

Έηί £ίνωνος
105 Εΐαλκος Ννμψοδώρον Β

Σιρότον Κλεοδιόρον.
Επί Φιλαίου

Θεόδωρος Φιλίσχον Β
Ενψράίος Κάλλιο..

HO’liiri Όλνμπιος
Φιλόξενος Φίλωνίδα Β
Α'νμψόδωρος Φιλωνίδα .

Ejti ,Αρτεμιδώρου
ίΑγα&ίας ’Λτεολλωνίον

115 Λρίοανδρος ’Λγα &ωνος .
Επί Σιμόν
Λναανδρος Ι̂αοδίλ,ον Δ
“Ολνμπις Λαμαρίναν .
Επί 'Απολλοδώρου

120 'Ηράλλητος Κλεινίππον Β
ΖωπυρίοΆος Νί '/.ωνος.

Επί ΐΑρτεμιδώρου
Σωοίατρατος Σιλανον 8 .
Λιονίαιος Σωσιψάνεος .

ί2§1Eid y/ν/.ωνος
Φιλωνίδας Καλλίμαχον Β
Φιλιστίων Φιλιοτίωνος .

'Επί Γοργία
'Αγίας Μίνωνος

130 "Ολυμπις Φρννιος .
Erd Ξένωνος
Λέων Θε[οδ(ίιρυν] Β
'Λπολλ6δ [ωρος]Ννμφοδώρον .
'Επί Φιλ ........

135 Στράτων Κλεοδώρον Β
ΙΙερικλης 'Λριστοπόλιος .

[’Επί ] Φιλιοτίωνος
[Α ]γάίλαρχος Κλεοδώρον
[Θάρ]ριππος Λγεοτράτον .

140 [ Επί ’Λ ]ρτεμιδιόρον
Θεόδωρος Σωοιπάτρον Β

247

'Λνδρίοκος Φιλιοτίωνος .
'Επί Λίοχΰλον

Ννμψόδωρος Εννλείδα Β
Κλείνιππος 'Ηραν.λήτον,

250 'Eid Σώοιος

’Λρίσταρχος Θεον.ρίτον
Λύσανδρος Γοργία .

'Επί Φιλωνίδα
Φιλιστίων Φιλιοτίωνος Ααμ■

255 Ξένιος 'Επιδώρον .
'Επί Φιλοδάμον

Ζωίλος Θαρρίππον Β
Έπιγίνης Ενδαμίδα .

'Επί 'Λγαΰάρχον
260 'Λρίοταρχος 'Ηραχλητου

Νιχόμαχος Μνάσιος .
'Επί Ζωίλον
Άρτεμίόωρος 'Λθτίνιος Β
'ΛπολλόδωροςΛρτεμιδώρον .

26δ'Επί Τιμόλα
Αιοννοιος Θεόκριτόν
Λγάθ -αρχος ΑγαΕάρχον.

' Επί Ίέρωνος
'Ηρακλείδας Φιλιόταν

270 'Εράιων Απολλοδώρου .
'Επί ? Ζωπνρον

Αριατόπολις Ααματρίον
'Απολλόδωρος Φρννιος .

’Επί 'Λρχα
275 Αεινίας ’Ελιίριος Β

Σώσις Ννμφοδώρον.
'Επί 'Ηρακλήτον

Σωσιφάνης Αιοννσίον
Καλλίμαχος Φίλωνος.

280 'Επί Γοργία
'Λρίοταρχος Θεοχρίτον
Φρννις Φρννιος .

'Επί Ααματρίον
Ξένιος 'Επιδώρον Β

285 ΦιλιστίωνΦιλιστίωνοςΣπαρ .

Sicilien .
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145 Σωφφονίδας Φιλιστίωνος Β.

\Π \αιάνιος Νικοδάμον.
Έπι Έιμνλον

Κλέων Σωσάνδρον

’£ ?α Ι4ριοτον.ρ<χτεος
Ζωίλος Θαρρίττπον Γ
Μόσχος Μριατία.

'Επί 'Λρτεμιδώρον
290 Λύσανδρος Γοργία Β

'Λρίσταρχος Θεόκριτόν.
'Επί 'Λρτέμωνος

Ννμψόδωρος Ενκλείδα Γ
Νικόστρατος 'Λγά &ωνος.

295 'E ?ci 'Λρτεμιδώρον
Τιμόλας Ξένωνος

’Όλνμπις Θεόδωρόν.
Die Seite I ist von ein und derselben Hand geschrieben , zum Schluss

flüchtiger . Buchstabenformen : A und A, € und < (letztere besonders
am Anfang der Worte ), Z, Θ, 2 = 0 und 0>, C und < = σ, CO und ui .
Mit Apices sind a , 6 und λ versehen .

Textkritisches : 29 ^ ni ^ ANCONÔ der Stein . Die Franzosen
lasen Κάνωνος. Dagegen spricht aber , dass I und < weiter als beim ge¬
wöhnlichen * auseinanderstehen . Das Fehlen des I von έπΐ würde noch
nichts gegen Κάνωνος beweisen , da auch in Zeile 74 aus Versehen GH
statt € ΠΙ geschrieben ist . — 48 KIN Bormann , ( IN (= Avaivov) Lafaye.
— 134 hinter Φά glaubt Bormann AlOY zu erkennen . — 164 hPtA
Bormann („certum videtur“ ), [’Αγε)α Lafaye. — 183 A . . \ U | P0 < (statt
A auch Λ oder Δ, statt P auch I möglich) Bormann , ’A ....... ος Lafaye ,
vielleicht Διόδωρος? Der Vatername ^ Yb . ΥΛ ΛΥ Bormann (also £v -
βονλον), Εν {ά)ν{δρ)ον Lafaye. — 190 Κρίκων scheint sicher , Κόνων Lafaye .
— 191 Hinter 'ΗρακΙείδα steht <T — 205 Ενχλεδα der Stein . — 226 Der
Vatername bleibt unsicher ; ΦΙΛΟΪΜΛΛ JSchmidt , Φιλωνίδα Lafaye,
ΦI|ΛI <11C . Or = Φάιοτίωνος Bormann . Darauf folgt noch ΛΙΔΛΛΛ
nach JoSchmidt , f i z: jA nach Bormann . 274 Άρχα oder ’ζ4ρχόϊ vollständig .

II .
'Επί 'Λπολλοδωρον τον

Νεμψίον
Λριστοκλ ^ς 'Αρισιοκλέος
Φρννις Φρν(ν)ιος Ααμ .

5 [’Έπί] 'Ολύμπιος τον 'Ολύμπιος
'Λρτεμίδωρος 'Λρτεμιδαιρου
\Ζ\ωίλος Θαρρίππον .

'Επί 'Απολλωνίαν τον
Απολλωνίαν

10 Ζοίπνρος 'Αρτεμιδωρον Καλ.
'Ανδρομαχος Άπολλωνίόα Αεξ.
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[^ρ·] 'Λγέας Φιλιστίωνος Σπ .
Etci Λαματρίον τοΰ ΦίΧωνος

ΣωτέΧης ’Λγά &ωνος Σηαρτ .
(Γ )Χαν'/.ας 'ΟΧυμπιος 'Λγαιο .

[γρ.ΫΛποΧΧόδωρος1ΑποΧΧο&ώρον 1</(ρ)[εθ·.]
Επί ΕυλΧείδα τον Ννμφοδώρον

[’Α ]ρ[ισ]τοΆράτ'ης 'Λριατομένεος
......... ος [S ]av9-L7t7iov'Ιττ(π ).

^ΕπΙ ΝΓ/ιοατράτον] τον ΦίΧωνος.
.......... οόωρον Λαμ .
............ ωνος Λεξ.

> [/9..... (........ ] Πεα·
[Eni ΦιΧίστον] τον "ΐτνττωνος

......... ος ‘ΗραχΧήτον Άχαι .

............. ος ΦίΧωνος Πεα .
\γρ. Φι ]Χόδαμος Θεοφίλου Ταν.

[’feVrt] Ενδόξου τον Σωσιος
[.:Ια\(μ)όφιλος ’Επαινέτον ζίαμ.
^Α\ρτεμίδο)ρος Όνάαον Οίτ .
[γρ. Έ\ παίνετος ’Εμμενίδα Ααμ.

[Επί Αρι ]στοΐνόΧιος τον
[Φι]Χοδάμον

........... ος Αρτεμιδωρον Β

........ τος ΦίΧωνος ΠεΧ.
γρ. Ξάνίλατιτος Αλεξάνδρου 'Ίττ-π .

^E/ci Άρχα ] τον Άρίστωνος
Αιονίσιος ΆποΧΧοδοίρον Αρε .
ΕυκΧείδας ΑγάΟ-ωνος 7<ϊ[σμ.]

’Erci Ξενείον τον Αγά &ωνος
Αρτεμίδωρος Αριστομένεος Οίν.
Ευανδρος ΦιΧιάρχον Σακ .

Έπι Έπαινέτον τον ΑαμοψίΧου
Αγά &αρχος Αιοννσίον ΧαΧχ.
Αρτεμίδωρος *ΑττοΧΧοδώρον Αρείλ .

'Εττι ΕνκΧείδα τον ‘ΐέρωνος
ΑττοΧΧόδωρος Μενεκράτεος ΑΧ/..
Ααμάτριος ΦίΧωνος ΠεΧ.
ΦιΧιατίων Αγέα Στταρτ.
τάν πρώτον τετράμψον
wi ετεΧεντασε
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yo. '̂ Jya 'h 'H' Ενχλα 'όα Είδ .
Έπι Νικον .λέος τον Ntv.ovjJog

Ζωίλος θαρρίτπτον Καλ . Β
55 'Λρίσταρχος Ζωττι ρυν / / εξ.

yo . }Λρτεμίδυ )ρος 'Λΰανιος Σιιαρ .
Schrift : gross und sorgfältig ; die Eintragungen sind nicht auf

einmal, sondern Jahr für Jahr gemacht und jedesmal von einer anderen
Hand . Buohstabenformen : ΑΕΘΠΣΩ .

Textkritisches : Z. 4 Φρνι-ος der Stein . — 23 und 26 steht auf
dem Steine deutlich Πεα, Z. 36 und 48 ΛΓίΑ. — 36 Ξάνϋ·ιππος scheint
nach Bormann sicher , Ζενξιππος zweifelnd Martin . — 36, 52 und 56 ist
γρ = γραμματενς als Ligatur j> geschrieben

ΠΙ .
Nur von den ersten und letzten Zeilen der in Parallelcolumnen be¬

schriebenen Seite ist noch etwas zu erkennen . Kleine und unregelmässigc
Schrift : A, €, θ , C, 6). Zeile 1—9 schliessen sich unmittelbar an I an.

Ε̂π [ί \ '̂Ορΰωνος ΙΟ’& τι ’Λ $ ανοόο!>[ρον .......
Νι -λ,όμαχος Μ [ν]άϋ [ι ]ος Β Νιν.όοιρατ \ος ...... ] ΠεΙ . Β
Φιλωνίόας (Κ )ρί (3·)ωνος . Ε /ταίνειος [...... ] Ιαμ .

’Εττί 'Λινολλωνίου .....................

5 ζ/ εινίας Έλώριος Γ Έττ [ϊ Εηκλε ]/ (5α τον
<Ιίρων [Ζωτιν ]ρον . 14 Μεγ [ι\ οτία

'E {it )i (Ξ )α(ν)ί) [ί]7ίπον ...........
Α̂πολλόδωρος Αρτνμιδι ιρον β

9 Α {ρτ )[ν\μ [δωρ [ος Ευ ]φ [ό](ρ)οι\

15 Γλανν .ος Χϊλνμπαις Αχαι . Β Άραηομίτ . ης Άριοτο /.ράτΐος
Αριοτίηνολις Φιλοδ [ά\μ ον ’Αλν.. 19 θεοΆριτος Όλνμινιος .
γρ. ’Επιγένης Α̂δάνιος Ε/εαρ.

Ζ. 3 ΥΡΤΟΟΝ JC Bormann .

5220 Marmorstele, auf drei Seiten beschrieben, durch einen Querriss
in zwei Teile zersprungen , oben und unten unvollständig . D’Orville ent¬
deckte den Stein in der Mauer einer Kapelle und gab die Inschrift in
den Sicula p . 526—537 heraus . Sic wurde später von Benndorf wieder¬
gefunden und ist nach seiner Abschrift , mehreren Abklatschen und einer
Bevision des Steines durch Kaibel und JSchmidt bearbeitet von Bormann
IGSI no. 422.

I .

Nur wenig sicher zu erkennen : obere Hälfte Z. 3 δόγμα v-, untere
Hälfte Z. 5 -rcog επτά , 6 ε [£] δέκα Υ.άδονς , 7 [έ](| )ήκονϊα / .ödoi 'fg],
8 [ε ]ί όί [κα ] .



15220] Sicilien. 251

Π.
\Έ '/α ................. γυμνασίαρχοι ] Εΐ >ξενο[ς ......

. . . .] | Λαμάτριος Ν {νμ )φοδο5ρον ' | ελαίου τρεις πρόχοι , είς |
5 διακόσιοι κάδοι . )| [ajyoTi 'eg τεσσαρες είκοσι . |

[’i ’jsri Λεινία τον Ελώριος , j γυμνασίαρχοι ) Ννμφόόωρος
10 Εί /,λείδα | Θεόδωρος Λίοντος ' 1] ελαίου τίαβαρες ΐνρύχ [οι ], j

δια /,όσιοι κάδοι συν | εηαγωγίμωι . [oyjtufsg | τ ίο σάρες είκοσι . |

15 \‘E \tci CEI ρακλίμον τον Διονυσίου , [| γυμνασίαρχοι | 'Λο ^ ε)-
μί {δω)ρος Λ̂ίλάνιος j Ήίρακλείδας ’Ολύμπιος ■ j ελαίου sfi’]

20 όγόοήκον [ ια ] j [ίκ ](α )ίόν (κά )δο \ι ] || [αγώνες ] α;έ{ν)τε εϊ [κοσι ] .
Die folgenden ca . 25 Zeilen sind in Folge der Abnutzung des Steines
unleserlich .

46 [’Εττί .................. . γν \μνααίαρ [χ\ οι | ...... og
Θαρρί /τπου | Απολλοδώρου ' | [έλ« ιο]υ πόντε μίτρα , ||

50 . . . , [ενεν ] ηκοντα | . . . . ακ \όσ\ ιοι κάδοι συν ε[πα ] \γωγί [μωι .
α[γ<ονες οκται είκοσι . Die Zeilen 53—59 sind unleserlioh.

60 [’Ezct Ν ]ικομάχον τοΰ | (Μ )νάσιος , | [γυ ]μνασίαρχοι |
65 , og Λ̂ριατάρχου j ^ Ηρά·κ \ {λ)ητος Jiovvaiov [| [ελα (ο]ϋ

(τέ )σσαρες πρόχοι , | εκα [τό \ν κάδοι | [συν επ \αγωγίμωι . j
{αγώνες . . . .] εϊκοσι .

III.
Έπι ΐΛγα [$ άρχον τον ] | 'Αγα &άρχον , | γυμνασίαρχοι |

5 [ 'ϊ {γ \ό !)αυχος Μένωνος |j Φρννις Φρίνιος ’ j ελαίου τεσσαρες
[δέκα κοτνλαι ] | όι'ο τεσσαράκοντα εκατόν y.«(d)[o<]. j αγώνες
οκτώ τριάκοντα .

10 'Έπι Άωίλου του j| ιΙστιάρχον , | γυμνασίαρχοι | Σώσις
Νυμφοδώρου Ομ . | Καλλίμαχος Φίλωνος Πελ . ■\ ελαίου είκοσι

15 ...... , ί;ρψ£Γ ]ρ]ο[ '̂] , || ογδογκοντα εκατόν κάδοι συν ε [εταγυ )-
γίμωι ], ) αγώνες οκτώ τριάκοντα . [

Έττΐ Τιμόλα τον Ξενων [ος], | γυμνασίαρχοι j [Ξένιος Έτα·
20 δώρου Καλ . jj 'Λρίοταρχος Θεοδιίρον Ξ (αμ ) ' | ελαίου τεσσαρες

κοτνλ (α)[ι] , ι [ρί ] μειρος , ιτρόχος , εννέα έξψκο [ν]\τα εκατόν
κάδοι . I αγώνες οκτώ τριάκοντα . [|

'Eni ‘Ιέρωνος τον Ζιστί (ον), | γυμνασίαρχοι | Έηιγένης
-άριστοκ [ρ ]άΐ (£)ος J Λαμάτριος Φίλωνος ' \ ελαίου τρίμετρος ,

^6 η·ρ [οχος ] , jj εννέα εξήκοντα εκατό [ν ] ] κάδοι συν εηαγωγίμ [ωι ]. |
αγώνες όκτιό τριάκοντα . |

' ΕηΙ Ζιοετέρου τον Χθίΐρ€ <5άμ[ου], | γυμνασίαρχοι 8 'Λγά -
άαρχος ’Λγαάάρχον | Φιλόδαμος ίάριστοηόλιος· | ελαίου νέα-
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σάρες '/ΜΤνλ\αι ], | οκτώ όγδοηκοντα εκατόν {κάδοι }. \ αγώνες
οκτώ τριάκοντα . ||

’Εττι ’Λρχα τον ’Λρίατωνος , \ γυμνασίαρχοι | ûijtoVko -
δωρος Λρτεμιδώρον | 3Εράνων Απολλοδώρου ' | ελαίου τρί¬
μετρος , | >ιμι \κάδιον }, || επτά δέκα διακόσιο {ι\ | κάδοι σν (ν)
ε7ταγωγίμ {ωί \ . | αγώνες 6{κ)τώ τριάκοντα . |

Έπί *Ηρακλήτον τον Απολλοδώρ {ον}, | γυμνασίαρχοι ||
Άρτεμίδϋ )[ρ]ος Φιλωνίδα | Απολλόδωρος Φρννιος ' | ελαίου
[. . . . όί ]{ζ. )α διακόαιο [ι ] \ κάδοι . | άγών (ε)ς εις τεσσαράκοντα , j

'Επί Γοργία τον Αγα &άρχον , [ γυμνασίαρχοι \ ' Αλέξαν¬
δρος Ξένωνος | ........ ο(λ)ας ίΑ {ρμο }ξένον 1 | {ελαίου } ......
.............. ] || {ε ){1ς εβδομτΐκον ]τα δ {ι }α \;κόσιοι \ \ (κ )ά {δ ]οι
συν επαγωγίμ {ωι }. ] αγώνες [«Ijg τεσσαράκοντα . |

'Επί Λαματ {ρίον ] τον Αριστοβοί {λ){ον\ , | γυμνασίαρχοι |
Ενκλείδας Ννμνροόωρου Ασ . j Νικόατρατος Αγα &ιονος· |
ελαίου τρίμετρος , τέσσαρες πρ {όχοΐ \ , \ εννέα εξήκοντα δια¬
κόσιοι κάδοι ], | μψαν εξ δέκα . || αγώνες εις τεσσαράκοντα , j

Έπί Αριστοκράτεος τον Ζωπνρον , | γυμνασίαρχοι ) Φι -
λωνίδας ΚρίΈιονος Ασ (σ)[ιτ . ?] | Αρτεμίδιορος Θεοφίλον
Κ . . . ' ελαίου δυο πρόχους , \ εκατόν κάδους , μψ {ών ] · I
αγώνες εις τεοσερά {γ.){οντα \ .

Ε [πί ] Αρτεμιδώρον τον ......... , ( γυμνασίαρχοι II
ιΙερ . . . (λ)ος Ννμφοδοίρον I ^ '0 }λνμπις Θεοδώρον Α . ' ] ελαίου
τρίμετρος , ήμικάδιον , | διακόσιοι κάδοι . | αγώνες εις τεζσα -
ράκοντα . ||

[ ‘Επί } Αρτέμωνος τον ‘Ιπτιοκράτεος , I \γυμ ]νασ !αργοι \
' ΥπέρβολοςΌναοικράτεος 'Λοιν . [Φά ]{λ)ακ {ρο}ς 'Λριοτο {κ\ρατεος
Ταν . · | εσοδος τέσσαρες λίτραι , δύο ένενήκοντα τετρακόσια
τε {τρακι .σ[\χίλια εννέα μυριάδες· έξοδος μία εξήκοντα λιτραι ,
{οκτώ ] | εβδομήκοντα τριακόσια ενακιαχίλια τετρακισμνρια
τ [άλαντα ], ] 6 Ν ..... Α επτακόσια δισχίλια τρισμνρια ' λοι -
π {ό]ν [τρ /α εξΐ]\ \κοντα λίτραι , τρία δέκα εκατόν πεντακισχιλια
τετρακισμ {νρια ]. | ελαίου έσοδος οκτώ τριάκοντα τετρακόσιοι
κάδοι ' εξο(δο)ς \\ τρίμετρος , εννέα δέκα τετρακόσιοι κάδοι '
τούτον ές τον ά {γώνα ] | τρίμετρος , οκτώ δέκα διακόσιοι κάδοι '
λοιπόν τρίμετρος , πέντ {ε} | πρόχοι , ο(κ)[τ]ώ δέκα κάδοι ,
αγώνες πέντε τριάκοντα . \

{Έ ]πί Νικοστράτον τον Φίλωνο {ς\, || γυμνασίαρχοι | Αν -
δρόμαχος Απολλωνίδα Λ εξ. | Φρννις ' Ολύμπιος Ασσιτ . · |
έσοδος επτά εξήκοντα λίτραι , εξ ΐκοσι οκτακόσ {ια ] | δισχιλια
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105 ϊζαΆιαμνρια τάλαννα ' s^odog o(<t)[rw] ]! εβδομηκοντα λιτραι ,
τρία εβδομήχοντα [<3'ί«/ όσί« | | χετραχιομνρι ,α τάλαντα - λοιττδν
τρέίς ττεντηχοντα λ|ί [ ίραί , ίτεντΐ]Χθντα διακόσια χίλια τάλαντα |
καί χρήμα το δανειζόμενον εξ ττεντί̂ οντία) \ λίτραι , όνο τρια -

110 /.όσια χίλια δισμνρια τάλαντα - τοντ [ο\ ι; ες ιόν άχώνα καί
τό δείττνον όνο λίτραι , όχτ \ΐϋ ο/ ](5ο)[ί/] κοντά οχτακόσια τρισ -
χίλια τάλαντα , x[ai εν άνδο]\κείαις τέσσαρες ττεντήκοντα
λίτρα \ι\ , {τ)έσσαρα όί'κ[β] | τετρακόσια ε/τταχισχίλια μύρια
τ(ά)λαντα. | ελαίαν εσοδος τρεις ένενήχοντα εκατόν χάδ \οι\ ■||

115 έξοδος τό ϊσον. I
Φιλίστον τον “ΐιτττωνος , | γυμνασίαρχοι | ζίαμά -

120 τριος Φίλωνος Πελ . [ Ενκλείδας Νυμφοδωρον Οίν. ■ || εσοδος
όχτω υγδοην.οντα λίτραι , τί (Τσ(α)[ρ«] | τετρακόσια εξαχισχίλια
νιενταχισμνριία ) | τάλαντα - έξοδος όνο τ£σσε(ρ)άκοντα λίτραι , j
δύο ττενττγχοντα τετρακόσια τρισμνρια τάλαντα ' λοιπον όνο

125 δεχα εκατόν λίτραι , 7τέ[νψτε τριάκοντα ενακόσια τετρακισχίλια
τά λαντα και χρήμα τό δανειζόμενον | [τέα\αερες ττεντηκοντα
λίτραι , εξ δέκα \ [χίλι,]« δισμνρια τάλαντα - τούτου ές \ [τον

130 ά]γώνα καί τό δεϊττνον όνο έξαχόσι[α || τρισχί ]λια τάλαντα ,
και έν αν<ϊονιείαι(ς) [ [τεσσερες] πεντήκοντα λίτραι , τέοσαρα
0ε|[ζα τετρ \ακόσια εττταχισχίλια μύρια τιΐ \ λαντα . | ελαίου

135 εσ]οδος ετττά εβδομψιοντα (έχα)ΐ[ τόν χά]δοι * έξοδος τό ϊσον. J
’Errt Ενδόξου τον Σώσιος , | γυμνασίαρχοι \ *Λπολλόδωρος

140 Φρννιος κ/ αμ . | Φρννις Φιλιστίωνος —τεαρ. - || εσοδος ετττά
έβδομψκοντα λίτραι , τρία ) ογδοήκοντα διακόσια ενακιαχίλια
ττεντα'κισμνρια τάλαντα ' έξοδος τρεις εβδο μήκοντα λίτραι ,
πέντε δέκα πεντακισχί \λια τρισμύρια τάλαντα - λοιπόν πέντε j)

145 τεσσαράκοντα λίτραι , επτά δέκα εξακόσια | διοχίλια τάλαντα
καί χρήμα τό δανειζόμενον εννέα εβδομήκοντα λίτραι , πεντή -
κ(οντ)[α] | εξακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα ' [τούτον] | ές

150 τον αγώνα καί τό δεϊττνον πέντε (ϊκο )α[ι] || λίτραι , εξ τριά¬
κοντα διακόσια τετρακισχίλια τάλαντα , καί έν ανόοκείαι [ς]
τέσσ[αρες\ J πεντήκονια λίτραι , τ[έασ\α[ρα δ]έκα τεΓρα[κο,]|<τια
επτακισχίλια μό [ρ]ια τάλαν \τ\α. | [ελαί]οο εσοδος ημικάδιον ,

155 εξ ϊκοσι διακόσιοι χάδ [οι - || i 'ljoOog τό ϊσον. |
[Επί ] 'Λριστοπόλιος τον Φιλοδάμ [ον,] ..............

Schrift : ganz ungleichmäseig. Die Formen A und A, E und €, Σ
UndC, M und M, TT und Π wechseln in derselben Abrechnung, ja oft in
demselben Worte mit einander. In drei Rechnungen (48—54, 98—114,
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115—134) ist 00, sonst Ω und einmal Ο II 52 geschrieben . V,on den
anderen Buchstaben ist noch ϊ — ξ bemerkenswert .

Textkritisches zu Col . III : 6 hinter τέαααρες liest Benndorf
Hl/ T :\ f KQ '\ , JSehmidt // ~ ΙΙΛί / / Υ , Bormann lllllf I Aflll ’T Wenn
[κοτνλαι ] richtig von Bormann ergänzt wird , so hat davor jedenfalls noch
ein Zahlwort , den erhaltenen Resten nach wohl δέκα, gestanden . — 14
zwischen είκοσι und τρίμετρος liest Kaibel // / - . ΣΑ , JSehmidt ~ V' 5X :
wir erwarten κοτύλαι. — 20 Die zu erkennenden Linien Δ ΛV ergänzt
Bormann nach Z. 137 zu Δ A M. — 46 E ΠΑΓΩΓΙ Oi Kaibel („sic“ ),
ΕΠΑΓΩΓΙΜ / JSehmidt . — 52 ΕΝΝΕΑ D’Orville , ^ A Bormann ,
vor [δέ\κα kann εις oder δύο oder εξ ergänzt werden . — 58 0 f 4 C/ ff

Benndorf ; diese Zeile , unter der der Querriss der Platte
läuft , ist jetzt abgebrochen . — 59 etwa in der Mitte der Zeile will
JSehmidt AHi <~ erkennen ; Bormann gibt nur H. Möglich wäre ήμικάδιον .
— 60 ί. / §| | | | | ! ίΝΙΙΣΤΡΑΤΑΔρ / Schmidt , nur ΤΑΔ Bormann . — 61
TA | | GI JSehmidt , nur . . . I Bormann . — 65 am Ende fehlt hinter ΑΣ
nichts . — 73 Ende AC D’Orville , Ar O Benndorf und Bormann , / YO
Kaibel (der Rest der ersten Hasta soll nicht zu einem A passen ) ; Ι4σ(σ)[ίτ.]
Bormann . — 77 τεσσαράκοντα D’Orville , T€CcEPAi \ Bormann . — 80 am
Anfang AAOC Kaibel , IEP . . . ΛΛΟ C Benndorf , lEPÜAOC Bormann ,
[ Ύ ](π)ϊρ()3ο]Αο5 Bormann . Man könnte auch an 'ίϊρ [όπ ](α)θ5 oder '/ «»[ώ-
»u>](/i)os denken . — 88 am Anfang . . . . A . C D’Orville , / AK^ C Benndorf ,
NAKICI ^ C Schmidt , [Φά](λ)ακ[ρο]ς Bormann . — 92 am Anfang ΕΝΔ
. . . . TA Benndorf , €N fY , , TA Kaibel , 6ΝΓ . . . . P A Schmidt , EN . . . . IA
Bormann . Am Ende will Schmidt hinter λοιπ[ό]ν noch € erkennen , doch
fordert das Rechenexempel [τρία], — 95 am Ende Α| § '', ι : d[j'](cöv)a Bor -
mann . — 110 am Ende OKT . . . . Au — 111 am Ende K IΔ
Benndorf . — 120 TECC / . . — 122 TECCECAKONTA der Stein . —
129 am Ende AK — 134 am Ende C ! A Bormann , von ihm zu (έχα)[τόν]
ergänzt . — 149 die ersten drei Buchstaben in (ΐκο)σ[ι] sind nach Benndorf
nicht sicher ; die Abklatsche versagen .

Zur Erklärung :
Im Mittelpunkt des sicilischen Münzsy s t ems stand die λίτρα . Sie

war der Einheitswert der ursprünglich auf Sicilien herrschenden Kupfer¬
währung und wurde , als man die attische Silberwährung einführte , dem
zehnten Teile des Didrachmon (oder korinthischen Stater ) gleichgesetzt :
ihrem Werte nach (0,87 Gramm) lag sie also zwischen dem attischen
und äginetischen οβολός (0,73 und 1,05 Gramm). In Tauromenion rechnete
man 120 λίτραι auf 1 τάλαντον.

Die Olmaasse , vom grössten abwärts gezählt , sind κάδος, ήμικάδιον ,
πρόχος , πέντε μέτρα (nur II 49 wohl als Einheitswert gebraucht ), τρίμετρος ,
κοτνλα . Das Verhältnis von κάδος zu πρόχος und von τράγος zu τρίμετρος
ist aus III 93—96 zu bestimmen . Hier werden 419 κάδοι und 1 τρίμετρος
von 438 κάδοι abgezogen und als Rest bleiben übrig 18 κάδοι 5 πρόχοι
1 τρίμετρος. Also gingen auf einen κάδος = 6 πρόχοι und auf einen
πρόχος = 2 τρίμετροι . Dazu stimmt es auch , dass der τρίμετρος immer
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nur in der Einzahl rorkommt (vgl . III 14 21 29 44 66 81) und dass nicht
über 5 πρόχοι erwähnt werden (2 in III 74, 3 in II 3, 4 in II 10 65 ΙΠ
66, 5 in III 95), Wie viele κοτνλαι auf einen τρίμετρος gingen , ist aus
dieser Inschrift nicht zu ersehen : jedenfalls müssen es mehr als 4 ge¬
wesen sein (vgl . III 6 21 37). Wenn der πρόχος wirklich dem attischen
χοϋς entsprach und gleich diesem 12 κοτνλαι fasste (Bormann De mensuris
Tauromen . Comment . phil . in hon . Mommseni 751), so wären auf einen
τρίμετρος 6 κοτνλαι gekommen .

το επαγώγιμον „ importatum“ .
Nach den drei letzten Rechnungen (99 ff. 116 ff. 136 ff.) wurde der

nach Abzug der έξοδος von der εαοδος übrigblcibende Rest nur zum
kleinen Teile haar zurückbehalten (λοιπόν ), zum grösseren dagegen aus¬
geliehen [χρήμα το δανειζόμενοι ’) ; z. B . in der zweiten Rechnung εοοδος
56404 Tal . 88 Li ., έξοδος 30 452 Tal . 42 Li . : der Rest von 25952 Tal . 46
Li . zerfällt in ein λοιπόν 4935 Tal . 112 Li . und ein χρήμα το δανειζόμενοι ’
21016 Tal . 54 Li . Dieses „ausgeliehene Geld“ ist wiederum doppelt an¬
gelegt : der kleinere Teil s? τόν άγωνα καί τό δεϊπνον (3602 Tal .), der
grössere εν άνδοκε ίαις (in allen drei Rechnungen die gleiche Summe
von 17414 Tal . 54 Lit .). Das Nomen άνδοκεία ist abgeleitet von άνδο-
κεύς ' άνάδοχος Hesych , der dorischen Form für das vulgäre άναδοχενς
(vgl . Hesych άνάδοχος καί άναδοχενς ' διοοώς ελέγετο). Es bedeutet also
„Bürgschaft“ , gleich dem kretischen άναδοκά : das Geld wurde „ gegen
Bürgschaften“ an Privatpersonen von den Gymnasiarchen ausgeliehen .
Über den Ausdruck εν άνδοκείαι τινός s. die Bemerkung zu der nächsten
Inschrift .

5221 Marmorstele, mit drei Columnen beschrieben, im Jahr 1833
in der Umgegend von Taormina gefunden (Bull , dell ’ inst , di corr . arch .
1836 p . 6), jetzt in Messina . Die Inschrift wurde nach einem Gyps -
abgusse herauegegeben von Franz Annali dell ’ instituto X (1838) p . 65 ff.
tab . C und GIG no . 5640 I , nach einem Gypsabguss und mehreren Ab¬
klatschen von Bormann IGSI no . 423 (Dittenberger Sylloge Π 2 no. 515).

I.
’jG/ct Απολλοδώρου τον Απολλοδώρου Αρτε (μ )[ιοίον ] |

πρ . Λυ -Μοκος Λυλ ,ίολ,ονΑβίν . 'Ιερομναμόνοις - εαοδος \ τεσσα¬
ράκοντα λίτραι , επτο ογδογκοντα οκτακόσια τάλαντα· | έξοδος

5 τεσσαράκοντα λίτραι , εννέα τεσσαράκοντα τριακόσια (| τάλαντα ■
λοιπόν οκτώ τριάκοντα πεντακόσια τάλαντα · | τούτου έν επί¬
μονά Παυσανία Παυσανία Αρει } . τεσσαρά \κοντα λίτραι , εν
εβδομήκοντα τάλαντα ' καί παρά \ ιερομναμόνοις τοϊς επί
Χριστιανός λοιπόν τέσσάρες | ένενηκοντα λίτραι , δέκα εκατόν

*0 τετρακισχίλια μόρια || τάλαντα ' τούτον έν επίμονά Παυσανία
Παυσανία Αρεό }. | ό'/ δοηκοντα λίτραι , όγδοηκοντα τετρακόσια
ταλαντα . | Ταμίαις εσοδος δέκα εκαιόν λίτραι , επτά είκοσι
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ϊ 'ξακόβί a ετ( τγ.ιαχίλία τάλαντα ' έξοδος ίβδομήγ .οντα λίτραι ,
1δ τέσσαρα όγόο-η-Λοντα τριακόαια τττταχισχίλια || τάλαντα · λοιηον

τ&αοαρά'/,οντα λίτραι , τρία τεασαρά-Α.ον[τ]α | όιαλόβια τάλαντα '
■/.αί εν επ (ι)μονά Παυσανία Παυσανία \ ’Λρεά·. τεσσαράκοντα
λίτραι , τρία τεσσαράκοντα διακόσι \α τάλαντα · και τταρά ταμίαις
τοϊς επι 1Λρίσταινος | λοιιτδν οκτώ ογδοήκοντα λίτραι , τέσσαρα

20 ενενη\\κοντα διακόσια τετρακισχίλια εξ δέκα μυριάδες | ταλάν¬
των τούτον εν έττιμονά Παυσανία Πανσα \νία ’Λρεά . τριάκοντα
ειντακόσια τάλαντα ' καί έν άνδο\κεία Ζωτικόν Ενβονλίδα
Ικίσσιτ. όγδοήκοντα λί \τραι , εξ εξήκοντα εξακόσια χίλια τά -

25 λαντα. (j Σιτοφνλάκοις κυάμων εσοδος ενδεκα ήμίεκτα , | δκτι
έ[ξ]ψκοντα ετττακόσιοι μέδιμνον ε{ξ)οδος \ ειττά ήμίεκτα '
λοι/τόν τέσσαρα ήμίεκτα , οκτώ | εξήκοντα ετττακόσιοι μέδιμνοι '
καί τταρά σιτο \φυλάκοις τοϊς ττρότερον χαλκόν λοιττόν τέσσαρες \

30 δεκα λίτραι , έτιτά τριάκοντα τεεντακόσια ττεντακιαχίλια \ τα-
λαντα ' τούτον εν έττιμονά Παυσανία Παυσανία είκοσι \ ετττα-
κόοια τάλαντα ' κυάμων λοιιτίν \ιυ\αρά μέν σιτο \φυλάκοις τοϊς
ττρότερον τρία ήμίεκτα , ογδοήκοντα \ τετρακόσιοι μέδιμνοι '

35 καί ήμέδιμνος ενδεκα || μέδιμνοι μελίνας ■ τταρά δέ άγέρταις \
τοϊς ττρότερον κυάμων λοιττόν οκτώ δέκα | μέδιμνοι . Σιτωνίωΐ
Φρννιος εσοδος ογδοή\κοντα λίτραι , εν έβδομήκοντα ένακόοια
χίλια τά λαντα ' e^odog ογδοήκοντα λίτραι , kV έβδομήκοντα ||

40 ένακόοια χίλια τάλαντα· καί λοιττόν τρεις ττεντήκοντα λί \τραι,
ενδεκα ένακόσια χίλια τάλαντα . —] ι\τωνίωι Ευκλείδα | λοιττόν
τεσσαράκοντα λίτραι , πέντε ενενήκοντα εξακόσια \ τριαχίλια

43 τάλαντα .

II .

Διονυσίου , πρ . 'Ηράκλγτος Απολλοδώρου ΟΙΤΤΙΡΚ |
'ΐερομναμόνοις εσοδος εξήκοντα λίτραι , εν | έβδομήκοντα δια-
χίλια τάλαντα · έξοδος είκοσι λίτραι , | δισχίλια τάλαντα · λοιπόν

5 τεσσαράκοντα λίτραι , kV έ.βδομή \κοντα τάλαντα· έν επίμονα
Παυσανία Παυσανία Αρείλ . \ Ταμίαις εσοδος μία ενενήκοντα
λίτραι , δυο έβδομήκοντα ένακόσια δισχίλια τάλαντα ' έξοδος
επτά εκατόν λίτραι , | εννέα έξήκοντα ένακόσια δισχίλια τα-
λαντα ' λοιπόν τέοοαρες εκατόν λίτραι , δυο τάλαντα ' καί εν

10 έπιμονά Παυσανία [ Παυσανία Αρείλ . τεσσαράκοντα λίτραι ,
τρία τεσσαράκοντα δια \κόσια τάλαντα " καί παρά ιερομναμόνοις
τοϊς έπί Αρί (σ)τω \{ν)ος λοιπόν τέσσαρες ένενήκοντα λίτραι ,
δέκα έκατόν ] τετρακισχίλια μύρια τάλαντα ' τούτου έν επι -
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μονά 1Ίαν[σ]α\νΙα Παυσανία ’ΛρεΘ·. ογδογ /.οντα λίτραι , τεσσαρα
15 όγόοψ .ον̂ ια τετρακόσια τάλαντα ■ και ιιαρά ταμίαις τοϊς ε/cl

’Αρίατω νος λοιπόν οκτώ öyöorfKOvta λίτραι , τεσσαρα ίνεξή¬
κοντα διακόσια τετρακισχίλια εξ δε'κα μυριάδες | ταλάντων
τούτον εν επίμονά Παυσανία Παυσανία 'Λρ\ε9·ί\ | τριάκοντα

20 επτακόσια ταλαντα · και εν άνδοκεία Ζωτφιοΰ Ενβονλίδα
Ασσιτ . όγδοήκοντα λίτραι , εξ εξήκοντα | εξακόσια χίλια τά¬
λαντα . Σιτοφνλάκοις χαλκόν εαοδος \ όγδοήκοντα λίτραι , εξ
εξήκοντα χίλια τάλαντα· | έξοδος όγδοήκοντα λίτραι , εξ εξή¬
κοντα χίλια | τάλαντα ' κυάμων έξοδος επτά ήμίεκτα , διακόσιοι |)

25 μέδιμνοι · λοιπόν εννέα ήμίεκτα , επτά εξήκον\τα πεντακόσιοι
μέδιμνοι ' καί παρά αιτοφνλάκοις | τοις πρότερον χαλκόν λοι¬
πόν τέσσαρες δέκα λί \τραι , επτά τριάκοντα πεντακόσια πεντα -

30 κισγίλια τάλαντα " τούτου έν έ[πι ]μονά Παναά\νί(α) (Π )[α\νσανία
'Αρε 'β)^ είκοσι επτακόσια τάλαν \[τα\ · κυάμων λοιπόν (π )αρα
μέν σιτοφνλά \κοις τοϊς πρότερον τρία ήμίεκτα , όγδοήκοντα |
τετρακόσιοι μέδιμνοι · καί ήμέδιμνος ενδε,κα μέδιμνοι μελίνας·

35 παρά δέ αγέρταις |] τοϊς πρότερον κυάμων λοιπόν οκτώ δέκα
μί [0]ι μνοι . Σιτωνίωι Φρννιος εσοδος χίλια τάλαντα | το
ΰηοανρισ &έν ■ καί λοιπόν τρεις π [εντ]ήκοντα λίτραι , | ενδεκα
ένακόσια τάλαντα . Σιτωνίωι Ενκλείδα

III .
[έξοδος εννέα εβδομήκοντα τριακόσια }δισχί [λια\ | [τάλαντα ] ·

λοιπόν τεσσαράκοντα \λίιραι , | εξ δέκα τριακόσια χ\ ίλια τά¬
λαντα · | .......... \πρ . ο δεϊνα τον Οεϊτ«] ^ λκ. ‘ίερομναμόνο^ ς

5 εσοδος || λίτραι , ........ ογδ]οήκοντα χίλια ταλα [ντα] · |
t [lodog λίτραι \ , εννέα όγδοήκοντα εν[ακόαια τά]\λαντα·
[λοιπόν . . . .] λίτραι , εν εκατόν τάλα \ντα\ . | Ταμίαις εαοδος
πέντε λίτραι , τρία τριάκοντα δ[ιαν.6 ,̂σια πεντακιαχίλια τό -

10 λαντα· έξοδος επτά ένενήκον\\τα λίτραι , οκτώ ένακόσια τετρα-
κισχίλια τάλαντα · λοιπόν | οκτώ είκοσι λίτραι , τέασαρα είκοσι
τριακόσια τάλαντα· \ καί παρά Ιερομναμόνοις τοϊς επί ίΑρί-
στωνος λοιπόν | τέσσαρες δέκα λίτραι , 'εξ είκοσι εξακόσια
τρισχίλια μύρια | τάλαντα· καί παρά ταμίαις τοϊς επί ’Αρί -

15 (σ)τωνος λοιπόν || οκτώ τεσσαράκοντα λίτραι , εν τριάκοντα
εξακόσια όκτα\κισχίλια πέντε δέκα μυριάδες ταλάντων τούτον \
έν άνδοκεία Ζωτικόν Ενβονλίδα όγδοήκοντα λίτραι , \ έξ εξή¬
κοντα εξακόσια χίλια τάλαντα . Σιτοφυλάκοις | χαλκόν εσοδος

20 όγδοήκοντα λίτραι , δύο επτακόσια χίλια [| τάλαντα - έξοδος
firieoh. Duil.-IiiBchriften. III . Band· 2. Hälfte . 32
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ογδοψιοντα λίτραι, δυο επτακόσια χίλια | τάλαντα ' κυάμων
έξοδος επτά ημίεκτα, δύο \ πεντήκοντα τριακόσιοι μέδιμνοι '
λοιπόν | όνο ημίεκτα, πέντε δέκα διακόσιοι μέδιμνοι ' καί
παρά | αιτοφνλάκοις τοις πρότερον χαλκόν λοιπον τέσααρες ||

25 ένενψ -οντα λίτραι , τρία όγδοψ -οντα εξακόσια τε \τρακισχίλια
τάλαντα ' κυάμων λοιπόν παρά μέν σιτο\φυλάκοις τοίς πρύ -
τερον τρία ήμίεκτα, όγδοήκοντα | τετρακόσιοι μέδιμνοι ’ καί
ι/μέδιμνος, ενδεκα μέ\διμνοι μελίνας ' παρά δέ άγέρταις τοις

30 πρότερον κυά μ̂ων λοιπόν οκτώ δέκα μέδιμνοι . | Έιτωνίωι
Φρυνιος λοιπόν τρεις πεντηκοντα λίτραι, | 'ένδεκα ένακόσια
τάλαντα, παρά σιτώναις τοίς επί Θεο δώρου. 2ιτωνίωι Ενκλείδα
λοιπόν τεσσαράκοντα\ λίτραι, εξ δέκα τριακόσια χίλια τάλαντα

35 παρά τοις από σιτωνίας .
Schrift : Α€ΖΘ20 (ia Col. II auch Ο ) TTCG).
Textkritisches : I 16 6ΤΤΜΟΝΑ der Stein . — II 1 das Ende der

Zeile ist nach Bormann sehr unsicher . — 11 APIT0NOC der Stein . —
30 APGGIKOCI der Stein : nach Bormann verschrieben für APG ΘI K0CI
= ’4gs$ . txoat. Doch kann ebenso gut das # ausgelassen sein. — III 1
Δ IC XI Franz . Die Zeilen 2 und 3 sind sicher nach Zeile 33—35 zu er¬
gänzen und damit ist dann auch die Ergänzung von Zeile 1 gegeben
(3695 ταλ. 40 λιτ. I 41—43 weniger 1316 τα/.. 40 λιτ. III 33—35). — 14
APITOONOC auch hier der Stein .

Die Datierung der Rechnungen ist dreiteilig : voran steht der
Name des Archon Eponymus im Genetiv mit ini , dann folgt der Monats¬
name im Genetive und dahinter , mit der Ligatur ΓΡ = πρντανις eingeleitet ,
der Name des geschäftsführenden Prytanen (Franz ). Namen und Reihen¬
folge der Monate in Tauromenium : ‘Αρττμίαιος 5221 II , , Διονναιος 5221
II , 5226 II 21, ’E . . o . . . 5224 II , . . . . ριος 5224 III ,s, ein unbekannter
(vielleicht Πάναμος), Άαελίαΐος 5224 IV ]2, Άπελλαΐος δεύτερος 5227 Ι ,β,
Ίτάνιος 5224 IV 82 5225 Ι 8 5227 Ι „ , Καρνεΐος 5223 ΙΙΙ 23 5225 I 2S 5227 Ι 26,
Λάνοτρος 5225 II , 5227 II 3, "Απολλώνιος 5223 IV , 5225 II ,8 5227 II ,2,
Δνωδεχατεύς 5223 IV,3 5225 IIssi Ενχλεΐος 5228 Ι 8 II 8·

Die Verwaltung der städtischen Finanzen lag in den Händen
der ίερομνάμονες, denen das Kultwesen unterstand , der ταμίαι und der
οιτοφνλαχες. Dazu kam noch der Etat der σαώνια.

Bei den Ιερομνάμονες, ταμίαι und οιτοφνλαχες handelt es sich in
dieser Inschrift nicht nur um laufende Einnahmen und Ausgaben , sondern
auch um ein aus den Überschüssen früherer Jahre angesammeltes
Kapital . Dieses hatte „bei“ ihren Amtsvorgängern (d. h. bei dem in
Ziffern aufgestellten letzten Jahresabschlüsse derselben ) eine ansehnliche
Höhe : es betrug παρά ίερομναμόνοις τοϊς επί Άρίοτωνος 14110 ταλ. 94
λιτρ. vgl. I 8—10 11—13, παρά ταμίαις τοις επί Άρίοτωνος 164 294 ταλ. 88
λιτρ. vgl. I 18—21 II 15—18, παρά αιτοφνλάκοις τοίς πρότερον 5537 ταλ. 14
λιτρ. vgl. I 28—31 II 26—29. Von diesem Kapitale hatten die ίερομνά
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μονές und οηοφύλαχες kleinere Summen »er επίμονα. Πανοανία Παυαανία
ΆρεΦ.« I 10— 11 31—32 II 13—15 29 —30 angelegt , die ταμίαι einen kleinen
Teil ebenfalls »sv επίμονα Πανοανία Παυσανία ’AosI}.«, einen anderen »iv
άνδοκεία Ζωτικόν Ενβονλίδα Άασιτ .« I 21 —24 II 18—21 . Aus der Grund¬
bedeutung von επίμονά und daraus , dass auch die kleineren monatlichen
Überschüsse des laufenden Jahres von den ίερομνάμονες und ταμίαι ganz
oder zum Teil *έν επίμονα Πανοανία « I 6—7 16—18 II 4—5 9—11 an¬
gelegt wurden , ergibt sieh deutlich , dass der Pausanias ein Bankgeschäft
hatte und gegen einfache Quittung laufende Gelder , die man jeder Zeit
wieder abheben konnte , annahm und verzinste . Da im dritten Monat
(Col . III ) an dem Kapital der ίερομνάμονες das Depot des Pausanias fehlt
(Z. 12/ 13 13626 ζαλ. 14 λιτρ . = 14110 ταλ. 94 λιτρ . weniger 480 ταλ , 80
λιτρ .) und ebenso an den auch noch von anderen Abzügen betroffenen
Kapitalien der ταμίαι und σιτοφνλακες (Z. 14— 16 23—26), da ferner die
laufenden monatlichen Überschüsse (Z . 7 10—12) nicht mehr zum Pausanias
abgeführt sind , so hatte entweder die Stadtverwaltung ihre geschäftlichen
Beziehungen zum Pausanias gelöst und die bei ihm stehenden Depots ab¬
gehoben , oder Pausanias machte Bankerott und ging mit den Geldern
durch . Sicherer stand das έν άνδοκεία Ζωτικόν ausgeliehene Kapital .
άνδοκεία bedeutet „ Bürgschaft“ , vgl . die Anmerkung zur vorigen In .
Schrift . Ob die von Zotikos gestellte Bürgschaft lediglich in der Person
oder in einem realen Werte (z, B . einem Grundstück ) bestand , ob Zotikos
gleich dem Pausanias ein Bankier oder ein Privatmann war , wissen wir
nicht . Die von den ίερομνάμονες und οιτοφνλακες erzielten monatlichen
Überschüsse des laufenden Jahres scheinen in dieser Inschrift mit Aus¬
nahme der als besonderes Konto weiter geführten Summen , die beim
Pausanias angelegt wurden , der εοοδος des nächsten Monats zugeschlagen
oder bis zum Jahresabschlüsse aufgesammelt zu sein . In allen folgenden
Inschriften (no . 5223 —5228 ) wird das λοιπόν des einzelnen Monats nicht
direkt in die εοοδος des nächsten aufgenommen , sondern bei der Ver¬
rechnung besonders hinzugezählt , so dass also die έξοδος jedes Monats
immer von einer aus der εοοδος desselben und dem λοιπόν des vorher¬
gehenden Monats zu addirenden Summe abgeht .

Da die Beamten im allgemeinen nur über die Höhe der eingegangenen
und ausgegangenen Gelder , aber nicht über ihre Verwendung Rechnung
ablegen , so ist es unmöglich , von dem Umfange und der Bedeutung der
einzelnen Ämter ein ganz klares Bild zu gewinnen . Den ίερομνάμονες ,
der vornehmsten Behörde , unterstand wohl das gesammte Kultwesen :
von ihrem bedeutenden Überschüsse im Eukleios , dem letzten Monate des
Jahres , fallen in der Inschrift 5228 II 12 ff. dem Ζενς 10000 τάλαντα , dem
Διόνναος 1077 τάλαντα 30 λίτραι zu . Am grössten ist der Etat der ταμία «:
alle Einnahmen und Ausgaben der Stadt , die nicht den Kultus oder das
Getreide - und Marktwesen betrafen , gingen durch ihre Hände .

Die Sorge für das Getreidewesen und die billige Verpflegung der
Bürger scheint zwischen die σιτοφνλακες und die αιτώνια geteilt gewesen
zu sein . Die οιτοφνλακες verrechnen für gewöhnlich nur einen Zu -

32 *
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und Abgang von Bohnen {χΰαμοι ) ·. dabei ist der Rest des einen Monats
dem nächsten vorgetragen . Dreimal aber wird auch Geld , das als χαλκός
I 29 II 21 27 III 19 den κύαμοι gegenübersteht , von ihnen vereinnahmt
und verausgabt . Die Summen sind nicht übermässig gross (1066 τάλ. 80
λίτρ. in 5221 II 21 , 1702 ταλ. 80 luo . in 5221 III 19, 30 ταλ. in 5228
I 13/ 14), und es ist bemerkenswert , dass sich die εσοδος jedesmal mit der
έξοδος in der Höhe des Betrages deckt . Das kann nicht immer der Fall
gewesen sein : denn die οαοφνλακες unserer Inschrift haben von ihren
Amtsvorgängern einen Bestand nicht nur an Naturalien , sondern auch an
Geld übernommen (5537 ταλ. 14 ληρ ) , das zum Teil beim Pausanias an¬
gelegt war (720 ταλ.). Der Restbestand an Naturalien beträgt im Ganzen
498 μέδιμνοι 3 ήμίεκτα Bohnen und ID /s μέδιμνοι Hirse : davon ist aber
der kleine Bruchteil von 18 μέδιμνοι nicht von den οιτοψνλακες selbst ,
sondern von den άγέρται gebucht . In ihnen hat schon Franz richtig die
αηαγέρται zol επί των Γετέων aus Herakleia wiedererkannt ; ihre Pflichten
werden uns ausführlich geschildert , vgl . Sammlung no . 4629 I 102 άπάξοντι
ές τον δαμόοιον ρόγαν και παρμετρήοοντι τοΐς οιταγέρταις τοϊς επί των / 'ετέων
τώι δαμοσίωι χοϊ μεοτως τώς χονς κριέλας κοέλαρας δοκίμας , hoiag κα ha να
φέρει. Es waren also Unterbeamte , die fällige Naturallieferungen ent¬
gegenzunehmen und nachzumessen und — wenn es sich um Ankäufe
handelte — auch im einzelnen zu bezahlen hatten . Traf es sich nun ,
dass eine Lieferung beim Ablauf des Jahres noch nicht eingegangen war
und deshalb von den οιτοψνλακες in ihre Schlussabrechnung nicht auf¬
genommen werden konnte , so wurde sie , wenn sie nachträglich bei den
άγέρται einging , von diesen eingetragen . Aus der Verbindung der σιτοφν -
λαχες mit den άγέρται ergibt sich das Eine sicher , dass das Amt der οιτο-
φνλακες in Tauromenium etwas anderes bedeutete als in Athen nach dem ,
was wir aus Lysias und Aristoteles wissen (Böckh Staatshaushalt I 117 ,
vWilamowitz Aristoteles und Athen II 220fF.). In Athen war es eine
Aufsichtsbehörde , die den Import und Preis des Getreides zu überwachen
hatte ; in Tauromenium dagegen scheinen die οιτοψνλακες selbst von
Staats wegen mit der Aufspeicherung und Verteilung von Lebensmitteln
betraut zu sein . Ob diese aber lediglich in Naturaleinkünften aus ver¬
pachteten Ländereien der Stadt bestanden , 0b das von den οιτοψνλακες
als εοοδος eingesetzte Geld aus dem Verkaufe solcher Naturalien floss ,
das bleiben offene Fragen .

Klarer tritt die Bedeutung der οιτώνια hervor . Denn den οιτώνης
und sein Amt , das οιτωνεΐν, kennen wir nicht nur aus Athen , sondern
genauer noch aus Samos durch das kürzlich von Wiegand und vWilamowitz
veröffentlichte Gesetz über die Beschaffung von Brotkorn aus öffentlichen
Mitteln (Sitzungsber . d. Berl . Akad . 1904 , S. 917 ff.). Stieg der Preis des
Getreides derart , dass die ärmere Bevölkerung in Not geriet , so griff die
Stadtgemeinde als solche ein , indem sie aus öffentlichen Mitteln Korn
aufkaufte und umsonst oder zu mässigen Preisen an die bedürftigen
Bürger abgab . Den Ankauf des Getreides besorgten die vom Volke dazu
besonders gewählten οιτωναι , vgl . Demosth . 18. 248 αίρονμενος αιτώνην
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εκ πάντων εμ' εχειροτόνησεν δ δήμος, CIA II 353 \σι\τώνος ελομίνον τον
[δήμον], II 335 επαινέσαι τους αιτώνας, Gesetz von Samos 45 ff. άποδεικνντω
δε και αιτώνην ό δήμος εν τή αυτή έκκληοίαι, μή ελάοαονα οναίαν εχοντα
ταλάντων δύω. Die Mittel , über welche die οιτωναι verfügten , flössen in
Tauromenium aus den Kassen der οιτώνια. Unsere Inschrift und die drei
folgenden kennen nur zwei Institute dieser Art : das σιτώνιον des Phrynis
und das des Eukleidas . Wer diese Männer waren und weshalb man die
οιτώνια nach ihnen benannte , wissen wir nicht : οιτωναι sind es jedenfalls
nicht gewesen. Die Abrechnung wird unpersönlich für das οιτώνιον auf¬
gestellt ; nur in der Inschrift 5222 I 15 II 20 scheint — wenn die Er¬
gänzungen das Richtige treffen — der Ausdruck οιτωνίωι Ενκλείδα durch
den genaueren οιτώναις τοις επι τό οιτώνιον τδ Ενκλείδα ersetzt zu sein. In
den Inschriften 5225—5228 kommt als drittes noch das οιτώνιον παρά
των έπαγγειλαμενων hinzu. Bei seinem Namen verwies schon Franz
auf die Inschrift CIG II 2058, Z. 64 ff. (= Dittenberger Sylloge2 I no. 226) :
διαγωνιάοαντοςτον δήμον καί οίομένου δεΐν οιτωνήοαι, είς δε ταντα χρείας
παρασχέο&αι τους εύπορουμένονς, πρώτος (Πρωτογενής) οννελΦονσης εκλησίας
επηγγείλατοείς τήν οιτωνίαν χρνοονς χιλίονς κτλ. Dieses dritte οιτώνιον ist
also durch freiwillige Beiträge (»privata civium munificentia « Dittenberger )
begründet worden , wie auch in Samos das Kapital , von dessen Zinsen
das Korn angekauft werden sollte , durch freiwillige Zeichnungen zu¬
sammengebracht wurde (vgl. vWilamowitz a, a. 0 . S, 928). Die Geld¬
mittel der beiden anderen οιτώνια scheinen also aus der Staatskasse , viel¬
leicht aus Überschüssen der Verwaltung oder aus besonderen Einnahmen ,
bereit gestellt zu sein. Keines der drei οιτώνια weist in den Inschriften
5222—5228 eine Ausgabe nach ; vielmehr buchen alle drei nur einen
Kassenbestand (λοιπόν), der entweder unverändert — das ist das Gewöhn¬
liche — oder durch Zuschüsse vermehrt von dem einen Monat in den
anderen übernommen wird . Für das οιτώνιον des Phrynis beträgt das
λοιπόν von Inschr . 5223 bis 5228 13 333 ταλ. 40 λιτρ.; für das οιτώνιον
des Eukleidas in Inschr . 5222 3695 ταλ. 40 ^ιτρ., in Inschr . 5223 I 20000
ταλ., in Inschr . 5223 III und 5224 21445 ταλ. 100 λιτρ., in Inschr . 5225
bis 5228 21774 ταΐ . 110 λιτρ. ; für das οιτώνιον παρά των επαγγειλαμένων
in Inschr . 5225 bis 5228 3533 ταλ. 40 λιτρ. Daraus könnte man den Schluss
ziehen, dass die Gelder der οιτώνια angesammelte Kapitalien waren , von
denen nur die Zinsen zum Ankauf des Getreides verwendet wurden . Dem
widerspricht aber unsere Inschrift . Im Monat Artemisios hatte das
οιτώνιον des Phrynis eine Einnahme von 1971 ταλ. 80 λιτρ., der eine Aus¬
gabe in gleicher Höhe gegenüberstand . Woher diese Einnahme stammte ,
wissen wir nicht ; jedenfalls waren es keine Zinsen. Denn das Vermögen des
οιτώνιον betrug nur 1911 ταλ. 53 λιτρ. und schmolz im nächsten Monat (vgl.
II 36 ff.) durch Thesaurierung von 1000 τάλαντα sogar noch auf 911 ταλ. 53
λιτρ. zusammen. Dieses Geld war , wie erst in Col, III 31 ff. ausdrücklich
bemerkt wird , von einer früheren οιττονία, die in das Archontat des
Θεόδωρος fiel, übrig geblieben . Der Ausdruck »παρά οιτώναις τοΐς επί
θεοδώρον«· bedeutet selbstverständlich nicht , dass sich das augenblick -
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lieh noch in den Händen dieser σιτωναι befand , sondern dass es „bei“
ihnen als Rest gebucht war . Das zweite σιτώνιον , das des Eukleidas ,
hatte im Monat Artemisios einen Baarbestand von 3695 ταλ. 40 Χι,τρ. (I
41—43). Im nächsten Monate veranstaltete dasselbe nach III 35 eine
ontovia . Für diese werden nicht weniger als zwei Drittel des Kapitals
geopfert : die Summe (2379 ταλ.) ist allerdings im Anfänge von Col . III
durch den Verlust der ganzen ersten Zeile ausgefallen , aber mit völliger
Sicherheit aus dem III 33 ff. angegebenen Reste von 1316 ταλ. 40 λιτρ .,
der »παρά άγέρταις τοΐς από βιτωνίας « sich fand und gebucht war ,
zu berechnen . Dieser letzte Zusatz hat Dittenberger unnötiges Kopf¬
zerbrechen verursacht . Die άγέρται sind hier »o« από οιτωνίας « („aus An¬
lass der αιτωνία“ ) genannt , weil sie für gewöhnlich als Unterbeamte der
αιτοφνλακες tätig waren . Dass die bei der früheren αιτωνία des Θεόδωρος
dem σιτώνιον des Phrynis verbleibende Restsumme »παρά αιτώναιςτ , da¬
gegen der dem σιτώνιον des Eukleidas von einer im vorigen Monate
veranstalteten αιτωνία übrige Rest »παρά άγέρταις * gebucht war , erklärt
sich wohl daraus , dass die σιτώναι als die Leiter des Ganzen zwar nach
dem Abschluss der αιτωνία , die sich natürlich über mehrere Monate er¬
strecken konnte , für die Schlussabrechnung verantwortlich waren , aber
die zum Ankauf bestimmten Gelder den άγέρται überwiesen , die das auf¬
gekaufte Getreide entgegenzunehmen , nachzumessen und dem einzelnen
Lieferanten genau sein Quantum baar zu bezahlen hatten . Diese ά^ ρτα «
stellten monatlich für das σιτώνιον die Abrechnung des verausgabten
Geldes auf .

Dass wir uns unter einem σιτόινιον ein besonderes Gebäude zur
Aufbewahrung des von den αιτώναι angekauften Getreides vorzustellen
hätten (Franz Elem . Epigr . Gr . 230 „σιτώνιον . . , locus is , in quo empta
reponuntur a σιτώναις '1, CIG zu 5640 I „habent autem αιτώναι aedificia
peculiaria , quae αιτώνια vocantur“ ), geht aus den Inschriften nicht hervor
und ist nach der Grundbedeutung von σιτώνιον und dem Ausdrucke σιτώνιον
παρά των επαγγειλαμένων unwahrscheinlich . Vielmehr wird jedes der
αιτώνια ein von dem Stadtetat getrennter und besonders verwalteter Geld¬
fonds , der nur bei einer αιτωνία angegriffen wurde , gewesen sein (vgl .
Herwerden Lex . Dial . s . v. αιτώνια „pecuniae publicae frumento coemendo
destinatae“ ). Die Verteilung des Kornes war wohl Sache der αιτοφνλακες
oder einer besonderen Kommission , wie sie in Samos vom Volke gewählt
wurde (οί έπι τον σίτου κεχειροτονημένοί ).

5222 Marmorplatte , zusammen gefunden mit no . 5221 . Franz Ann .
dell inst . 1838 p . 69 tab . D und CIG no . 5640 Tab . II . Nach einem Gips¬
abdruck gelesen von Cichorius und Bormann IGSI no . 424 . Von der
in zwei Columnen geschriebenen Inschrift , die dem Inhalte und der Zeit
nach (€CG )) von den übrigen Rechnungsablagen nicht verschieden ist ,
sind nur wenige Zeilen leidlich erhalten . Um des Dialektes willen hebe
ich heraus :

12 (i )r Παυσανία 15 [σιτώναις r |o(g fVrt το
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σιτιόνι [ον το Ευ '/.λεί] όα 19 [ιερομνα]μόνοις 21 είκοσι οκτα-
m \oia \ 23 τάλαντα εν εττιμοναι [ΙΤαι:αανί\ (α) και τταρά ίίρ [θ'
μναμό]\νοις τοϊς i /ci Άρίστωνος \λοΐ7ΐον τ]ί·σ σάρες ενενή[κοντα] ||
λιιραι , οκτώ ενενρ/,οντα ........ ισχίλια μ[ΰρια] \ τάλαντα .

II 20 \οιτο )\ [ν )αις τοϊς επί το αιτώνιον το Ενκλείδα λοιπό [ν
τεσσαρά\'Λ0\ντα λΐτραι , πέντε ενενηχον[τα ε](ξ)αχόσια .....

Die Ausdrücke iv επίμονοι Παυσανία und σηωναι ol επί το αιτώνιον το
ΕνχλείΆα sind in der Anmerkung zur vorigen Inschrift besprochen .

5223 nnd 5224 Zwei Marmorstelen , zusammen mit 5219 ums Jahr
1864 gefunden, jede mit vier Columnen beschrieben. Im Jahre 1867
nahmen RSchöne und Bormann sowohl Abschriften als auch Abklatsche
von den stark abgenutzten Steinen : darnach bei Bormann IGSI no . 425
und 426 . Die erste Columne von no. 5224 bildet die unmittelbare Fort¬
setzung der vierten Columne von no . 5223 .

5223

I .

. . . σιτωνίωι . . . . | . . τάλαντα . . .

II .

. . . έξοδος («)[£ | δ]έν.α λΐ\ τραι , ........... ]/ [o](r )r «
6ιακ [ό]σί(α) \ενα'λ] ισχί \λια τάλ\ιιντα ' λοιπον οκτώ έξήκον\τα
λΐτραι , | (ε)πτά τ(ε)\σσαράκοντα ιτε\ντα'λάσ[ια τρια \χίλια τά -\

5 [λ]αντα. Σ[ιτοψνλάκοις ·Α]νάμ [ω \ν λοιπόν | [ή](« )/«/.*■«.
[Σιτωνίωι Φ\ρνν[ι\ος λοι{π )όν τεσσαρά [κο]ντα λ[ί\τραι , {τρία
τρ)ιάκοντα τριακόσια τριαχί \[λια\ μόρια τάλαντα . Σιτωνίωι
Ενκλείδα λοι \[πόν \ δισμνρια τάλαντα . ||

10 [Πανά \μον , πρ . Αρίστων ’Υίρχα Ταν . Ίερομναμόνοις |
[taojdog τρεις τεσσαράκοντα λίτραι , όνο οκτακόσια ] \τ \ετρα-
κισχίλια τάλαντα· έξοδος δύο πεντήκοντα | λΐτραι , εννέα δέκα
εξακόσια χίλια τάλαντα· | λοιπόν τέασαρας εξήκοντα λΐτραι ,

15 εξ δέκα τριακόσια || τεπρακισχΐλια τάλαντα . Ταμΐαις εσοδος
δύο έβδο\μήκοντα λΐτραι , είκοσι ένακόαια χίλια μύρια τά -\
λαντα · έξοδος επτά δέκα έκ[ατον λίτ\ραι , εννέα [ πεντήκοντα
επτακόσια τρισχΐ \λια μύρια τάλαν]τα · | λοιπόν τρεις είκοσι

20 λΐτραι , οκ[τώ επτακόσια χίλια \ || τα λαντα.
III .

. . . . κοντά I . . . .[το’λαν]τα ε(ξ)ο<5ος . . . . | . . . [«]-
κισχίλια τάλαντα ' λοιπόν | . ..... [^ ]ίτ [ο](<5ρ)η(λα)κοίί,’ κνα-

5 μων λοιπόν |] ...... [Σιτωνίωι ] Φρννιος λοι(π )όν τεσσαρά-
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κοντά I [λίτραι , τρία τριάκοντα τριακόσια τρισχίλια μνρια
τάλαντα ' | [Σιτοονΐωι Εν κλείδα λοι](π )δν εκατόν λίτραι , πέντε
τεοοαρά \ κοντα τετρακόσια χίλι \α δισμνρια τάλαντα . |

Ι̂τωνίον , ττρ ....... ] Ευήνον Ταν . ‘ΐερομναμόνοις ί'σοδος Ι[
10 .............. λίτραι , εννέα εξήκοντα τετρακόσια τά \[λαντα '

έξοδος ό]νο ένενήκοντα λίτραι , τέσσαρα είκοσι τρια \κ\όσια τά\-
λαντα · λοιπόν εξ ενενήκοντα λίτραι , εννέα | εβδομήκοντα έπτα -

15 κόαια χίλ [ια τάλαντα .] Ταμίαις \ ......... || <5(α[κό]ο'(α
δισχιλ \ια\ .............. | 4 Zeilen ohne erkennbare Wort-

20 reste. Die letzte schloß mit : [2ιτωνίωι Φρννιος λοιπόν ] || τεσσα¬
ράκοντα λίτραι , τρία τριάκοντα τριακόσια τρισχίλια ] [ μόρια
τά [λαντα. Σιτωνίωι Ενκλείδα λοιπόν εκατόν λιτραί ], | πέντε
τεσααράκ[οντα τετρακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα ]. |

Καρνείον , πρ . 7'Ολνμπις ‘Ηρακλήτον Οίτ . '/ ί [ρο/<ναμόνοις
εσοδος] j επτά εκατόν λίτραι , πέντε πεντήκοντα εκατόν τά -

25 λαντα · {έξοδος] || δνο δέκα εκατόν λίτραι , δίο εξήκοντα τά¬
λαντα· λοιπόν μία ενενήκ[ον]Ιτα λίτραι , δνο εβδομήκοντα οκτα¬
κόσια χίλια τάλαντα . Ταμίαις Ιαο[άορ] | μία είκοσι λίτραι ,
εννέα δεκα εξακισχίλια τάλαντα· έξοδος τρεις . . . . |κοντα
λίτραι , εξ εβδομήκοντα τριακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα· j
λοιπόν οκτώ εξήκοντα λίτραι , εξ τετρακόσια τάλαντα . 2ιτο -

30 ιρνλάκοις || κναμων λοιπόν τό ισον. 2ιτωνίωι Φρννιος λοιπόν
το ϊ [σον.] | Σιτωνίωι Ενκλείδα λοιπόν τό ισον.

IV.
, . . . α λίτρ [αι], . . . . | [2ιτοφ ]υλάκοι [ς . . . λοι \πό ]ν τό

ίσον . . . . ]
5 ί4 (π )[ο]λλ(ονίον, πρ || εσοδος τρία τρίάκ [οντα λίτραι ,

έξοδος . . . .] | εβδομήκοντα λίτρ [αι ], | λοιπόν
δέκα λίτραι , | εσοδος δνο όγδοήκοντα λί[τραι , .........

10 τάλαν ]|τα · ε'ξοδος δνο όγδοήκοντα λίτρ [αι ], ........ || τά¬
λαντα . Σιτοφνλάκοις κνάμων [λοιπόν τό ίσον. 2ιτωνί ] \ν>ι
Φρννιος λοιπόν τό Ισον. 2ιτων [ίωι Ενκλείδα λοιπόν ] | τό
yf ι
caov, |

κ/ νιοδεκατέος, πρ . Φιλωνίδας Φιλω (ν)[ίδα . . . . Τερομνα]-
μόνοις εσοδος τριάκοντα λίτραι , πέντε τ[ριάκοντ]α [πεν ]τα -

15 κόσι\α τάλαντα· έξοδος τεσσαράκοντα λίτραι , ένενήκοντα τετρά - !
κόσια τάλαντα· λοιπόν ένενήκοντα τάλαντα . Ταμίαι \ς] I
εσοδος εξ εξήκοντα λίτραι , επτά εΥ[κοσι] πεντακισχίλ [ια] \
δισμνρια τάλαντα ' έξοδος ......... εξ[ακόαια ] τάλαν [τα\

20 . . . . {J in den nächsten 7 Zeilen Nichts erkennbar.
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...... ^Ιε()ομν \<χμόνοις | s [ao <?og] . . . . ήγ,οντα π;εν\ταχ [ ό-
30 οια 1%\ατο [ν λί ]τραι , || εξ [χό ]σια . . . . \λοιπο \ν

τεααα \ρά \%οντ]α ...... Ταμίαις εαούος | ?;ττ [« ] . . . . ‘ήΎ.\οντα \
■. . ήγ,οντα . . . [χ]ίλ [ία ] | . λίτραι , επτά [ο]ντα
οκτ[«]!κ[οσ<« . . . .]κ<σχ/λ[(α] . . , λοιπόν ..... « λίτρα \ι\, ||

35 επτά τάλαντα . Σιτ [οφνλάχ .οι]ς χαλκόν έ'σοδος εννέα ένε»] /]]-
κοντα λίτραι , ;:{π )τ \ά \ . . . .

5224

I .

. . . . {κεάμοιν λοι \ ιτόν π \έντε ημίεκτα , όνο όέκα πεν \ \τα -
ν\ όαιοι χίλιοι μί \δ{ιμνοι . Σιτω } νίοπ Φρννιος λοιπόν τεα \οα -

5 ράκον ]\τα λίτραι , τρία τριάκοντα [τριακύ ρ̂ια τριαχίλια μύρια
τάλαντα . [2ιτω ]\νίω Ενκλείδα λοιπόν εκατόν [/.ί' |!τρβ <, πέντε
τεσσαράκοντα τε [τρα ] κύσια [χ / ]λ[ια <ϊίσ ]μνρία τά \λα\ ντα . | Λγο -

10 ρ« ]»·] <?ί [ά πω ]λημάτων ί [ίρκον ] Γ« εξακόσια πεντακισχ [ίλια
μνρι \ \α τάλαντα . Ζ (Μ7ΐ{ω)λ\ί\ δος I | \ AiPAC επτακόσια
δισχίλ [ι\ (α ) (,ι/)[ι'ρί ] α τάλαντα . Ζμι \(γ)\ματ . ] €Δ [ είκοσι
πεντακισχιλια [ιο ρια τα ^λοντα . Hiermit schliesst der Text dieaer
Columne: die untere Hälfte deraelben iat frei gelassen .

II .

Etwa in der Mitte : · · · άκοντα | . τεσσερα . . . [ . . .
τριαχίλια . . . | . . . εκατόν λίτ \ραι \ . . .

Am Ende : ‘E . . o . . ., [ττρ.] Θε [ό]φ [ίλος ] Θεοχρψτον . . . .
[ Ιερομνα \ \μόνοις είσοδος ένενηκοντα λίτραι , εξ ε[ξ]ί]κοντα | τά¬
λαντα - έξοδος όκτ (οι) δέκα λίτραι , όκ[τώ ε]Ικθ (Τΐ | εκατόν
ταλαντα ' λοιπόν επτά πεντήκοντα λίτραι , | τρία ενενύγκοντα
εκατόν τάλαντα . Ταμία [ις ]

III .

- · · \ίν \ενύ̂ κο\ν(ι )α | . . . . [τάλ ]αντα - λο \ιπόν \ | . . . . τρία
5 εξήκοντα | . . . [τάλαν ]τα . 2ιτοφνλάκοις κυάμων || [λοιπ ]όν

πεντε ιμιίεκτα , δυο δέκα πεντακόσι \[οι χίλιοι μέδιμ ]νοι . Σι -
τωνιω Φρννιος λοιπόν \ [τεσσαρ ]άκοντα λίτραι , τρία τρ [ιά¬
κοντα τριακόσια } | τρισ [χίλ \ ια μ [ύρια ] τ« λ[« ]νΓα " Σιτωνίω
Ενκλιδα | λοιπον έ[κ|α ['ί/οη λί \τραι , [7ΐ}έντε τεσσαράκοντα [τε -

10 τ0]β;:̂ οσ [ι ]α [χ /λια δισμνρ ]ια [τ]« λ[α]νΓα · τούτον στ̂ σαυρισ -]
....... . ........... . | . . . \ά\κισχίλι {α) \μνρια τά ]λαντα .
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οίον , 7tQ. Μι . . oa . ο ■. ου. ‘ίερομίναμίόνοις \ [έσοίος ]
15 ί·ί [σσαρ · · ·] || 2 Zeilen unlesbar I . . . . [ Ύ^ αμίαις | . . . . ήκοντα \

3 Zeilen unlesbar | . . . . [^ ]τοφυλά |[κο {ς ] . . . . [ 7ΐ \ενταν .ό \\ σιοι \

25 . . . . [τ ]εοοα \\ΐρά 'Λοντα . . . . χί ]λια | . . . . [λουιο \ ν εγ ,ατόν 1 . . . .

χίλια δισμν [ρί 0 . . . ηεντήΥ /αιντα λίτραι , | . . . . \χί \λια μύρια
ιάλανια . ||

30 (λ)κ. "Ίερομνα [μόνοις . . . . ί ]κατον λίτραι , . . . . α-
κ| ισ]χίλια τάλανΙ [τα ' εξοό ]ος τ οντα λίτραι , εξ τριά -

35 y.\ovta εχ \ατ \ον \ εξα (ν>)\ι \<>χΙλια τάλαντα ' λοιπον επτά \ ογδοψ
νιοντα λίτραι , εξ επτακόσια ταλαντα . Ταμί \αις ε'αοδος τέσσα -
ρας εξήκοντα λίτραι , δυο '/ ιε \νΐ 'ήζΜν\ ,ια ()ιακ [οσια | μνρια
τόλ \α\ντα ' έξο [(5ο§] . .

IV.

. . . α\'Αΐοχίλια τ\άλαντα \ . . . | τέσααρας εξήκοντα [λίτραι ,
ενττά ε]\ξήκ,οντα επτακόσια τετρακισχί [λια τα'λαν [ιτα . 2'ιτο -

5 φνλάκοις κυάμων λοιπόν πέντε ημίε κτα, δυο δέκα τιεντα -
κόαιοι χίλιοι μέδιμνοι . 2ιτ (ο))\νί \ ω Φρννιος λοιπόν τεσσαρά¬
κοντα λίτραι , τρία τριάκο [ν]\τα τριακόσια τρισχίλια μνρια
τάλαντα . 2ιτωνίιο Έυ ,κλείδα λοιπόν εκατόν λίτραι , πέντε
τεσσαράκοντα \ τετρακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα ' τούτον

10 σησανρισί &έν] [| τρεις πεντήκοντα λίτραι , τέσσαρα εξήκοντα
τετρακό \σια ένακισχίλια μύρια τάλαντα . \

,Μπ (ε)\λλ\αίον , πρ . Νικόστρατος Νικοστράτον ’ίδομ .
‘Ιερομνα ^μόνοις έσοδος όγδοήκοντα λίτραι , εννέα ένενήκον τα

15 [πε \ντακόσια τάλαντα ' έξοδος οκτώ εξήκοντα λ.ίτ (ρ)αι , (ε)[ξ]ή-
κ[ον\τα εξακόσια τάλαντα ' λοιπόν εννέα [ ένενήκο \ντ \(α ) λίτραι ,
πέντε τεσσαράκοντα ε(ξ)ακόσι 'α τό (λ)[αντ \{α). Ταμίαις έσοδος
μία λίτρα , τρία τριάκοντα πεντακ [ισ \χίλια τάλαντα ' έξοδος

20 εννέα ένενή κοντά λίτρ {αι ), όγδοήκοντα διακόσια ενακισχίλι \\α
τάλαντα ’ λοιπόν εξ Ογδοήκοντα λίτραι , ew [e]|a δέκα πεντα -
\κόσ \ια τάλαντα . |

Eine Zeile unleserlich | · . . 2ιτο [ψυλάκοις κυάμων λοιπόν
25 πέν \ \τε ήμίεκτα , δύο δέκα πε [ντακοσιοι χίλιοι μέ [\\διμνοι . 2ι -

τωνίω Φρννιος [λοιπόν τεσσαρότ/.ον[ τα λίτραι , τρία τριάκοντα
τριακόσια τ \ρισγάλια μν ] \ρια τάλαντα . 2ιτωνίιο Ενκλείδα
[λοιπόν έκα ]\τόν λίτραι , πέν [τε \ τεσσαράκοντα τ \ετρακόσια
χίλια ] | δισμνρια τάλαντα· τούτον (ίλ^ ησαυρισίλέν τρεις πεν -

30 τή ]ι\κοντα λίτραι , τέσσαρα ιξήκον [τα τετρακόσια έ [νακισχίλια
μνρια τάλαντα . \
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Ίτωνίον , tiq . —ίαινις Λιοδότον Id . . Ι Ι̂εοομναμόΙΙνοις
εσοδος ϊχοσι λύραι , τίσσαρα πενήηχονΙΙτα τριακόσια τάλαντα '

35 έξοδος δυο εβδομήκον ^τα λίτραι , εξ τριάκοντα τριακόσια τά¬
λαντα ’ λοιττόν ενττό τεσσαράκοντα λίτραι , τρία εξήκονίτα
εξακόσια τάλαντα . Ταμία [ις ί'σο]4[ος] . . . . I δέκα λίτραι , δυο
τεσσαράκοντ \α\ .......... | . . . . ια τάλαντα ■ έξοδος ........ ||

ακόσια πεν \τακισχίλια \ ..... | ..... κοντά λ[ίτραι ] ,
| . [τάλ ]αντα .

Schrift : Α und Α, 6 . TT, C, C0.
Zur Ergänzung : 5223 Col. II die Zeilen 4—5 und 18—19 ergänzen

sich gegenseitig . — Col . III die Zeilen 5ff . und 20ff . sind nach 5224 I
3—6 III 6—10 IV 6—9 25 —29 zu ergänzen . — 5224 Col. I 1—8 zu er¬
gänzen nach Col . III 4— 10 IV 4—6 23—29. — 11 ff· ζωπ {ω)λ\[\δος und
ζμη (γ)[ματ -\ : das Nähere im folgenden Absatz . — Col . II 'Ε [λλ\ο[κΙον \
Bormann als einleitenden Monatsnamen der unteren Zeilen . In der vor¬
letzten Zeile kann auch ϊκοαι gelesen werden . — Col . III 6 zu ergänzen
nach IV 5, III 7 - 10 nach I 3—8 IV 6 —9 26—29, III 22 —29 nach III
4—10. In Zeile 13 vielleicht [θεσμοφο ρ̂ίονΊ

Zur Erklärung . In der zweiten Columne der Inschrift 5228 schliesst
die Abrechnung des letzten Monats im Jahre , des Eukleios , mit einer be¬
sonderen Einnahme : αγοράν διά πωλημάτων . Diese bildet ebenso den
Abschluss der letzten Monatsrechnung auf der zweiten Columne der In¬
schrift 5228 und kehrt ferner in den Zeilen wieder , mit denen die erste
Columne der Inschrift 5224 ausläuft . An keiner der beiden letzten Stellen
ist der Name des betreffenden Monats erhalten ; da aber die untere Hälfte
beider Columnen absichtlich von dem Steinmetzen freigelassen ist , so
ging sicher mit ihnen je eine Jahresabrechnung zu Ende , und die Ein¬
künfte αγοράν διά πωλημάτων fallen also hier wie dort gleichfalls in den
letzten Monat , den Eukleios . In der Inschrift 5224 muss die Abrechnung
desselben schon auf einer vorhergehenden Inschrift begonnen haben . Nun
ist auf Col . IV der Inschrift 5224 unter der Abrechnung des Monats
άνωδεκατενς noch der allerdings stark beschädigte Anfang der Abrechnung
des nächsten Monats , also des Eukleios erhalten . Die dadurch nahe ge¬
legte Vermutung , dass 5224 die Fortsetzung von 5223 bilde , wird durch
die Übereinstimmung beider Inschriften in dem Bestände des σιτώνιον des
Eukleidas (5223 III 6 —7 IV 22 = 5224 I 6 ff. III 8 ff. IV 7 ff. 27 ff.) zur
Sicherheit erhoben . Im letzten Monat des Jahres scheinen also von der
Stadtverwaltung öffentliche Märkte , auf denen verschiedene nicht monat¬
lich umgesetzte und verrechnete Naturaleinkünfte (vielleicht auch Rest -
bestände ) zum Verkauf kamen , abgehalten zu sein . — 5224 Col . I 11
Zö ΠΙΡΛϋΔΟΟ Bormann : da der Anlaut des Wort nur ζω - aus ζωο -
sein kann (vgl . ζώφντος , ζώγονος u. a. neben ζωόφντος , ζωόγονος ) und es sich
sicher auch bei diesen letzten Summen um Staatseinkünfte handelt , so
habe ich ξωπ (ο))λ[ί ]δος ergänzt nach der Hesych -Glosse ζωοπ (ώ)λας · 6 τά
Ιερά ζωα πιπράακων , και δ τόπος ζωόπωλις . Dieses Femininum zu ζωοπώλας
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ist auf dyogn zu beziehen . Am Anfang· der nächsten Zeile stand wohl
ein zu ζωπωλίδος gehörender Genitiv auf -ρας: nach den Buuhstabenresten ,
die Bormann zu erkennen glaubt , ist schwerlich an ctyfô cii zu denken·
— Den Abschluss der Columne I bildet eine mit Ζ /ν\ ΗΙ . . . . €Δ . . . ein¬
geleitete Summe. Anlautendes ζμ- ist genauere Schreibung für σμ-. Da
es sich auch hier um eine Einnahme aus Naturalien handeln wird , so
kann man an σμήνη, σμήνος „Bienenstock“ oder σμήγμα, σμήμα „Salbe ,
Seife“ denken , Beide Worte sind zwar bei Theokrit mit ä überliefert
(σμανος V 46 VIII 46, σμαμα XV 30), doch ist ja bei ihm ein hyperäolisches
und hyperdorisches ä statt eines echten η nicht selten . Für σμήνος er¬
scheint allerdings die Summe des Ertrages — zumal wenn am Ende der
vorletzten Zeile noch \μνριά\ gestanden hat — zu hoch .

Sprachliches : In 5224 III 10 und IV 9 liest Bormann deutlich
TOYTOYCH (dagegen IV 29 TOYTOYG ). Dass hier durch o , wie in
den junglakonischen Inschriften und lakonischen Glossen, die spirantische
Aussprache des & zum Ausdruck gebracht ist, scheint mir durch den
Namen CCA1NIC IV 32, für den Bormann keine Deutung weiss, bestätigt
zu werden . Da sowohl in A als in G der Mittelstrich sehr oft von dem
Steinmetzen vergessen ist (allein schon auf Columne IV von 5224 in den
deutlich lesbaren Worten nicht weniger als 8 mal), so ändern wir nichts ,
wenn wir CGAINIC = Σέαινις, gemeingriech . Θέαινις, Koseform zu 0£-
αίνετος lesen. — 5224 IV 4/5 Da in diesen Inschriften die Zeile immer
mit einer vollen Silbe ausläuft , so ist die Silbentrennung ήμίε\κτα be¬
merkenswert . — Die Nominativform τέασαρας 5223 II 14, 5224 III 36
IV 2, ferner 5227 I 17 und 22 kommt zu oft vor , als dass sie ledig¬
lich auf einem Schreibfehler beruhen könnte . Sie ist vielmehr , gleich dem
aus Herakleia belegten Nominative τρτς (= τρί-νς), ein als Nominativ ver¬
wendeter erstarrter Akkusativ .

5225 Marmorstele , mit zwei Columnen beschrieben . Im Jahre 1867
von Benndorf in einer Gartenmauer gesehen , im folgenden Jahre ins
Museum von Palermo gebracht . Camarda Rivista Sicula 1869 I 140 ff.,
danach bearbeitet von Wachsmuth Rhein . Mus. 24 (1869) 451 ff. Com-
paretti Fleckeis . Jahrb . 15 (1869) 305 ft'. Nach einer Abschrift Kaibels
und einem Abklatsche Bormann IGSI no. 427.

I .

. . . . Φρννιος λοιπόν τεοοαράχονζα λίτραι ,
ιρί ] α τριατιοντα τρ [ιαγ.ό\αια τρισχίλια μνρια τάλαν τα , 2ι -
τωνίωι Ενγ,λείδα λοπιόν όέ /Μ ΐ /.αιόν λίτραι , τίσ ’σαρα εβδομή -
γ.οντα επτα /ΛΟΐα χίλια δισμνρια τα \λαντα ' τούτον τριϋχίλια

5 τάλαντα έν άργνρωμά \\τ(ι )οις . Σιτοινίοιι παρά των hcayyei -
λαμίνων λοιπον \ τισσαράλονια λίτραι , τρία τριάκοντα πεν -
τα '/,ό σια τρισχίλια τάλαντα . |

7τωνίοτ , ζτρ. Νικίας Λνσία (Π )αμ , Ίερομναμόνοις taodog
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6γδο \ϊ)Άοντα λίτρα *, εναχΔαια τάλαντα ' έξοδος όνο εκατόν λι -||
10 τρα / , εννέα εξήκοντα δκτακόοια τάλαντα ' λοιττον τέσααρες |

ΐκοοι λίτραι , οκτώ τριάκοντα τάλαντα . Ταμίαις εσοδος οκτώ \
δέκα λίτραι , πέντε εξακόσια δισχίλια (τά )λαντα ' έξοδος μία
δέΐκα εκατόν λίτραι , οκτώ όγδοήκοντα διακόσια τρισχίλια \
τάλαντα · λοιπόν εβδομήκοντα λίτραι , πέντε τάλαντα . Σιτο -

15 ψνλάκοις κυάμων λοιπόν καταδίχιον , οκτώ ήμίεκτα , επτά
εβδομηκοντά μέδιμνοι . 2ιτωνίωι Φρννιος λοιπόν τεσσαρά¬
κοντα λί \τραι , τρία τριάκοντα τριακόσια τρισχίλια μύρια τά¬
λαντα . Σι \τιονίωι Ενκλείδα λοιπόν δέκα έτκατόν λίτραι ,
τέσσαρα έβδομτβκοντα επτακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα ·

20 τούτον τρισχίλι \\α τάλαντα εν άργνρωμάτοις . 2ιτωνίωι παρά
των επαγγειλαμένων \ λοιπόν τεσσαράκοντα λίτραι , τρία τριά¬
κοντα πεντακόσια τρισχίλια τάλαντα , ι

Καρνείου , πρ . Φρννις (Φρΰνις ) Φρννιος Λαμ . Ίερομνα -
μόνοις εσοδος \ τεσσαράκοντα λίτραι , πέντε εβδομήκοντα τά -

25 λαντα · έξοδος όγδο \\ήκοντα λίτραι , εννέα όγδοή 'κοντα τάλαντα ’
λοιπόν τέσσαρες έ{κατόν λίτραι , τρία Χκοαι τάλαντα . Τα¬
μίαις εσοδος τρεις δέκα λίτραι , επτά ενενήκοντα πεντακόσια
δισχίλια τάλαντα ' έξοδος | επτά εξήκοντα λίτραι , εξ όγδοή¬
κοντα πεντακόσια δισχίλια τάλαντα ' λοιπόν εξ δέκα λίτραι ,

30 όκτιό δέκα τάλαντα . Σιτοφνλάκοις || κυάμων λοιπόν κατα¬
δίχιον , οκτώ ήμίεκτα , επτά έβόομήκον \τα μέδιμνοι . Σιτωνίωι
Φρννιος λοιπόν τεσσαράκοντα λίτραι , τρί \α τριάκοντα τρια¬
κόσια τρισχίλια μύρια τάλαντα , —ιτωνίω Εν κλείδα λοιπόν
δέκα εκατόν λίτραι , τέσσαρα εβδομήκοντα επτα \κόαια χίλια

35 δισμνρια τάλαντα ' τούτον τρισχίλια τάλαντα εν || άργνρωμά -
το \ις \ . Ειτωνίω παρά τών επαγγειλαμένων λοιπόν | \τε \ σσαρά -
κ\ον\τα λίτραι , τρία τ [ριά ]κοντα πεντακόσια τρισ \\γβλια τά¬
λαντα .

II .

Λαν6τρο \ν , πρ .] ....... α ...... ον Οίτ . ’ΐ [ερομνα \μό -
νοις | εσοδος οκτώ τριάκοντα λίτραι , οκτώ όγδοήκοντα επτα¬
κόσια | τάλαντα ■ έξοδος όγδοήκοντα λίτραι , 'έξ εξήκοντα επτα¬
κόσια τάλαντα ' λοιπόν δυο εξήκοντα λίτραι , πέντε τεσσαρά -

5 κον τά τάλαντα . Ταμίαις εσοδος τρεις τριάκοντα λίτραι , τρία
ικο \σι διακόσια έπτακισχίλια τετρακισμύρια τάλαντα ' ίξο [(3'ος
τέσααρες όγδοήκοντα λίτραι , τρία εβδομήκοντα διακό \οια
επνακισγίλια τετρακισμύρια ταλαντα ' υπέροχα πεν 'τε τρια -
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10 y.ovia λίτραι , όνο τριάκοντα τάλαντα , ^ ιτοφυλά κ̂οις κυάμων

λοιπόν καταδίχιον , οκτώ ημίεκτα , επτά εβόοίμήκοντα μέδιμνοι .
2ιτωνίωι Φρννιος λοιπόν τεαοαράκοντ \α\ | λΐτραι , τρία τριά¬
κοντα τριακόσια τρισχίλια μύρια τάί .αν \τα . 2ιτωνίωι Εν -
κλείδα λοιπόν δέκα εκατόν λΐτραι , τέσ [σα]\ρα εβδομήκοντα

15 επτακόσια χίλια δισμνρια τάλαντα ' [τοι ;]||γοι ; τρισχίλια τά¬
λαντα εν άργνρωμάτοις . Ι 'ιτωνίωι πα \ρά των ] \ έπαγγειλα -
μένων λοιπόν τεσσαράκοντα λΐτραι , τρία τρ \ιά \ \κοντα πεντα¬
κόσια τρισχίλια τάλαντα . [

Α̂πολλώνιου , πρ . ’Όλνμπις ‘Ηρακλήτον Oie . <Ιερομναμό -
ifo <g] j εσοδος επτά λΐτραι , τρία εξήκοντα τριακόσια τάλαντα ' \

20 έξοδος επτά τετρακόσια τάλαντα ' λοιπόν εννέα εξήκοντα \

λΐτραι , τάλαντον . Ταμίαις εσοδος τρεις όγδοήκοντα λΐτραι , j
πέντε όγδοήκοντα επτακόσια τετρακισχίλια τάλαντα ' έξο 'δος
πέντε εξήκοντα λΐτραι , ενττά τριάκοντα επτακόσια τετρα - ]
κισχίλια τάλαντα ' λοιπόν τρεις εκατόν λΐτραι , πέντε δέκα |

25 τάλαντα . Σιτοφνλάκοις κυάμων λοιπόν καταδίχιον , οκτώ
ήμί \εκτα , επτά εβδομήκοντα μέδιμνοι . Σιτωνίω Φρννιος
λοιπόν | τεσσαράκοντα λΐτραι , τρία τριάκοντα τριακόσια τρισ -
χίλια | μνρια τάλαντα . Σιτωνίω Ενκλείδα λοιπόν δέκα εκατόν
λί \ιραι , τέσσαρα εβδομήκοντα επτακόσια χίλια δισμνρια τά - '\

30 λαντα ' τούτου τρισχίλια τάλαντα έν άργνρωμάτοις . Σιτωνίω |
παρά των έπαγγειλαμένων τεσσαράκοντα λΐτραι , τρία τρι¬
άκοντα πεντακόσια τρισχίλια τάλαντα . |

Αυωδεκατέος , πρ . Φιλιστίων Απολλώνιου Χαλκ . ‘ΐερομ -
ναμό \νοις εσοδος μία πεντήκοντα λΐτραι , δυο τριάκοντα Trev-Ij

35 τακόσια τάλαντα ' έξοδος πέντε εξήκοντα τριακόσια τάλαντα '
λοιπόν εννέα εξήκοντα εκατόν τάλ \αντ ]α. Ταμίαις | [έαο-
dog ] ......

Schrift : Α und Α, €, 1 , TT, Ρ und Ρ, C, Ω.
Textkritieches : Col. I 5 am Anfang TIOIC Kaibel und Bormann ,

TOIC Camarda . — 8 TTAM der Stein . — 12 ΧΙΛΙΑΛΑΝΤΑ der Stein .
— 16 CITßNIjJ der Stein . — Col. II 1 ΛΑΝΟΤΡΟ Bormann , ΛΑΝΠ /'
^ iXli ^ ^ ACC Kaibel . Vgl . die Inschrift 5227 . II Z . 15.

Zur Worterklärung : αργνρώματα , Dat . Plur . άργνρωμάτοις I
20 25 II 15 30 (in Zeile I 4/ 5 ist άργνρωματίοις lediglich verschrieben ),
belegt Athenaeus in der Bedeutung „ Silbergeschirr , Silbergerät“ aus
Sophron (230a ), aus Philemon und Menander (231a ) ; wiederholt werden
άργνρώματα in den Tempel-Urkunden erwähnt (z. B. Dittenberger Syll.2 II
588 aa, 604 18, 653 3S, 728 if5). Der in Inschrift 5228 wiederkehrende Ausdruck
τάλαντα iv άργνρωμάτ ois kann nur bedeuten , dass so und so viel
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Talente durch silberne Geräte repräsentiert waren (Comparetti Fleckeisens
Jahrb . a. a . 0 . 305 ff.). Dem αιτώνιον des Eukleidas scheinen also als
Vermächtnis silberne Geräte , deren Wert rund auf 3000 Talente geschätzt
wurde , zugefallen zu sein , wenn nicht etwa aus uns unbekannten Gründen
von dem Baarbestande des αιτώνιον 3000 Talente in silbernen Geräten
angelegt wurden . — Über das αιτώνιον παρά των έπαγγειλαμένων I 5 20
35 II 15 31 wurde schon in der Anmerkung zur Inschrift 5221 gesprochen .
— χαταδίχιον I 15 30, II 10 25 ist Deminutiv zu dem lakonischen Ge-
treidemaasse κάδδιξ , Stamm καδδιχ - aus κατα -διχ - , vgl . auch Hesych
κάδδιχον · ήμίεκτον , η μέτρον . Dass das Wort speziell lakonisch war , be¬
zeugt Plutarch Lykurg 12 τον δε οΰτως αποδοκιμαα &έντα (τον σνααιτίον
μετασχεΐν ) κεκαδδιχια &αι (überl . κεχαδδεΐο &αι) λέγουσι ' κάδδιχος γάρ καλείται
το αγγεϊον , εις δ τάς άπομαγδαλΐας εμβάλλουαι . Auf den Tafeln von Herakleia
(Samml . no . 4629 ) gehen auf den μέδιμνος mehr als 15 κάδδιχες (vgl . II
99 106) ; dagegen ist der κάδδιξ grösser als zwei χοίνιχες - Da in dieser
Inschrift χαταδίχιον nur im Singular vorkommt , so sind 2 καταδίχια gleich
einem ήμίεκτον , das καταδϊχιον ist also der 24 . Teil eines μέδιμνος . — Das
in diesen Rechnungen nur einmal gebrauchte νπεροχά II 8 ist gleich¬
bedeutend mit dem gewöhnlichen λοιπόν .

5226 Fragment einer Marmortafel, im Jahre 1867 von Bormann in
einem Privathause eiugemauert gefunden . Nach eignem Papierabdruck
Bormann IGSI no . 428 . Von der ersten der beiden Columnen sind nur
ein paar Wortreste — bemerke [τέο \οαρα und [ιόΓ|? έπανγειλα [μένοις \ —
erhalten .

II .

. . . [Ι?νκλ ]εί<ϊα§ Ενβονλ [ον . . . ‘Ιερομναμόνοις j ίσ ]ο<5ος
όκταί δί /.α λίτ [ραι , τεσσαράκοντα είακο [σ]ια δισχίλια μύρια
τάλαν [τα· έξοδος εκατόν λί τ̂ραι , εννέα τριάκοντα τετρακ[ύϋια

5 χίλια τάλαντα ] · || λοπτόν οκτώ τριάκοντα λίτραι , δ \ ιακόσια
χίλια ] | μύρια τάλαντα· τούτον ιερόν Λ ιός μύρι [α τάλαντα .
Ταμί \ αις ί'σοδος εξ λίτραι , εν τεσσαράκοντα έπ (τ)[ακόοια
εξα\\κισχίλια ' τρισμύρια τάλαντα ' έξοδος μία ενενι][κον]\τα

10 λίτραι , εννέα έβδομηκοντα εκατόν έτττακισχίλια τ[ό]\\λαντα·
λοιττον πέντε τριάκοντα λίτραι , εν εξήκοντα [πεν ]\τακάσια
ένακισχίλια δισμύρια τάλαντα . Σιτοφνλάκοι [ς] | κυάμων έσοδος
ή(μ)ίεκτον , εννέα τεσσαράκοντα ε\ να\ \-κόσιοι δισχίλιοι μέδιμνοι·
λοιπον τό ίσον . Σιτων [ίω Φρύ]]νιος έσοδος τεσσαράκοντα

15 λίτραι , τρία τριάκοντα ι {ρι \ .ακύσια τρισχίλια μύρια τάλαντα·
λοιπόν τό ισ [ον, Σιτοι ]\νίιο Ενκλείδα έσοδος δέκα εκατόν
λίτραι , τέσσαρα ε/·?6[ο] μψ .οντα επτακόσια \ χίλια δισμνρια τά¬
λαντα· λοιπό \ν] | τό ίσον . Σιτωνίιο παρά των έπαγγειλαμένων
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έ'σοό'(ο)ς [τεσ ] \σαρά '/.οντα λίτραι , τρία τριάκοντα πεντακόσια
20 τρι (α)\χί ] ^ ΐ (χ τάλαντα ' λοιπόν το ίσον . |

Jiovvatov , πρ . ‘Ηρακλεί (ό)ας 2ίμον Μαν. *1ερομναμό\νοις
εσοόος δνο ογδοήκοντα λίτραι , τ [εαααρ]άκοντ[α J εν\ακόαια
πεντακισχίλια τάλαντα ' έξοδος πεντήκονίτα ] \ λίτραι , πέντε

25 ένενήκοντα τετρακόσια τετρακι \σχίλια \ || τάλαντα ’ λοιπόν εβδο -
μήκοντα λίτραι , πέντε τεσ[σαρά]\κοντα εξακόσια δισχίλια μύρια
τ « λαν [τα ] ....... | ............ ια τάλαντα και ε ......

Schrift : Α6Μ2ΓΙ€Ω .
Die Ergänzung der Zahlen in den Zeilen 2—5 ist sicher. Wenn

38 λίτραι (Z. 5) von einer Summe, die auf 18 λίτραι (Z. 2) ausging , übrig¬
bleiben , so müssen 100 λίτραι (Z. 3) in Abzug gebracht sein (120+ 18 = 138).
Die Zahl der Talente ergibt sich aus Z. 21 ff. Hier sollten wir nach Ab¬
zug der ί-ξοδος (4495 τ. 50 λ.) von der ΐοοδος (5940 τ. 82 λ.) als Kest
1445 τ. 32 λ. erwarten ; dieser wird aber auf 12645 t . 70 λ. angegeben .
Es ist also das λοιπόν der ίερομνάμονεςdes vorhergehenden Jahres dazu
gerechnet ; das betrug demnach 11200 τ. 38 λ. und in der That ist in
Z. 6 das μύρια, in Z. 5 das δ von διακόσια und davor οκτώ τριάκοντα
λίτραι erhalten . Da nun von der ίσοδος die Tausende der τάλαντα und die
λίτραι , von der έξοδος alle Zahlen mit Ausnahme der Tausende der τάλαντα
und endlich das ganze λοιπόν bekannt sind, so lassen sich die unbekannten
Grössen darnach sicher berechnen . — 12 HAIIEKTON der Stein . Am
Ende kann auch ύ[πτα]κόσιοι ergänzt werden .

5227 Marmorplatte, mit zwei Columnen beschrieben. Gefunden
zusammen mit no. 5221. Franz Annali dell instituto X (1838) tab . E.
und GIG. no. 5640 tab . III . Nach einem Gypsabdruck und mehreren
Abklatschen gelesen von Cichorius und Bormann IGSI no. 429.

I .

Α̂πελλαίου , πρ . ,Α.\{μ)μ \α)\νιος ΛΑ [γ\άΗ·ωνος 2 (πα )ρ. '1ε-
ρομν(α)[μόνοις εσοδος ...... λίτραι \ , | πέντε τεσσαράκοντα
εκατόν τάλαντα ' έξοδος ενδεκα \λίτ \ραι , ............ \κοντα
τάλαντα - λοιπόν δνο τεσσ{αρ)άκοντα λίτραι , επτά όγδοήκοντα
οκτακόσια | τριαχίλια μύρια τάλαντα . Ταμίαις έσοδος τρεις

5 τριάκοντα λίτραι , εξ τεσσαροκον ,[τ ](α ) δισχίλια τάλαντα ' έξ¬
οδος δύω πεντηκοντα λίτραι , τέασαρα ΐκοσι εξακόσια χί \[λι\α
τάλαντα· λοιπόν τέσσαρες τριάκοντα λίτραι , τέασαρα ένενή-
κοντα εξακιαχί λια τάλαντα . Σιτοφυλάκοις κνάμων λοιπόν τό
Ιίαον. 2ιτωνίω Φρννιος λοιπόν τό | Χσον. Σιτωνίω Ενκλείδα
λοιπόν τό ιαον. 2ιτωνίω παρά των επαγχειλαμένων λοιπον

\ Jf I
το ιαον, \
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Λ̂τνελΧαίον όεντέρον , τερ . πάντες . 'Ιερομναμονοις εοοδος
10 ε!~ψ .οντα λίτραι , δνω || εξήκοντα τάλαντα · έξοδος ογδοήκοντα

λίτραι , τέσσαρα αεντήκοντα διακό [αια \ | τάλαντα· λουτδν δύω
ίν.οσι λίτρατ , πέντε ένενηχοντα εξακόοτα τριαχίλια μύρια ■
τάλαντα . Ταμίαις είσοδος τρεις ΐχοοι λίτραι , επτά τεσσαρά¬
κοντα δισχίλια τάλαν \τα ' \ Ijfociog δνω τεσσαράκοντα λίτραι ,
Υκοσι πεντακόσια χίλια τάλαντα· λοιπόν πέ (ν\τε ) δέκα λίτραι ,
έν ΐκοσι εξακόσια έξακισχίλια τάλαντα . 2ιτο <ρυλάκοις κνά -

15 μων || λοιπόν το ίσον . Σίτωνίο .ι Φρύνιος λοιπόν τό ίσον .
Σιτοονίω Ενκλείδα λοιπον το ίσον . | Σιεωνίω πα [ρά \ των
έπαγγειλαμένων λοιπόν το ίσον . [

[YjiWU ’j/Oi , πρ . [Νι ]κίας Αναία Παμ . ί̂ερομναμόνοις εσοδος
ίκαεόν λίτραι , εκατόν | τάλαντα ' εξ [οό]ος τέσσαρας τεσσαρά¬
κοντα λίτραι , ε£ εβδομήκονεα εξακόσια | τάλαντα· λοιπόν
oktoj δέκα λίτραι , Ϊκοσι εκατόν τρισχίλια μύρια τάλαντα . ||

20 Ταμίαις εσοδος πέντε πεντήκοντα λίτραι , τριάκοντα τετρα¬
κόσια δισχί λια μύρια τάλαντα · έξοδος εξ έβδομήκοντα λίτραι ,
τέσσαρα ενενψκονια j τετρακόσια τετρακισχίλια τάλαντα· λοι¬
πόν τέσσαρας δέκα εκατόν λίτραι , j επτά πεντψιοντα πεντα¬
κόσια τετρακισχίλια μύρια τάλαντα . Σιτοψνλάκοις | κυάμων
λοιεεόν το ίσον . Σίτωνίω Φρύνιος λοιπόν ιό ίσον . Σιτωνίω

52 Ενκλείδα || λοιπόν τό ίσον . Σιτωνίω παρά των επαγγειλα -
μένων λοιπόν τό ίσον . |

Καρνείον , τερ. Σνττέλης Σωεέλεος Παρ . ' Ιερομναμονοις
είσοδος εξήκοντα λίτραι , \ δνω ένενήκοντα τάλαντα ' έξοδος
όγδοήκοντα [λι ]τρ [« ί ] , τριάκοντα ε/εεακό σια Ικτακιοχίλια τά¬
λαντα ’ λοιπόν οκτώ (δ)έκ(α) λ[ίτρ \αι , ό[γ )δυήκονεα τετρά -\
κόσια τετρακισχίλια τάλαντα . Ταμίαις εσοδος μία εκατόν

30 λίτραι , εξ δέκα || διακόσια έπεακισχίλια δισμύρια τάλαντα
έξοδος πέντε ένενήκοντα λίτραι , | εξ ΐκοσι οκτακισχίλια τρισ -
μνρια εαλαντα ' λοιπόν όκτω τεσσαράκοντα επτακό σια τρισ -
χιλια τάλαντα . Σιτοψνλάκοις κυάμων λοιπον τό ίσον . Σί¬
των ίω Φρύνιος | λο\ιπόν ] τό ίσον . Σιτωνίω Ενκλείδα λοιπόν
τό ίσον . Σιτω [νίω πα ]ρά των έπαχγει \λ{α)[μένων \ λοιπόν
τό ίσον .

II .

Die obere Hälfte ist fortgebrochen . Die erste Zeile , von der etwas
erhalten ist , entspricht der Zeile 13 der Col. I .

. . . ( κνά (μ )[ων ] . . . . | τό ίσον . Σ [ιτωνίω \ · · · H
Oriech . Dial . - Inschriften . III Hund . ü. Hnlt 'te - 33
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15 Aavoiqoiv ), [rtq ---- ] . . . | εβδο {μ )[ψ .οντα . . . . τά ]\λαντα
. . . . όχϊ [ώ] . . . I τάλαντ [α . Ταμί ](α)ις έ'σοδος . . . . | τεενια -

20 (κ )[ί (Γχ]/λία τάλαντα - <̂ 'odo (g) . . . . |κόσία ίίακίσχ /λί [« ] τ« -
Äa[v]ra· λοιπόν τρίϊς ([ ΐ )[<ϊ \{π)\αρά·/.ονια λίτραι , κο] um
δισχίλια τάλ [αν]τα . Σιτοφνλάκοις '/.νόμων £ξ[οδος τ]ί (!<ίαρα
ημί [εγ.τ <χ] , ....... | τΐτρα / ό<ιιοι μϊό [ι ]μνοι ' λοι (π )όν r[μέδι¬
μνος , έννέα (g)[ ](vr )ft ρ[ΐ'(« κόσίθί (μ )[έδιμνοι . 2ιτωνίιο
Φρν ^ νιος λοιπόν τό ίσον . Σιτιυνίιο Ενκλ (ε)ί(ό)α λοιπό [ν] τ \ο
ϊ \σον. Έιτωνΐω π [αρ ]ά [των ε7ΐαγγειλά \ \μίν (ω)ν λοιπόν τό
ΐσον . j

25 [Απολλώνιου , πρ . Φιλιστίω (ν) (Α )γ(έα ) Έτιαρ . <Ί{ε)ρομνα -
μό (ν)οι [ς\ εσοδος τρεις δ[έ/.α λίτραι ,] ..... | ί[ βδομη \/.ονια
ΐν.αιον δισ (χ )ίλια τάλαντα ' έξοδος (οκτ )[ω . . . λίτραι , | \ψ
Άο(ντ )α εΎτ[τ \α('/.)όοια ίτεντα {κ)ισχίλια τάλαντα ' λ[οΐ7ΐον \ . . . .
. . . | λίτραι , 6ν(ν)[ί ](ο ) δί /.α ε[π )τα {*ό)σι (α ) . . . . | λίτραι , πεν -
τήν.ονια ττεντα / .ισχίλι [α] . . . . | τριακόσια ΐπ [τακισχί ]λια τά -
λ{α)[ντα ....... εβδο \ μψ .οντα χί \λια . . . . τά \(λανια . Σ )ι -
το \φνλάζ .οις ] . . . . | πενταχόσ \ια λ]οιπόν .........

Schrift : AG^ TTCO und Q.
Col. I 1 ΛΛΜ ΩNI O CN 0 CCΠAP Franz in den Annali ,

ΛΜϋΝΙΟν , ΑϋΑΘΩΝΟΟαΐ / P Bormann . — 3 T€CCAKONTA der
Stein , vgl. Inschrift 5228 II Z. 5. — 8 Zu oi έπαγγειλάμενοι vgl. Inschrift
5225. — 17 und 22 Zu τεαοαοας vgl. die Anmerkung zu Inschrift no. 5223
Col. II 14. — 28 hinter όχτώ ΔεΚΑΛΙΤΡΑΐΟΓΔΟ Franz in den Annali ,
_ K/ Λ§! |! AI C§| 0 1Δ 0 Bormann .

Col. II Die Oberfläche des Steines ist sehr mitgenommen , so dass
die Lesung mehrfach unsicher bleibt . — 15 ΛΑΝοΤΡο ' erscheint sicher ,
vgl. Inschrift 5225 II 1. — 18 hinter ΐαοδος vjiiw Bormann , also wohl
επτά. — 19 hinter έξοδος u i Bormann . — 20 hinter τρεις i c <j Bormann .
— 22 hinter εννέα C| §||§§u i A€ |g AKOC101/ Bormann , also ε[ν]ακόοιοι
oder ε[ξ[αχόσιοι. — 24 Anfang ΜεΝΙ - Ν der Stein . — 25 ΦΙΛΚΤΙΩΙΛΓ
INCnAP Bormann : (ii )^(fa) nach Inschrift 5219 II Z. 12. — 26 am Ende

K"1 Bonnann . — 27 hinter -ήχσντα hat Franz irrtümlich λίτραι τετρα¬
κόσια επταχισχίλια. — 28 Ende ε IIT A·'' OCI ΛN \ Bormann . — 31 ΛΑΙΓΛ
ul TO Bormann .

5228 Marmorstele, mit zwei Columnen beschrieben. Gefunden zu¬
sammen mit no. 5221. Franz Annali dell’ instituto X (1838) Taf . F und
CIG no. 5640 Taf. IV. Nach einem Gypsabguss und mehreren Abklatschen
Bormann IGSI no. 430.

I .
Links ist etwa die Hälfte der Columne fortgebrochen : es sind also

nur die Zeilenausgänge erhalten .
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. . . . [Σίτωνίωι Ttaqa των ζπαγγειλαμένων χρημάτων λοι¬
πόν τεσοαράκοντα λί ]τραι , τρία δέχα τρισχίλια \ταλαντα \ | . . . .

αίτου ΐχοσι πενταχόσια τάλαντα . |
[Ενχλείον πρ ....... Φιλι ]στίωνος 2τταρ . Ίερομναμόνοις

5 £ao |[<Jog λί \τραι , πέντε τριάχοντα τρισχίλια τά \\[λαντα·
έξοδος ........ ] λίτραι , πέντε ενενήχοντα τριαχόσια \ [.......
τάλαντα ' λοιπο ](ν) οχτώ τεοοαραχοντα λίτραι , ίννέα τρια -\
[χο ......... τάλαντα . Ταμί ]αις έ'σοδος εννέα δέχα εχατόν
λίτραι , | [....... χό\οια μύρια τάλαντα· έ'ξοδος μία τριά \[χοντα

10 λίτραι , ........ ε\ναχόοια οχταχιαχίλια τάλαντα · ?Μΐ \ντόν . . .
. . . . λίτραι , | (π )έντε όχταχόαια πενταχιοχίλια τά \\λαντα ' . . . .
. . . χί ]λια τάλαντα ιταρά γνμναοιόρχοις \ .......... τα λίτραι ,
εξ έξύμχοντα έξαχόσια χίλια τά [ λαντα ......... ] αγορασϋήμειν .
έΣιτοψνλότχοις χαλχον εσοδος | ....... \τρ \ιάχοντα τάλαντα '

15 έξοδος τό ίσον χνά ^μων εσοδος ....... χόσ \ ιοι μέδιμνοι -
έξοδος ημέδιμνος , ενδε \ χα μέδιμνοι ’ λοι \πόν δύω ήμί -
εχτα , εξ δέχα οχταχόαιοι | [ μέδιμνοι . Σιτωνίωι Φρ ]υ·
νιος λοιπόν τεοοαραχοντα λίτραι , | | τρία τριάχοντα τριαχόσια
τρισχί \λι {α) μόρια τάλαντα , —ιτωνίωι β ;κλ « |[(ϊα λοιπόν δέχα

20 έχατον λίτραι , τέσα \αρα εβδομήχοντα ε/ τταχόσια || [χίλια δια -
μυρια τάλαντα ' τούτον έν ά \ργνρωματοις άγέρταις τριάχον ’[τα

τάλαντα . Σιτωνίωι παρ |« των έιεαγγειλαμένων χρημάξ
\των λοιπόν τεσσαράχοντα λίτρ ]αι , τρία δέχα τρισχίλια τά -
λαν '\τα ' .......... σίτον ύχοσ \ι πενταχόσια τάλαντα . ΊΛγο -\
[ρ« !' διά πωλημάτων ........ λ\ ίτραι , εννέα όγδοήχοντα Λα - |
[χόαια τάλαντα .}

II .
[Λνωδεχατέος , πρ ....... Όλν \{μ )πιος Ταυ . ' ίερομναμόνοις

είσοδος ΐχοσι λίτραι εννέα δέχα | [........ τάλαντα · έξοδος |
επτά ΐχοσι λίτραι , τέσσαρα εξψχοντα έχατον χίλια τάλαντα '
λοι \ 7τόν χο \ντα λίτραι , τέσσαρα τεσσαράχοντα έχατον
τάλαντα . Ταμίαις εσοδος ( .......... χον [τα \ λ[ί ](τρ )[αί ,
ε]πτά τεσσαράχοντα διαχόσια τρισχίλια τάλαντα · έξοδος δέχα

5 λί ,,τρίαι , . . . . τρ \ιάχοντα πενταχόσια χίλια τάλαντα ' λοιπόν
μία τεσσ (αρ)άχοντα λίτραι , τέ (σσ)αρα όγδοίίΧθν \τα έναχόσια
χίλια τάλαντα . Σιτοφνλάχοις χνάμων έξοδος ενδεχα ημίεχτα ,
εννέα τριά \χοντα διαχόσιοι μέδιμνοι ' λοιπόν επτά ήμίεχτα ,
επτά χίλιοι μέδιμνοι . Σιτωνίω Φρννιος j λοιπόν τό ίσον .
Σιτωνίω Ενχλείδα λοιπόν τό ίσον . Σιτωνίω παρά των
επαγγειλαμένων λοιπόν τό ίσον . |

33 *



270 Sicilien .

ΕνΛείον , tcq. Άμμώνιος 2αραπίωνος Ίερομναμό -
10 νοις ίαοόος τρεις όγδοηχοντα λιτραι, || ηεννε εβδομηκοννα

επτακόσια πεντακισχίλια μνρια τάλαντα ' έξοδος εξ εβδο \μϊ[-
κοντα λίτραι , οκτώ εβδομήκοντα επτακόσια τετρακιοχίλια
τάλαντα ' λοιπόν μία ( όγδοήκοντα λίτραι , εν τεσσαράκοντα
εκατόν χίλια μνρια τάλαντα ' τούτον Λ ιός μνρια | τάλαντα ’
καί Διονύσου τριάκοντα λίτραι , επτά εβδομήκοντα χίλια τά¬
λαντα . Ταμίαις | ίσοδος εξ τριάκοντα λίτραι , όκτό) τεσσαρά -

15 κοντά επτακόσια ττεντακισχίλια τειρακιαμνρια τάλαντα ' έξο¬
δος πέντε εξήκοντα λίτραι , επτά ενενήκοντα εκατόν τρι {α)-
χίλια | δισμνρια τάλαντα ' λοιπόν δυώδεκα λίτραι , πέντε
τριάκοντα πεντακόσια τετρακισ \χίλια δισμνρια τάλαντα . ί£ι-
τοφνλάκοις κυάμων εσοδος όγδοήκοντα τριακόσιοι μέ διμνοι ■
έξοδος δέκα ήμίεκτα , τρεις ικοσι εκατόν μέδιμνοι ' λοιπόν
εννέα ήμίεκτα , | τρεις εξήκοντα διακόσιοι χίλιοι μέδιμνοι .

20 2ιτωνίω Φρννιος λοιπόν τεσσαράκον τα λίτραι , τρία τριάκοντα
τριακόσια τρισχίλια μύρια τάλαντα . Ειτωνΐω Ενκλείδα [ λοι¬
πόν δέκα εκατόν λίτραι , τέσααρα έβδομήκοντα επτακόσια
χίλια δισμνρια τάλαντα . 2ιτωνίω παρά των έπαγγειλαμέ -
νων λοιπόν τεσσαράκοντα λίτραι , τρία τριά κοντά πεντακόσια
τρισχίλια τάλαντα . Αγοράν διά πωλημάτων τέσσαρα έξή -
κον ια διακόσια χίλια τάλαντα .

Schrift : Α, 6 , I , TT, C, Ο .
Für die Ergänzung der linken Hälfte der Columne I gewinnen

wir einen Anhalt durch die nach Col . II 19 ff. und den Inschriften 5225
I Iff . 16ff . 3Iff . II 11 ff. 26ff ., 5226 II 13ff . gesicherten Ergänzungen der
Zeilen 18 und 19. In jeder von ihnen fehlen links 28 Buchstaben :
danach sind vorn in Z . 1 und 2 etwa 28 Buchstaben , in Z . 6—15 etwa
26 Buchstaben , in Z . 20—25 etwa 30 Buchstaben ausgefallen . — 2 Die
von Bormann vorgeschlagene Ergänzung [τάλαντα ■ καί παρά άγέρταις \ aitov ,
wiederholt in Z . 23 τάλαν\[τα ' καί παρά άγέρταις σίτου ΐκοσ\ι füllt den
Raum nicht aus . Sie ist aber auch deshalb verfehlt , weil die Beamten
nicht nur in Inschrift 5221 , sondern auch auf dieser selben Columne Z. 20
einfach αγέρται , nicht άγέρται αίτου heissen . Die hinter σίτου genannte
Summe von 520 τα)., scheint nur zur Verfügung gestellt , aber nicht ge¬
braucht zu sein ; denn in Col . II 22 wird der Kassenbestand wieder in
der früheren Höhe auf 3533 τα) . 40 κιτρ . angegeben . — 10 Hinter der
Abrechnung der ταμίαι wird hier eine Summe erwähnt , die diese den
Gymnasiarchen überwiesen hatten . Ein Teil derselben war zum Ankauf
von irgend welchen Dingen (01 ?) bestimmt . — 20 [τούτον h α]ργνρωμάτοις
zu ergänzen nach der Inschrift 5225 I 4/5 19/ 20 34/ 35 II 15 30. — 21
χρημά [των ] ergänzt von Franz — 23 Das Folgende ergänzt nach Col. II
23 und Inschrift 5224 I 9.
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Col. II 5 TeCCAKONTA und T€APA der Stein . — 15 ΤΡΙΧΙΛΙ A
der Stein . Zu ayogäv διά τιιοίημάτων vgl. Inschrift 5224.

5229 Stein. — D’Orville Sicula p. 575, 4. Nach Abschriften von
Otfr . Müller und Panofka CIG no. 5643. Nach eigner Abschrift Kaibel
IGSI no. 431.

5 Θεάίς j άγναΐς | χαριατή \ριον . Λ . Μάλιος |] ‘Έρμης ] ρίν ,τας .
Schrift : ΑΕΟΜΣ . ςέκτας nach Kaibel zu ρέζω „opfere“ . Die

&εαι άγναί sind Demeter und Kore.

5230 Marmortafel . — Bormann IGSI no. 432 nach einer Abschrift
Benndorfs .

........... ων αλλα μηδαμά , sl μη κα ............

. . . . [γε ] γραμμενα ίντί . Ei δέ τις Κ ........

........ \ I η δόγμα έσενεγχη η μετ (α) ..........

....... ι η, δνοαγείτω yiai αυτός vml γέ \νος\ ......
5 [tejpoi ; χρήματος Άαταβλαβεος ~ .........

........ καί των νεανίσκων τών άλε [ιψομένο )ν] .....

........ οψιλόντωι τώι ‘Ερμαι καί τώι ‘Ηρα \κλεΐ \ . . . .

........ \α]λειψομένοις ' δικασάο &ω δε .........

. . . . [x^ ,« orro](t;) καταβλαβίος άνις επιδε \κάτον \ .......
10 ...... ί νεανίσκου μή δόμμα τι ~ .........

....... [γεγ ]ραμμενον εσ ..............

Schrift : Α, Ε, θ , Μ, ΤΤ, Σ, β .
Z. 1 am Ende hinter Α vielleicht Ε nach Benndorf . — 2 am Ende

K oder H. — 3 μετα[ποιήση] oder μετα\βάλή\. — 5 zur Bedeutung von
καταβλαβής‘geschädigt’ vgl. &εοβλαβής. — 7 οψιλόντωι: die Beispiele für
ein falsch gesetztes Iota adscriptum sind vom Anfang des 2. Jahrh . v. Chr.
au nicht selten , vgl. Meisterhans 3 67, GMeyer GG3 187. — 9 ergänzt von
Bormann.. άνις = άνεν bezeugt für Megara Aristophanes Achar . 834.

5231 Stein. — Camarda Lettera sull’ epigramma Taorminese Palermo
1862. Nach eigner Abschrift Kaibel IGSI no. 433.

‘Λμφι παραστάσι ταίσδε Σαράτειδος 'Εστίαι, αγνόν
βωμόν Βαρκαϊος Καρνεάδης td -ετο,

Ένκρίτον νιος , ξεϊνε , ό νεωκόρος α όμόλεκτρος
Πυί ) ιάς ά κείνον καί &νγάτηρ Έρασώ .

άν ,Ϋ ων, ώ κραίνονσα Αιος μεγαΧανχέας οίκους ,
ίλνμαρήν βιοτας όλβον ί'χοιεν αεί ,

Schrift : ΑΕΞΠΣΩ .

5282 Basis, im Jahre 1770 gefunden. Die wiederholt horausgegebene
Widmung ist zuletzt von Kaibel und Bormann abgeschrieben . IGSI no. 434.
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'Ο δαμος των Τανρομενιτάν
"Ολνμηιν ’ΟΧνμ/τιος Μεστόν
νίλάσαντα Ι1ΰ$ ια χό-Ιψι ,

τελείωι .
Schrift : ΑΕΜΠΣΟ .

5233 Yier Steine von gleicher Grösse im Theater von Tauromenium -
Kaibel IGSI no . 437 .

a 'ΊερειάΙν ]. b 7e ^ £[t ]äj ' .
c Φιλιστονς ΔΒ d Φιλιστονς Δ 1̂ .

Schrift : ΑΕΣ .
Die Inschriften scheinen für die reservierten Theaterplätze der ίέρΐΐαι

und einer vornehmen Dame Namens Φιλιατώ bestimmt gewesen zu sein .
Vier ähnliche , von Kaibel nicht gesehene Steine tragen nach Spucches
Bull , della commissione di antichitä in Sicilia 1864 I 13 die Inschriften :

e 7ερια [»Ί . / Νεμεάν .
g Ίεριαν . h Φιλιστον [ς}.

Wenn Νεμεαν richtig gelesen ist , so wird es als Adjektiv (Νέμεος )
mit ίερειΰν zu verbinden sein .

Zu Φίλιατονς vgl . die Inschrift 5208 aus Abakainon .

5234 Münzlegenden . — Holm Gesch . Sic . III 671 701 . Bronzen :
Vs. Άρχαγίτας mit Apollokopf , Hs . Τανρομενιτάν . Zum Teil vielleicht
noch dem IV . Jahrh . angehörend .

Katana .
Thuk . VI 3, 3 θουχλής και oi Χαλχιδής ix Νάξον δρμηϋ·έντες ετει πέμπτψ

μετά Σνραχονοαζ οίχισ &είσας Λεοντΐνονς τε . . . οικίζουοι καί μετ ' αντονζ
Κατάνην . Dass indessen die Stadt schon früh unter dorischem Einflüsse
stand , beweist der Name ihres berühmtesten Bürgers , des Gesetzgebers
Χαρώνδας , vgl . Aristoteles Politica 1274a νομοϋ·έται δε εγένοντο Ζάλενκος
τε Λοκροϊς τοΐς επιζεψνρϊοις και Χαρώνδας 6 Καταναΐος τοΐς αντον πολΐταα
χαί χαΐς άλίαις ταΐς Χαλχιδικαΐς χόλεοι περί Ιταλίαν καί Σικελίαν (vgl . Holm
Geschichte Sic . I 153 401). Das dorische Element wurde im Jahre 476
durch Hieron noch verstärkt : Diodor XI 49 Ίέρων δ 'ε τούς τε Ναξίονς καί
τούς Καταναίονς εκ των πόλεων άναστήσας ίδιους οίχήτορας άπεστειλειν , εκ μεν
Πελοποννήοον πενταχιοχιλίους άφροίσας , εκ δέ Σνρακονοών άλλους τοαοντους
προο &είς, καί την μεν Κατάνην μετωνόμασεν Αΐτνην κτλ . Diese neuen Kolonisten
mussten allerdings im Jahre 461 den alten Einwohnern wieder weichen
(Diod . XI 76), doch blieb das Gepräge der Stadt , die im Jahre 403 durch
den Verrat des Strategen Άρκεαίλαος in die Hände des Dionysios kam und
von diesem den Καμπανοί als Wohnsitz angewiesen wurde , durchaus
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dorisch . Auf Münzen des 4. Jahrh . (Holm Gesch . Sic . III 629 uo . 186 bis
188) steht der Künstlername ΊΙρακλείΆας , auch im Genetive 'Ηρακλείδα ,
und der Flussgott -Name Άμένανος (vgl . Strabon V 240). Wie in Akragas
(Samml . 4264 6) hiess auch in Katana zur Zeit Ciceros die oberste Behörde
προάγ ορος (Verr . IV 23 , 50). Endlich findet sich dorisches ä auch in
den Inschriften 5235 , 5237 und 5238 . Zwei nur durch Gualtherus bekannte
Inschriften mit den Gottesnamen άημήτηρ und Περοεφόνη sind wahrschein¬
lich in κοινή abgefasst , vgl . die einleitenden Bemerkungen zur „Ostküste“
S. 241 ff.

523S Steinfragment , im Jahre 1703 bei Motta di S. Anastasia (etwa
8 Kilometer von Catania ) gefunden . Nach zwei Abschriften Mongitores
CIG no . 5662 , IGSI no . 448 .

[........ röc *Λφ ]ροδίτας
[............. \{a)rqaTov
[aviihjxe u β]ουλά y.ai
[6 δαμος τάι [Αφςό \δίται .

Nach der sicheren Ergänzung von Z . 4 war für [ίερατενοασαν ] in
Z. 1 kein Platz .

6236 Marmorfragment, eingemauert. — Nach eigner Abschrift
Kaibel IGSI no . 456 .

i' Ü Νεμψίον | '̂Oqthovog ) . . . μενοι Fr J •' ΑΣ
Grosse Schrift .

5237 Grabstein, nahe den Mauern der alten Stadt gefunden. —
Ferrara Storia di Catania p . 341 . IGSI no . 465 .

Αφροδισίας v.ai \ Θευδα /μι Μαρνλλας · \ elg μνείαν
γονέων j τέ /.να ετεοίψιαν .

Schrift : Α, € , Π, C, Ω.

5238 Stein, im Kloster des S. Nicolaus de Arena. Die wiederholt
herausgegebene Inschrift hat zuletzt Kaibel IGSI no . 490 abgeschrieben .

5 Μαρλία \ yiov /,ιλία \ χρηστά '/μι ά \μεμτος· αϊζως || ε'τια
εΐ 'Λοσι .

Schrift : € , Ζ , C, 0 . Den sicilischen Ursprung verbürgt die
Formel χρηστά καί άμεμπτος (hier ohne π ), αΐζως ist für εζως geschrieben
und entspricht dem gewöhnlichen εζης .

5239 In museo Paterniono , — Amico Catana illustr . III 276 . IGSI
no. 554 .
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EWtefcifi ΐΛΒίται Ho ......... | γ,οι \ xal εϊ
5 τ [ις ......... .] II « νΰ ^ αι ] .......

Schrift : A, E, und 5 . an ;! [at ] geschrieben für άνοΐξ [αι ].

5240 Aus den jungen Grabschriften sind folgende Eigennamen her¬
vorzuheben (die Zahl bezieht sich auf IGSI ) :

Έννόϊος (453 : ΌΕ ), Άγάΰοπος (458 : A Π), Άβτέρις (461 : €C ), Ένκάρπιν
Frauenname (473 : Ε Π), Ενπόριος (475 : €), Θρεπτνλος (477 : 6 Π C), Θέδονλος
(638 : θ € C) neben Θεόδονλος (542 : Ε C).

Hybla Megala .
Dieses war der alte Stadtname von Μέγαρα Ύβλαΐα , das so erst nach

den megarischen Ansiedlern benannt wurde . Bei Steph . Byz . werden
drei sicilische Städte des Namens Hybla unterschieden : ή μείζων ής ol
πολΐται Ύβλαΐοι , ή μικρά ης οί πολΐται Ύβλαΐοι Γαλεώται Μεγαρεΐς , ή
δ 'ε έλάττων 'Ηραία καλείται . Zwei Ύβλαι erwähnt auch Pausanias V,
23, 6 al δε ήααν εν Σικελία πόλεις αί "Υβλαι, \ή μεν ] Γερεατις (bei Thuk .
VI , 62 , 5 " Υβλα η Γελεατις ) επίκληαιν , την δ 'ε . . . έκάλονν μείζονα . εχονσι δε
και κατ έμ 'ε έ’τι τα ονόματα , εν τη Καταναία δέ ή μεν έρημος ές απαν , ή δε
κώμη τε Καταναΐων ή Γερεατις και ιερόν οφιοιν Ύβλαίας έοτι έλεον. Dass
das „ grössere“ oder „grosse“ Hybla wirklich mit Megara Hyblaia identisch
war , beweist eine Münze (Holm Gesch . Sic . III 720 no . 677), deren Rück¬
seite zwischen YB ME = Ύβ [λα] με [γάλα] eine Biene zeigt ; denn das
megarische Hybla war wegen seines Honigs berühmt , vgl . Strabon VI 267
τονς δέ Αωριέας (οίκίοαι ) Μέγαρα , την Ύβλαν πρότερον καλουμένην . αί μεν
ονν πόλεις ουκέτ είοί , τδ δ 'ε τής Ύβλης δνομα ανμμένει δια την αρετήν τον
Ύβλαίον μέλιτος . Es ist also bei Stephanus das hinter Γαλεώται unmög¬
liche Μεγαρεΐς hinter das erste Ύβλαΐοι zu rücken , vgl . Thuk . VI 4
Μεγαρέας φκιοαν τούς Ύβλαίους κλη &έντας , Strabon VIII 387 άλλος δ 'ε Σελι -
νονς 6 παρά τοις Ύβλαίοις Μεγαρεναιν , ονς άνέοτησαν Καρχηδόνιοι . Zu der
einzigen bisher bekannten alten Înschrift (Samml . III no . 3043 ) kommen
hinzu :

5241 „Cippo, pure in calcare bianco“ Orsi Monumenti antichi I
(1892) 787 mit photographischer Abbildung auf Tab . IV 1.

Tag hMyia ίλ'ιγατρός είμι \ Καπρογόνον .

Archaische Schrift : A, C = y, θ , B als Spiritus asper , /V, 0 als
o und συ, Π, R, t , V. Ein iambischer Trimeter .

5242 Kalkstein. — Orsi Monumenti antichi I 788.

Κλεομηδεος .
Archaische Schrift : D, E als * und jj, S.
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5243 Münzlegende . Holm Gesch . Sic . III 720 no. 675 .

' Ϋβλας μεγάλας .

Aus römischer Zeit ,

Syrakus .
Thuk . VI 3, 2 Συρακούσας δέ τον εχομένου ετονς Άρχίας των Ήρακλειδών

εκ Κόρινθόν φκισε . Von Gelon , der sich im Jahre 485 zum ersten
Tyrannen von Syrakus gemacht hatte , wurden die gesammten Bürger
Kamarinas , mehr als die Hälfte der Bevölkerung von Gela und die Wohl¬
habenden aus Megara und Euboia nach Syrakus verpflanzt (Herodot VII
156). Eine solche neue Besiedlung wiederholte sich nach dem Jahre 348
v. Chr ., als Timoleon die durch die sicilischen Bürgerkriege verödete und
herabgekommene Stadt befreit hatte . Damals sollen sich 50000 neue
Bürger aus Italien und 10000 aus Griechenland , der Mehrzahl nach
Korinther , in Syrakus niedergelassen haben (Plutarch Timol . 23 , Diodor
XVI 82). Zu den wenigen Inschriften , die Blass zu den korinthischen
gestellt hat (Sammlung no . 3227 —3236 ), sind hinzugekommen :

5244 Grabinschriften . — Notizie degli scavi 1892 , 357ff .

a Μεγαλλίόος . Χρνσίον .
Σωσιστράτον (ί ). Φιλίσ /,ον (C).

b Χρναίς (C ) . c -Avmov . ov .

d '-Λγψίλα (Ai ). e Κρατεί ας (ΕΑί ).
/ ’Λρκίταγόρα (ΑC). Φιλιξώ (Ξ Ω).
Die Gattin des Tlepolemos heisst bei Polyaen I 13 Φάο 'ξώ (vgl .

Φιλοζώη bei Tzetzes zu Lykophron 911 ), dagegen bei Pausanias III 19, 9
Πολνξώ . Jedenfalls ist -ξώ Kurzform zu -ξένα.

g Χρνσίον (C). h Μεγα (1λ )ίς (AMIC).

5245 „Altri graffiti e schizzi d’ indole non funebre“ Notizie degli
scavi 1892, 360 .

1Ηραν .λείδας Νυμψιό (ώρ)αν ψιλεϊ .
Schrift : A, C, C.

5246 Ein Grabepigramm aus Syrakus (Orsi Notizie degli Scavi
1897, p . 500), in den Buchetabenformen guter Zeit (A, E, W, o , i ) ge¬
schrieben , ist im epischen Dialekte abgefasst . Der „ cippetto prismatico“
ist links und unten vollständig ; rechts fehlen jeder Zeile 1—2 Buchstaben .
Ich ergänze : AKE / . . | Κα1Ι [ων] (θί τόδ{ε\ \ αήμ \α π | |ίρ »9>ρ[οΐ'] |ος ην[νε] j
μ{ή)τ[ηρ].
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IV. Das Binnenland der östlicben Hälfte .
(Von Norden nach Süden ).

Kentoripa .
Strabon VI 272 χέΐνται <5’ vjiko Καχάνης τα Κεντόρυχα , οννάπτσντα τοΐς

ΑιτναΙοις δρεσι καί τψ Συμαί &φ ποταμψ ρίοντι εις την Καταναίαν . Der
Name der Stadt steht mit einfachen ρ nicht nur auf den Münzen (Κεντο -
ριπίνων Holm Gesch . Sic . III 662 no . 341, geprägt in der zweiten Hälfte
des 4. Jahrh .), sondern auch in der gesammten handschriftlichen Über¬
lieferung (ausgenommen Κεντόρριπα im Vaticanus B hei Thuk . VI 94).
Über die Gründung ist nichts bekannt . Dass die Bevölkerung dorisch
war , folgt aus dem Dialekt der Inschriften und dem Namen des Dynasten
Δάμων im Jahre 396 (Diodor XIV 78).

5247 Stein, in Neetum gefunden, einst im Besitze des Barons
Astuto , jetzt im Museum von Palermo . Nach einer Abschrift Astutos
bei Munter Nachr . v . Neapel u. Sic . 315 , nach einer Abschrift Münters
Franz CIG no . 5467 , nach eigner Abschrift und wiederholter Vergleichung
Kaibel IGSI no . 241 ,

Ευρννδας ίΑ(γ )α& ..........
Κεννορρειπεϊνος κατεσσ /,έ-
-οισε ν.ρόναν έλε (ΐ')-

-Nifojßr .
1 Α IΑ Θ . . ΥΔ . . . . I . . . Astuto , ΑΙΑΟ |§ΥΔΛ1Λ ! Munter , Αι ι̂Ο ......

Kaibel (die obere rechte Ecke jetzt abgesprungen ). — 3 ΕΛΕΙ Astuto ,
ΕΛΕ / Münter , ΕΛΕ f Kaibel . — 4 ΘΕ . ΑΝ Astuto Kaibel , ΘΕΟΑΝ
Munter .

5248 Stein, jetzt verloren. — Nach den drei Abschriften des Po-
lizzi bei Michele Stella Giornale di scienze 61 (1838) no . 181, eines Ano¬
nymus (Zeitschr . f . Altertumsw . 1844 , 992 ) und des Ansaldi Monum . dell ’
ant . Centuripe (1851) p . 50 bearbeitet von Kaibel IGSI no . 574 .

[Έ ]τι ( Ηράκλειον τον .A .
. . ο(υ) 'Αριοτονίκον
All ’ίϊρίω άνφιττολενοας
\'Λρ ~\(τ)εμίσκος Ννμ [φ)ωνος
Κάβαμος εκ των αυτόν .

Schrift : Ε, Σ, Ω. Z . 1 Ende ΤΟΥΣ Polizzi , ΤΟΥΑ Anon . und An¬
saldi . — 2 . . ΟΓ Α ΡI ΣΤ Ο Anon . und Ansaldi , . . . . AP IΣΤ Ο Polizzi . —
3 ΑΜΦΙΠΩΛ Ans . — 4 ΙΕΜΙ Polizzi , JENI Ausaldi , . . EMI Anon , —
5 Kaibel vermutet Κάβαλλος .
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5249 Stein, jetzt verloren. — Anealdi Monum. dell’ antica Centu-
ripe p . 52. IGSI no. 575.

5 ’Λπόλλωνι \ Η̂ράκλειος \ Λ̂υιστοφνλον \ όεγ,(ατ )εναας || sx
των ιδίων .

Schrift : E, Σ, Ω. Zeile 4 ΔΕΚΥΡΕΥΣΑΣ : verbeasert von Moratnsen
(fortasse „postquam inter deeuriones allectus est“ Kaibel).

5250 Stein , jetzt verloren . — Ansaldi Monum. dell’ ant . Centuripe
p. 52. IGSI no. 576. Sicher ist nur der Schluss von der Mitte der
Zeile 2 ab :

τον ναόν καί το | 'άγαλμα ί,ιιοίεισε «κ των ιδίων .
Was davor steht , ist mangelhaft abgesehrieben : Zeile 1 NEOTEP

ΑΣΚΑΤΑΚΑΤ ^ Α. , . ΑΥΧΥΤΑΥ , Zeile 2 ΝΣΤ 1Ο ΔΟΡΟ ΥΣΑ NΓΥA.
Am Anfang stand Νεωτέρας, nach Kaibel der Genetiv des Namens einer
Göttin . In Zeile 2 hat vWilamowitz den Namen (°Ε)ατιόδωρο; oder (ΐ )στιό-
dcogos erkannt ; dieser war entweder Subjekt zu εποίεισε — also etwa
Έατιόδωρονς Άνίτέΐα — oder der Genetiv des Vaternamens zu dem in
Zeile 1 von Kaibel vermuteten Nominative Ι4(ρ)χήτα(ί). Im letzteren Falle
müsste in ΣΑΝΓΥΑ ein Cognomen gesucht werden (Σάντρα Kaibel).

5251 Basis aus Marmor . — Abgeschrieben von Kaibel IGSI no. 577.

άγοραν [ο]μίίω )[ν] . . . | Λ̂πολλ {θ))νι [ος\ , .
Schrift : A, E, M, TT. Der Steinmetz hat für das o einen Platz frei

gelassen und von jedem der beiden ω nur die Grundlinie _ eingemeisselt .

5252 Marmortafel, abgeschrieben von Kaibel IGSI no. 581.
5 Θεοϊς κατα γαϊδΐοις | Κορνελία | χρηστή χαΊ\ρε ' εζησες \

ετη χίϊ .
Schrift : Α, Ε, Ο , Σ. Die junge Inschrift ist nur wegen des Ad¬

jektives καταγαΐδιος bemerkenswert .

In^ chara .

Die Lage der Stadt ist nicht bekannt . Man wird am ehesten an
das moderne mitten zwischen Piazza Armerina und Caltagirone gelegene
Imbaccari denken .

5253 Ein Caduceus aus Erz, jetzt im Museum zu Palermo. — Sa-
linas Archäol . Anz, 1865 p 140. IGSI no. 589.

'Ιμαγαραίων δαμόοιον .
Archaische unregelmässige Schrift .
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Menai .
(Das heutige Mineo .)

5254 ,,Lastrone rettangolarc di pietra arenaria“ Orsi uotizie dcgH
scavi 1903, 436 .

Βοΰλι | χαίοε (AEY).

Echetla .

5255 „ Laminetta , ä Terravecchia presso Granmichele in provincia
di Catania“ Orsi Monumenti ant . VII (1897) 202 ft'.

JauuivE / og Mvaaia .
Schrift des V. Jahrh . (A /V ί ).

Akrai .

Nach Thuk . VI 5, 3 eine Kolonie von Syrakus . Die Inschriften
sind deshalb von Blass unter die korinthischen (Samml . no . 3237 —3246 )
aufgenommen . Aus der 3 Kilometer von Palazzolo , dem alten Akrai , ge¬
legenen Ortschaft Buscemi sind folgende Funde hinzugekommen :

5256 „Piccolo blocco , monstra nella faccia una edicoletta ionica,
fastigiata e scritta“ Orsi Notizie degli scavi 1899, 452ff .

5 TI\uiö 'eaai κ·[β](ί V̂4 )vva. [| ΈπΙ άμ <ρι \π;όλον τά \ν Παίδων
vmi, τΰς 7ld \vag . . .

Schrift : ΑΑ und Λ, Ε, ΤΤ, Σ. Ω. Die ersten drei Worte stehen in
dem Giebel : daraus erklärt sich die wachsende Grösse der Zeilen . — 4
ϋ ' ΛΝΝΑ : die Ergänzung ist nach Z. 8 sicher . Umgekehrt wird durch
Z. 4 bewiesen , dass "Ανας in Z. 8 vollständig ist ; Orsi wollte dvauDuas]
ergänzen . Unter Ανας befinden sich keine Spuren von Schrift weiter . —
Der άμφίπολος zäv Παίδων , nicht der in no . 5269 hinter den Konsuln ge¬
nannte άμφίπολος τον Αιός, war auch in der Inschrift IGSI no . 9, die uns
nur durch eine lateinische Übersetzung bekannt ist , erwähnt ; denn in den
Worten „ Amphilobi vero Paeadia qui fuit Theodori qui fuit Morrecini“ ,
deren erstes Kaibel glücklich als άμφιπόλον erkannte , kann ΠΑΙΑΔΙΑ
nur aus ΠΑΙΔΩΝ verlesen sein .

5257 „Quadro“ Orsi Notizie degli scavi 1899, 462.

Χαρ . . . . Παίδεσι viai \ Ήμ ............ | 'Eid αμερι-
5 [it o/ oc] μι ........... II τάν Ιϊαίδων [καί τας ''Π ][ν )(χς \

οι τταρα ....... ιΐριεσεο αν ..... ηάντ \ες\ μψός \ Λ̂ηεϊΧαίον
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10 τρίτα · | Λ . Μάρχις y / όνγος , \ vt . ’Σέπιΐις Καναχίων , | Κ 'Λμ -

ττιονς Ερήαχη , \ Λΐμιλις Σελλαφης , Κ . . . ηαισ . . ωτιανος ,

15 Γ η . . . . χρατυς , [| Τ’. ....... ιμητος .

Schrift : Α, € , Π , C, (0 . In Ζ . 2 würde man ’14(V)[a ] vermuten , wenn
nicht Orsi noch auf einem zweiten Steine (ebenda no . 12) als Rest der
Inschrift ΠΑΙΔ€ (ΙΙΚΑΙΑΜ | AOC gelesen haben wollte .

5258 „ Quadretto arcuato superiormente e ciroondato da cornice a
bastoncino“ Orsi Notizie degli seavi 1899 , 460 .

5 Λναίμαχορ 1Με\λίααας / ταβά [τταί ]δέ \ααί . . . . . . | λ .....

10 ορ \7ΐον λ . . σ τανίΌ . . . . | τών ε <τ . ινον [| συμ . . των \ χαί ^Ερω¬

τος | VUL . . . .

Schrift : Α, € , Π , C, Cd.
Ζ . 11 etwa σνμ [βώ ](μ )ων oder σνμ [βιο ] τώνΊ

5259 „ Quadretto rettangolare mancante della parte inferiore , scritto
a lettere minutissime“ Orsi Notizie degli scavi 1899 , 458 no . 3 . Von
der schlecht erhaltenen Inschrift hat Orsi die ersten neun Zeilen , Halb¬
herr den Rest entziffert .

’ßjci υπάτων Γ . Κεατί \ον M . Σερουιλίον Νω \νιανον ,

5 άνφιττόλου <)ί | εν Σνραχοόσαις Λ . Βαλερί \\ον ΐ4ραβιχον , νάν

όε Παί ,δων Λ . Βηβηίου Κλάδου , | ιερείας δε Κλωδίας Πόλ -

10 / .ας , μηνάς Πανάμον \ ζχ ιταρεγένοντο προς [[ τάς ΓΤάϊδας

μετά Λυλί [ας ] \ Τίτου 3·νγαιε ,ρα [ ς ] Φαβία \ Σφονγεος η μητηρ

χαί Φα [βίλ ] \λα δυγάτηρ χαί 'Αιτία . . . ; ΤΡΙΑΚΑΔΙ ευψραν -

15 (^ [cWiig ] | χαί 'Α [ /τόλ ] Ιλωνι χαί Παί -

<ίε[σσ<.] | . . .
Schrift : 6 , Π , C, 09. 0 . Cestius Gallus und M . Servilius Nonianus

waren die Konsuln des Jahres 35 n . Chr . (Klein Fasti 29 ). — 3 Zu αμψί -

πολος vgl . Diodor XVI 70 χατέοτηοε δέ (Τιμολέων ) και την κατ ’ ενιαυτόν
εντιμοτάτην αρχήν , ήν άμψιπολίαν δ ιός 'Ολυμπίου οί Σνρακόοιοι καλουοι , . .
και τό λοιπόν διετέλεσαν οί Σνρακόοιοι τους ενιαυτούς ΰπιγράψοντες τοΰτοις
νοις αρχουοι μέχρι ιώνδε των ίοτοριών γραφόμενων καί τής κατα την πολι¬
τείαν αλλαγής ' των γόο 'Ρωμαίων μεταδόντων τοις Σικελιώταις τής πολιτείας
η των άμφιπόλων αρχή έταπεινώδη , διαμείναοα ετη πλείω των τριακοοίων . —
10/ 11 von Halbherr ergänzt , der dazu bemerkt : „ un genitivo metaplastico
dal nominativo volgare ίλνγατέρα“ . Das ist unwahrscheinlich : denn in
Z . 13 steht der Nominativ έλυγάτηρ . Höchstens könnte zu dem Akkusative
θυγατέραν ein Genetiv θυγατέρας gebildet sein , vgl . Dieterich Byz . Archiv
I 159ff . Doch ist mir Halbherrs Ergänzung überhaupt zweifelhaft : es
Würde sich auch ein Akkusativ Αύλί \αν ] . . . ϋνγατέρα oder &νγατέρα [ν \
rechtfertigen lassen . — 13 / 14 \τήι \ τριακάδι Halbherr , [Δαμα ]τρία κα (δ)ί
Orsi . Dahinter 6 ΥΦΡΑΝ09 . Die Ergänzung Ευφράνω [ρ ] liegt zwar nahe ,
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ist aber sicher unrichtig : was hätte ein Grieche unter dem weiblichen
Gefolge der Aulia zu suchen ? Auaserdem müsste doch der Name mit
den vorhergehenden durch καί verbunden sein ; diese Partikel aber durch
Konjektur aus ΚΑΛΙ herzustellen (Orsi ) ist mehr als kühn . Das Richtige
erkannte schon Halbherr : es muss in dem Worte ein dem folgenden
ενχαριοτον (ν)τες gleichstehendes und durch καί mit ihm verbundenes Par -
ticipium stecken , und das kann nur ενφραν (8 )[έντες] sein . Das G) ist also
aus Θ oder Θ€ verlesen . — 15 OYT€C der Stein : der Nasal könnte auch
in der Aussprache geschwunden sein , vgl . über τ aus ντ Dieterich a . a. 0 .
114 ff. — Beispiele für die Verwendung der männlichen Participialformen
an Stelle der weiblichen finden sich in der κοινή schon im III . Jahrh . v .
Chr ., vgl . Dieterich a . a . 0 . 207 ff.

Neetum .
6260 „In plano D. Joannis , super ingressu antri in vivo lapide“

Gualtherus 2 no . 339 , wiederholt von Franz CIG no . 5466 und von Kaibel
IGSI no . 240 . Durch Beschädigung des Steines ist jetzt die letzte
Zeile (bis auf NE AN) vernichtet und der zweite Name in Z. 2 schwer
lesbar geworden . Orsi Notizie degli scavi 1897 , 66 ff.

7E7ci γνμνασιάρχ \ων ]
’Λριστίωνος — τον ^4γα ^ [άρχον \
Φιλιατίωνος — τον 'Είΐΐ 'λράτ \εος \
νεανίο '/.οι 1Ιερ (’ΐνΐΐο \ ι ].

Schrift : Α, Ε, Ρ , ί . Die νεανίοκοι Ίερώνειοι sind die Epheben des
von Hieron gegründeten Gymnasiums (Moschion bei Athenaeus V 206 a).

Die bei den Ausgrabungen der Nekropole in Hybla Heraia (dem
heutigen Ragusa ) gefundenen Fragmente von Inschriften alten Alphabetes
(Orsi Notizie degli scavi 1899, 402 ff.) bestehen nur aus wenigen Buch¬
staben , die einen Zusammenhang nicht ergeben .
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Abu-Simbel.
In dem Heere , mit dem der ägyptische König Psammatich I

oder II auf einem Feldzuge gegen die Aethiopier bis Elephan -
tine zog, befanden sich auch griechische Söldner aus Kleinasien .
Diese versuchten unter der Führung eines Psammatichos , Sohnes
des Theokies , zu Schilf noch weiter südlich vorzudringen , soweit
es der Fluss erlaubte . Oberhalb der nicht weiter bekannten Stadt
■Κίρ-Αΐς gebot ihnen ein Katarakt Halt . Sie kehrten um , legten
bei Abu -Simbel an und verewigten hier sich und ihre That auf
dem einen der Kolosse des Tempels . Ihren Bildungsgrad und
ihre Mischung aus ionischen und dorischen Elementen verrät ihre
Orthographie . Denn das kleinasiatische Alphabet , dessen sie
sich bedienten (Y = i/>, + = χ), zeigt weder einen rein-milesischen
Charakter noch gleichmässige Buchstabenformen : es wechselt e
mit □ für η (zugleich wird 0 als h gebraucht ), P mit π , Kmit V,
O mit o u. a. m.

Ob die Begebenheit in die Regierung des ersten (664 —610)
oder des zweiten (594 —589 v. Chr .) Psammetich fiel , ist unbe¬
kannt ; was für den einen wie für den anderen ins Feld geführt
werden kann , hat Abel Wiener Stud . III 174ff. zusammen¬
gestellt .

5261 Die Inschriften stehen auf dem linken Schenkel des Kolosses
vor dem Tempel ; nur die letzte (») befindet sich unterhalb des Kniees des
zweiten Kolosses. — Lepsius Denkmäler aus Aegypten und Aethiopien XII,
Abteil. VI, Blatt 98 no. 515 516 517 519 528 529 530, Blatt 99 no. 531
534 536. Röhl IGA no. 482. Abel Wiener Stud . III 161 ff. Kirchhoff
Stud. gr . Alphab . 4 37 ff. Die Hauptinsohrift a ist im dorischen Dialekte
abgefasst, ebenso der Satz i. Von den 7 Söldnern , die ihre Namen noch
besonders eingemeisselt haben , stammten zwei sicher aus lonien : EΓESI
BVSOTBIOS Lepsius 516 = 6, P ABIS0 ?0 ΛΟΦΟΝΙΟΪΪ VN YAMMAT
Lepsius no. 515 = e. Auch ΚΡΙβΙΙίΤΡΡΡΝ d. i. Κρΐ&ις εγρα(ψ)ν Lep¬
sius 530 = A (zum Verlust des ε vgl. auf Vasen εποίψιν, Ά&ήνη&ν Kretsch¬
mer Vaseninschr . 124) scheint von ionischer Hand geschrieben zu sein :
denn die Dorer kannten das v ephelk . in älterer Zeit nicht . Einer der
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vier übrigen war ein Rhodier (unten c). und ein anderer wird durch seinen
Namen wenigstens als Dorer gekennzeichnet (unten / ). Von den zwei
letzten (unten d und g) kennen wir die Heimat nicht .

a — Lepsius no . 531 .
Βαοιλίος ελ &όντος eg ΕΙεφαντίναν Ψαμ ut. t/ ov
ταΐια έγραψαν , τοί ανν Ψαμμανίχωι τώι, Θεο /Μψος
ΐ7ίλεην . Η̂λ9ον όέ Κέρδος ν.ατν /εερΰε , vlg ο ποταμος
άνίη . 'Λλ (λ )ογλώσ {σ)συς ό *ήχε ΙΙοτασίμτω , Λίγνιΐ .τίους όέ

’,Λμαοις .

5 Ε̂γραφε <? άμε "Αρχών Αμοιβίχον xai Πέλεκας Ονδάμον .

Schrift : Α, Β, Γ und Γ, Δ , Ξ, ®, Α, Μ, Ν, Ρ und D, S, V und V,
Ψ, + = Ζ, ψ = ψ. Der lange e-Laut wird stets durch B gegeben ; der
Spiritus asper bleibt unbezeichnet (vts, δ, άμε) wie im milesischen Alpha¬
bete . Dagegen vertritt O<0> sowohl den kurzen als den ursprünglich
langen (άλλόγλωοαος) und den durch Kontraktion oder Ersatzdehnung ent¬
standene ö-Laut . Die Geminatä λλ und aa sind in Z. 4 durch einfaches
Λ und S ausgedrückt . Der allgemein als Koppa aufgefasste fünfte Buch¬
stabe in Πέλερος Z . 5 wird sich kaum anders deuten lassen .

2 ®£OKAOS : nach Kirchhoff Alph . 4 39 aus θεοκλέος verschrieben .
Doch kann θεοκλος auch auf lautlichem Wege aus θεοκλεος verkürzt
sein . — 3 PED®E '/ VIS : κατνπερϋ·ε νις gelesen von Blass Hermes 13, 381.
Zu dor . νις „wohin“ stellen sich rhod . οπυς, arg . υς, kret . οπνι und υΐ
„wohin“ , das Nähere bei Blass a. a. 0 ., JSchmidt KZ 32. 394 ff., GMeyer
GG :l 202 . — 4 άνίη „er liess hinauf“ . — άλ(λ)ογλώο(ο)ονς S’ ήχε gelesen
von Blass Hermes 13. 382 , Dittenberger Hermes 13. 399 . — Ποταοιμτιτο
als ägyptischer Name nachgewiesen von Krall Wiener Stud . IV 164 ff. —
5 έγραφε δ' άμε ’Άρχιον : diese richtige Wortabteilung fand Kirchhoff
Alphab . 3 37. — Die einzige Möglichkeit , den letzten Namen als griechisch
zu retten , besteht in der von Blass Hermes 13. 382 empfohlenen Annahme
einer Krasis : Ονδάμον (oder (Ούδάμον) aus δ Ενδάμον . Da jedoch auch
Πέλερος als griechischer Name nicht belegt ist und ungewöhnlich sein
würde , so scheint Πέλερος Ονδάμον ein Nicht -Grieche zu sein . Am nächsten
liegt natürlich die Vermutung , dass es ein Karer war , und in der That
kommen in den griechischen Inschriften aus Halikarnass und Mylasa ähn¬
lich klingende Namen vor : Πελδέμης aus Mylasa Dittenberger Syll . 2 no.
95 äl), Πέλδηκος aus Halikarnass ebenda no . 11 96.

c = Lepsius no . 517 .

Τήλεφος μ 7 εγραφε ho Ίαλνοιο (ς ) .....

Am Ende IATVSI OA§| |§ 11$ Γ£ '+'|| . Der Buchstabe □ bezeichnet so¬
wohl e als h. Zwischen λ und γ ist kaum ein Unterschied (1).

d = Lepsius 519 .
WA (i) v 7Αμοιβίχ (σν ) .
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Schrift : A, ®, 0 = α>, X = χ . Vielleicht ein Bruder des Άρχαιν
der Inschrift a s. Der Name des Vaters ist hier nicht ausgeschrieben .

/ = Lepsius 528 .

BAresemo &Λγψ «ρμσν .

Kirchhoffs von Abel wiederholte Behauptung , dass in den Inschriften
nirgends £ für e stehe , wird durch diesen Namen widerlegt .

g = Lepsius 529 .
Πασι (φ)(Σν o Inno . . . .

Der fünfte Buchstabe (D) kommt allerdings in diesen Inschriften
zweimal als ρ (α3 i \ vor . Da aber Παβίροον selbst als zweistämmiger Kose -
name nur schwer zu erklären wäre , so wird Kirchhoffs Vermutung Πααι -
ίφ )(Βν das Richtige treffen . Auch in der Inschrift A = Lepsius 530 , die
oben angeführt wurde , ist ψ nicht ausgeschrieben (P). Wenn statt des
sicher verlesenen Y hinter 1Γ P O wirklich nur noch ein einziger Buch¬
stabe stand , so war der Vatername auch hier (wie in d) abgekürzt .

i = Lepsius 535 536 .
Ιιομλνσοβ hoy.a βααίΚε\νς hrjhxcE τον στρατόν (τ)ο ττρα-

το(ν) . . . . [Α«](μ)α Ψαματίχω [ι].
Zwei Zeilen , βουστροφηδόν geschrieben , die erste rechtsläufig , die

zweite (von -νς an ) linksläufig . Schrift : A, £ , Γ = λ, N = v, S. — Da
B in Zeile 1 sicher den Lautwert eines h hat und für e nicht vorkommt ,
so schwebt die Vermutung , dass BiTASyf „ wohl nur ein Versehen für
BrAS /f“ (Kirchhoff Alphab . 1 39) sei , in der Luft . Vielmehr ist der Spi¬
ritus asper entweder als unorganischer Laut wirklich gesprochen oder nur
irrtümlich dem vokalischen Anlaute — % vorgesetzt worden . Dieser
orthographische Fehler ist ja mit Dutzenden von Beispielen aus allen
Dialekten zu belegen . — Vor der Lücke ist auf der beschädigten Stein¬
fläche ΙΟΤΑΟΠΟΙ zu erkennen . Die Ergänzung der beiden letzten Worte
bleibt unsicher .

Ein Versuch den Anfang der Inschrift zu lesen ist unter no . 41096
mitgeteilt ; dort findet man auch einen Vorschlag zur Ausfüllung der hinter
το πρατον einsetzenden Lücke .

ßriech . Di*i - Inschriften III Band 2 Hälfte . 34




	[Seite]
	[Seite]
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	[Seite]

